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Frankreich auf dem Sprung. 
Marſchall Foch hat bezüglich der Okku— 


pation des rechten Rheinufers freie Hand. 


Eugland wird den Beobachter ſpielen 


Gellefert von der „Allociierten Preſſe“ und 


Paris, 5. April. Die unter dem da die Arbeiter und die Kommuniſten auf die Abſchaffung des Achtſtun- 
Befehl des Generals De Goutte vollig erſchöpft ſind und weder Geld, dentags abzielt. 
ſtehenden und am Rhein entlang ſta- noch Lebensmittel oder Munition be- wurde, werden dieſe Pläne dem Prä— 
Truppen ſitzen. Ferner wird in dieſen Nach- ſidenten der American Federation of 
ſind zum Vormarſch in deutſches richten auch die früher erhaltene Mit- Labor, Samuel Gompers, unterbrei— 
Gebiet bereit, wie der Korreſpondent teilung beſtätigt, daß es ſich vr ber ‚tet werben. 
nit um 


tionierten franzöfiihen 


yon „Le Matin” aus Wiesbaden 
meldet, Wie es heit, hat die fran- 
söfiiche Negiernng die Vejetung don 
Städten anf dem rechten Rheinufer 
beichloiien als 
nenen das Vorrüden deutſcher 
Neichstrnppen in die durch den Ver- 


'rag bon Berjailles feitgelegte neu- | 


rale Zone. Es iſt jedoch ſoweit noch 
ein amtlicher diesbezüglicher Be— 
kehl veröffentlicht worden. 


Die Zeitungen erörtern noch im⸗ 


mer die Lage, die durch das Einrük—⸗ 
kon der dentſchen Truppen in das 
Ruhrgebiet verurſacht worden iſit 
uind „Le Petit Pariſien“ behanptet, 
die in der dentſchen Note enthaltenen 
Andentungen bezüglich dieſer Trup— 
ven ſtimme nicht mit der Informa— 
jon überein, die Marſchall Foch zu— 
zegangen Das „Journal“ verlangt, 
zie Koſten der geplanten Okkupation 
ollten den Deutſchen auferlegt wer— 
den and cs wird don der Zeitung in 
Rorichlag nebraht den zu bejesen- 
en Städten follte, zur Tednng der 
iojten, eine Stener anferlegt wer— 
ER. 
England macht nicht mit. 

Die vritiihe Negierung wird es 
abfefmen fidı an der Belebung bon 
Arankfnrt, Darmitadt und anderer 
denticher Städte zn beteiligen, wie 
der Londoner Korreipondent des 
„Betit Barifien“ berichtet, aber 


(Snaland wird in „nünitiger Weile | porgefchlagen, die 


das Vorgehen Frankreichs beobach⸗ 


ien, des Ernits der Loge vollauf be- | nendigteit 


unit.” F 

Am füdlichen Teil des Ruhrge- 
biels ſind, wie dem „Echo de 
Paris“ gemeldet wird, die deutſchen 
Keichetrnppen, ohne auf Wideritand | 


zu ſtoßen, vorgerückt, während ſie im 
mittleren Teil 


In den Kämpfen bei Dnisburg gab 
es Jaut hier eingetroffenen Nach— 
richten, 200 Tote. 
Frankreich zögert noch immer. 

Paris, 5. April. Die militäri— 
ſchen Maßnahmen Frankreichs, die 
darauf abzielen, ein Zurückziehen 
der deutſchen Reichſtruppen aus 
dem Ruhrgebiet zu erzwingen, ſind 
öllig Marſchall Foch überlaſſen, 
wie heute im auswärtigen Amt ver— 
ichert wurde. J 

Wohlinformierte Kreiſe vertreten 
den Standpunkt, daß durch die Be— 
ſetzung Frankfurts, Darmſtadts, 
Homburgs und Hanaus kaum ein 
genügender Druck auf die Deutſchen 
ausgeübt werden würde, da ſie ſehr 
wohl behaupten können, daß dieſe 
Beſetzung für die Franzoſen ebenſo 
unliebſam iſt, wie für ſie und daß 
dieſe Beſeßzung auch nicht für im— 
mer andauern kann. Andererſeits 
ſpielen die Koſten dieſer VBelekung 
angeſichts des gegenwärtigen Zu— 
tands der 


Di 


tungen erinnern an die Kontributio— 
nen, die von 


auferlegt wurden und regen ähnli— 


franzöſiſchen und belgiſchen — 
| 


he Mahnahmen mit Bezug auf die | 


deutichen, von ranfreid) zu beiegen- 
den Städte an. 

Die aus Wiesbaden jtammenden 
Depeichen, laut denen die Truppen 
des Generals De Goutte Bericht! er- 
halten haben, jidy „bereit zu halten“ 
vedenten nicht nchvendiger Weile 
ein unverzüglices Vorrüden, jon- 
dern mur eine Marichbereitichaft, 
talls Berlin nicht fotort die Truppen 
ebberuft, die ungeachtet des Proteit? 
Frankreichs, in das Ruhdrgebiet ein- 
gerückt find. 

Es it hier feine Zeniur 
Nadırichten bezuglih der geplanten 
Offupation verhängt worden, da 
isoh ih Die Angelegenheit num- 
mehr ausicplieglich in den Händen 
des Marſchalls soch befindet, ver: 
den zweifellos mit Bezug auf die 
Nachrichten über die militäriichen 
Unternehmungen die üblichen Vor— 
zichtsmaßregeln beobachtet werden, 
obſchon fie nicht als Kriegsmahnah)- 
men angejehen werden. 

Sn den jüngiten, dem auswärtigen 
Amt zugegangenen Nachrichten mird 
die Anficht beftätigt, daß troß ber 
Gehauptung der Deutichen, daß nur 
eine jehr geringe Zahl Truppen nad 
dem Ruhrgebiet geſandt worden ſei, 
tatſächlich es ſich um ein Heer von 
40,000 Mann hanbelt. 

Mie im ausmärtigen Amt ber: 
jichert wurde, gebt aus allen Nad- 
richten, Die aus dem Nuhraebiet ein- 
treffen, hervor, - dab feine Truppen 
dorthin gefahbt zu werben brauden, 


des Ruhrgebicts | 
schwere Kämpfe zu beitehen hatten. 


franzöſiſchen Finanzen 
eine ſehr bedeutende Rolle. Die Zei- 


| 


über | 


den „United Breb Afloctations“”.) 


ı Erhebung im Ruhrgebiet 
\eine boljchemiftifche Bewegung, fon 
|dern um eine Erhebung gegen ben 
Militarismus handelte, wennſchon 


Gegenmafregel |an der Bewegung viele Ausländer be= | 


|teiligt find. 
Dentiche Not: an Millerand als Vor- 
ſitzer der Friedenskonferenz. 


Paris, 4. April. deutſche 
+Seihäftsträger Dr. von Mayer hat 
beute zufammen mit dem Vorfiger 
|ber beutjchen Friedenskonferenz Dr. 
‚Goveppert dem Premierminiiter Mille- 
jrand in dejjen Eigenfchaft als fran= 
|zöftichem Premierminifter wie auch 
als Borfigendem der Friedensfonfe- 
ırenz aleichlautende Noten überreicht, 
‚in denen berjichert wird, die Bes 
ſetzung des Ruhrgebiets durch deutiche 
| Zruppen jei ohne jede ernite Bedeu— 
tung und würde -nicht von langer 
ı Dauer fein. Außerdem wird hinzu- 
gefügt, die Nachrichten über die Trup- 
|penitärfe feien bedeutend übertrieben 
worden. In der Note 
‚darauf hingewiefen, dab. die deutiche 
"Regierung ich bereit erklärt habe, 
die Belegung von Frankfurt, Darm 
kadt und Hanau Durd die Truppen 
‚der Alliierten zuzugeitehen, falls bie 
‚deutichen Reichstruppen nicht inner= 
halb einer vereinbarten Frift zurück— 
gezogen worden feien. Gleichzeitig 
wird Die Entjendung einer Ylliterten- 
fommilfion nah dem NRuhrgebiet 
ſich durch den 
Augenſchein über die abſolute Not— 
der Entſendung der 
Reichstruppen vergewiſſern ſoll. 

Es hat Aufſehen erregt, daß die 
Note an den Vorſitzer der Friedens— 


Der 


gert hieraus, Deutſchland gäbe ſich 


günſtigere Bedingungen als 
Frankreich erlangen zu können. 
In der Note wird von Dr. Goep⸗ 


von 


geängſtigten Bevölterung des Ruhr— 
gebietes um Schutz gegen das Räu— 


berunweſen nicht ihr Ohr verſchließen 


ſei nur dem Buchſiaben und B 


Iund müffe die Ordunng wieder her: 


'ftellen. Der Vertrag, jagt die Note, 


|dem Geifte nach verlegt worden, 
| Blutige Kämpfe bet Glicn am Diftertage. 
| Eifen, 4. Xpril. Der Oftertag 
| brachte blutige Kämpfe in der näch 
'ften Umgebung Effens, während tt 
|der Stabt felbit völlige Ruhe herrich- 
‚te und der Tag in gebührender Weile 
| gefeiert murbe. 


| Die Kampfzone war etwa brei 
Meilen von Effen entfernt und viele 
Bewohner der Stadt bedienten Jich 
ber Bahn oder der Straßenbahır, 
'um fi, allerdings aus gemefjener 
Entfernung, die Kämpfe zmilchen 
den Roten und den Ebertjchen Trups | 
pen anzufehen. Im Laufe des Tages | 
wurden auch eine Anzahl, Iote und | 
'erivundete vom Kampfplat in die! 
Stadt gebradt. 
Friede in Turisburg. 

Duisbura, 4. April. Das Ofter- 
\feit hat Duisburg den Frieden ge= 
bradt. Die Reichötruppen find ab- 
| gezogen, um die Verfolgung der Ro- 
‚ten fortzufegen, und ihr Ziel find bie 
MWaldungen in der lImgeaend bon 
ı Mülheim. 
| Wie es heiht werden die Truppen, 
‚nur wenn e2 ganz bejondere lm- 
fände erbeifchen, nad Efjen ober 
ı Düffeldorf gehen. In Düffelborf 
‚mird berfichert, daß die Noten, die 
ji an den dortigen Straßentämpfen 
| beteiligten, feine Bürger der. Stadt 
| waren. u 
Die Straßenfämpfe, melde der 
ıBefegung der Stadt durch dieReichs- 
(frubpen boraufgingen, mwurben jehr | 
‚erbittert geführt und gelegentlich der: 
telben gelangten auch Geſchütze und | 
‚Malipinengewehre zur Verwendung. | 
sm Verlauf der Kämpfe wurdeit | 
bier Bürger getötet und eine Anzahl 
Perſonen wurden verwundet. 
Auf dem belgiſchen Rheinufer 
wurde ein Kind getötet und ein bel: | 
igiicher Soldat wurde durch einen 
Schuh in die Hand verwundet. Wie | 
verfichert wird, waren die Verluite 
der Reihöiwehr jomohl, wie die der | 
"Roten nur unbedeutend, | 

Tie erbitteriten Kämpfe ipieften | 
ih in der Sonnenwell Strahe ab, 
wo durd) ein heitiges Majdhinenge- 
wehrfeuer die Säufer itark in Mit- 
leidenihart gezogen wurden, ehe es 
‚aelang, die Roten in die Flucht zu 
ſchlagen. Als die Reichstruppen 
bchließlich zum Sturmangriff vor⸗ 
gingen, flüchtele ſich das letzte Häuf⸗ 


deutſchen Truppen 


wird auch zu machen. 


Arbeiter wollen einer angeblichen Be: | 
megung zur Abichaffung des Adıt- 


| ftundentage8 vorbeugen. * it & imt h 
u m  Dfterrevolte gegen Stener 
New York, 4. April. Wie Heute |” Pe Un 


\obend William A, Maher, der Vize: Polizeiwachen. 


| miefenſirer geplant. | 
| 
I 
| 


|präfident und Sekretär der Marine‘ 
Workers Affiliation, verſicherte, wer— 
den zur Zeit Vorbereitungen für 
einen Ausſtand von 600,000 Ge— 
verlſchaftlern im ganzen Lande ge: I\Ntebellen hatten c8 in erjter Linie auf 
troffen, Durch welchen einer Beiwe- |” ,; * aͤſchen An 

gung ſeitens der Arbeitgeber in Pepe ven ——⏑—⏑———— 
‚den hauptfächlichiten Induftriezweigen | 
;borgebeugt werben joll, die angeblid) | 


|lever 500 Sinn Feiner verhaftet. 


nd. 
rung herbeizuführen, 
Wie  verfichert | 
Wie im 
Diterrevolte arg die 500 Sinn Fei— 
‚ner in Haft genommen worden. 
Das amerifani- |; Der Fidlic 


| Diierfrende. 


| Wien, 5. Aprif. 
loſe öfterreichifche Zivilperfonen, die | siriegsredt. 
während des Krieges in Gefangenen | Dyklin, Derr, 


2 : : : e Cork, 
lagern im Ausland interniert geweſen 


Limerick, 


F 


Chicago, Montag, den 5. April 1920. — xꝓ 5 Uhr Ausgabe. 


Erhebung in Irland. 


Dublin, 5. April. (United Preß). 
Dubliner Schloß geſagt 
wurde, ſind in Verbindung mit der 


—— erit | Teil Irlands iteht 
:iche Rote Kreuz bedachte 4000 mittels; tatjächlich noch immer unter den 


Newrö, Thurles und Dundalk ſind 


und jetzt in Baxacken außerhalbWiens hon Truppen umfiellt und engliſche 


untergebracht ſind, mit Oſtergaben, 
die aus Zucker, Kaffee, Kalao, Scho— 
kolade, Büchſenfleiſch und kondenſier— 
ier Milch für die Kinder beſtanden. 
| Ferner gelangten aud) 2400 Paa: | 
Schuhe, 1000 Mäntel für Frauen | on 
ınud Mädchen, 2000 Bettdeten nud | 
2000 Baar Striimpfe zur Verteilung. 


lin entfernt. 


von, zuſammen über 


Wie aus dem weſtlichen Teil Ir- 
lands berichtet wird, zogen Grup- Samstag abend vor 


A 
1% 


! Dänentönig gibt nad, 
Nabinettrefigniert und  Generalftrei 
| wird abgelagt, daucrt jedoch noch an. 
| Kopenhagen, 4. April, Ungeachtet 
|der Zatjache, daß das Kabinett Liebe 
‚auf Anregung des Königs abgedantt 


'hat und ber Ausftand formell abge: , 
‚Tagt worden ift, tauert der General: . 


INtreit heute noch immer an. 
| Die Abfage des Generalitreifs er: 
|oigte heute morgen, nachdem der 


König mit den Vorfigern. der elf im 


ee : |Rigddag vertretenen Parteien von! 
abgeiehe, —— Um in der Verwaltung |" * - : 
y — Fneun Uhr geſtern abend bis yeute | 
V =} 
bes Lnsipes möglihft grohe Vermir ‚morgen um halb jechs lihr berat=: 


ſchlagt hatte. 
In der 
hieß es, alle Parteien ſeien ſich dar— 
über einig, daß Neuwahlen unverzüg— 
lich nach der Annahme des neuen 
Wahlgeſehzes ſtattfinden müßten. 
Premierminiſter Liebe kündigte an, 
er hätte auf Anſuchen des Königs be— 
ſchloſſen, mit ſeinem Kabinett aus 
dem Amt zu ſcheiden. Der König 
wird nunmehr den vormaligen Direk— 
tor im Juſtizminiſterium Fritz mit 
der Bildung eines Kabinetts be— 
trauen, während gleichzeitig der Rigs— 


Kriegsſchiffe liegen im Hafen von dag wieder in Sikung treten und 
ingston, etlihe Meilen von Dub-| fi mit einem neue- Wahlgejeh be— 


Ichäftigen wird. 
Geiegentli der Kundgebung am 
dem Schloß 


nn über 1700| fagte der König zu der Aborbnung, 
Mam durch die Landdiſtrikte in die ihn aufforderle, das neue Kabi— 
den Grafſchaften Rascommon und nett zu entlaſſen: 


„Ich bin bereit, 


Salway, vertrieben die CEigentiiner | über jebwebe Forderungen zu unter: 


fein der Roten, das Ab um das 
Bismard-Dentmal geichaart hatte, 

Der Zentralausſchuß verſichéèrte, 
die Reichswehr ſei von den Sozial— 
demokraten herbeigerufen worden, 
um den Plünderungen von ſeiten 
des raditalen Elements ein Ende 


den Grundbeſitz. 


geſchäßzt und dieſen Schaden werden, 
wie amtlich verſichert wurde, 


Q im? iet beſſert fi * 
Lage — beſſert ſich. liegenden Berichten, ging 
Berlin,3 


.April. Wie aus amtli— daß während des Oſterſonntags ins 


Von amtlicher Sejte in Dublin 
wurde der durch die Oſterrevolte 
verurſachte Schaden auf 535500,000 dazu, Moöjeſtät“, 


die 
Steuerzahler zu tragen haben. Aus 
den amtlichen, bis heitte Mittag vor-|ven der vor dem Schloß periammels | 
bervor,!ten Voltämenge die Rufe: „Wir wol- 


Ihe Berichten hervorgeht, beſſert ſich geſammt 71 Bolizeiwadhen und 22 


die Lage im Ruhrgebiet. Diisburg 
und Oberhauſen iind von den 
|Reichstruppen beſetzt worden. In 
vielen Städten und Ortſchaften in wird, wenn die ausſtehenden 
der Umgebung von Eſſen haben die richte eingegangen ſind. 
Roten ihre Waffen niedergelegt. en bo 
Die Regierung veriichert, die Vo: 


wurden. 


Einfommenttenerbureaus verbrannt 
Man glaubt jedod,. day! „Zimes“ 
dieſe Zahl noch bedeutend ſteigen wird, dürfte ſich das neve däniſche 
Be—⸗ Kabinett 


der Landgüter nud beſchlagnahmten hondeln, ſobald der Generauſtreit ab⸗ 


geſagt worden iſt.“ Ein ſozialiſti— 
—— Mitglied bes Stadtrats von 
Kopenhagen bemerkte: „Es iſt zu ſpät 
and diefe Worte 
|ipurden von den übrigen Sozialde- 
mofraten mit jtürmiichem Beifall be= 
\grüßt, twährend man zu gleicher Zeit 


{en eine Republit, es lebe die So- 
zialdemofratie!" hörte. 

London, A. April. Wie der 
aus Kopenhagen gemeldet 


' 


wie folgt zufammenjegen: 
| Suftizminifier: Schroeder; Minifter 


| Yus den borliegenden Berichten | des Innern: Wedel; Handelöminiiter: 
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T am: KETTE 
. Wieder in Beratung. 


amtlichen Ankündigung | 


fonferenz gerichtet ilt, und man 's| 


bert auch herborgehoben, die deutiche | im 
Regierung könne den Hilferufen ber | 


| Reichsmehr 


völferung des NRuhrbiets babe 48 


Stunden Zeit gehabt die Ruhe wic- | 


derberzujstellen, ehe die Truppen ein- 
marjdiert jeien. Die Regierung 
habe die Beitimmungen des Biclefel; 
der Webereinfommen3 beobadıtet, 
was jedod) von der anderen Seite 
nicht getan worden Sei, 


der Hoffnung bin, von der Gntente Befekung der deutichen Städte nicht vor 


7. April, 

Paris, 5. April. (United 
Die Belegung der deutichen Städte 
Ruhrgebiet durch franzöſiſche 
Truppen, um hierdurch eine Gewähr 
für die Räumung des Gebiets durch 
die deutſchen Reichsſtruppen zu erlan— 
gen, wird, wie heute hier in Erfah— 
rung gebracht wurde, nicht vor dem 
7. April erfolgen, 

Diefe Enticheidung wurde gelegent- 
ih einer Konferenz zwifchen dem 
Premierminifter Millerand und Mar: 
half Fo getroffen. Die beiten 
franzöfiien Führer einigten fic 
tarauf, daß feine franzöfifhen Trup- 
pen nach deutichen Städten gejandt 
werben jollen, in denen deutſche 
Iruppen in Garnifon liegen, und 
auch nicht in die Gegenden im Ruhr: 
gebiet, in welche die deutjchen Reich?- 
truppen bereits eingerüdt find. 

Frankreich will e&, mie Kar ges 
macht wurde, nicht darauf anfommen 
lafien, daß e3 zu Yufammenftößen 
zwiſchen franzöſiſchen Truppen und 
der Reichswehr kommt. 

Dem „Petit Pariſien“ 
Mainz gemeldet, 


Preß.) 


wird aus 


bereits in Homburg, 
Dortmund und in Redlinghaufen | 
eingerüdt ilt. 

Der deutjche Gejhäftsträger Dr. 
Wilhelm von Mayer hat der ameri= 
taniſchen und der britifchen Botichaft | 
Noten zugeftellt, in denen gegen die | 
bon Frankreich angedrohten militärt- 
ihen Mabnahmen Einfpruch erhoben 
wird. | 

Millerand hat bereits die alliierten | 
Regierungen bon ben 
Frankreichs verftändigt und um bes | 
ven Mitwirtung nachgefudht. Er hat 
e3 jevoh ganz Mar gemadit, daß 
Srantreih, ohne Rüdficht darauf, | 
was bie übrigen Alliierten zu tun | 
gebenten, zu feinem Vorgehen feit | 
entichloffen ift. 

Reihötruppen angeblich aus Ruhrgebiet 
abberufen. 

Wiesbaden, 5. April. (United 
Preß.) Wie es bier heute nichtemt- | 
lich hieß, hat die deutfche Regierung | 
bereit3 die Neichötruppen aus dem | 
Auhrgebiet abberufen. Wie e& heißt, | 
wurde Duisburg fehon von ben] 
Reichötruppen geräumt. 


40,000 Mann deutiher NReichötruppen 
im Ruhrgebiet. 

Paris, 5. April. Wie dem aus: | 
wärtigen Amt heute gemeldet wurde, | 
dauert das inrüden beuticher 
Reichätruppen in das Wubrgebiet | 
heute an. Bis Sieben hr geitern | 
Abend waren, ven Berichten des aus- 
märtigeen Amts zufolge, 40,000 
Mann eingerüdt und diefes find zwei 
Drittel der Truppenmacdht, die unter 
General von Matter gegen die om- 
munijten in MWeftfalen zufantmenge- | 
zogen worden ift. ae See 


! 
‚iwejen eine möglichit große Verwir⸗ 


daß die deutſche 


Abſichten | f 


ging bervor, dah-dieje Meberfälle!S, P. VBrior; Kultußminifter. Jon— 
:jorgfältig geplant waren md in-)quieries; Arbeitminifter: der So— 
jolge der Vernichtung der Steuer- zialdemokrat Jenſen; Meinifter für 
dofumente wird Se Durchführung | öffentliche Arbeiten: der Gewerk— 
der Steuergefege außerordentlich ſchaftsführer Johanſen; Ackerbau— 
erſchwert werden. minifter: bet Großgrundbeſitzer 
Die fhlinmften Krawalle ſpiel · Sonns; Miniſter des Äeußern: Os— 
ten ſich, den heute eingegangenen far Scavinus. 
Nadridhten zufolge, augenfgeinlih]| Die heute befanntgegebene Wie: 
im Belfait ab. Die Stadt war von|Herernennung von 9. PB. Hanſſen 
der Außenwelt völlig abgeſchloſſen, zum Kommiſfſär fir die Angelegen-. 
da alle telegraphiſchen und Fern- heiten Schleswigs hat diejenigen 
jprecpleitungen durdjähnitten Wor-|fehr befriedigt, die gegen die Än— 
den waren. In das Grand Hotch, | nerionspolitit mit Bezug auf die 
wo ſich die Regierungsbureaus für ſtreitige zweite Zone in Schleswiq 
Benfionen und Arbeiterangelegen-| 5; Ba heit Se ET 
Ideen befanden, et watt * — * Re mn 
| tete Abteilungen der Aufftändiichen — er WEagen. We 0 
—— — Serge son el Ablehnung der Ernenung zu 
‚rd x 3 * öriakei 
der Akten und ſteckten das Gebäude u. — — 
in Brand. temporäre Kabinett ſtärken dürfte. 
Polizeiwachen wurden in Clough, ge — 
Lough Brickland, Reſervoir, Trit. Slutiger Putſch in Kopenhagen. 
lick, Caſtle Townshead, bbee Kopenhagen, 5. April. Heute faın 
und in anderen Städten niederge-|® zu einem blutigen Zufammenftoß 
zmifchen den ertremen Sozialdemo— 


bewaff⸗ 


brannt. 
Sehr- ernſt waren auch die Kra- kraten und der Polizei vor dem Mi- 
walle in Cork, wo der Feuerwehr niſterium des Auswärtigen, wobei 
die Löſcharbeiten erſchwert wurden, eine Anzahl Perſonen verletzt wur— 
als ſie das Feuer im Steueramt [ö-|den. Ein Polizeiautomobil wurde 
ihen wollte. Die Volfsmenge durd;. |Pon dem Volkshaufen umgeworfen 
ſchnitt die Schläuche und Iachte die) Umd zwei Boliziften murben 668 ver- 
Polizei ımd die Truppen aus. prügelt. Cs mar biefes bie einzige 
Die Abſicht der Aufrühreriſchen ernſtliche Ausſchreitung ſeit dem Be— 
war, alle engliſchen Akten im Lande Lginn der Kriſe. 
zu vernichten und im Verwaltungs⸗ Bolſchewiſten dringen weiter vor 
— er a ri London, 5. Mpril. Laut dem 
ae Be a be nern anticen Se 
Steuerämter in verſchiedenen Tei— *8* Rostauer Regierung drin, 
Ien Xrlands b : = 2 gen die Truppen der Bolihemiiten 
andse Hegammen am Sonntag an der kaukaſiſchen Front am Plack 
zu früher Stunde und dauerten bis <, N — “tl; 
— > Fee ge See nad) Nohugsfaja, nordmweitlid) 
Ipat in die Nacht hinein. Am abend von Tuapfe vor 
Sa a GE 32 der Gegend on Meitep (ir 
I Beenden ee t öjtlih bon „efaterinodar) find die 
—— niedergebrannt Volſchewiſten auf der Verfolgung 
worden ſeien. In verſchiedenen des Zeinde Ei 
Städten wurde von den Rebellen — — 22 —* 
ac) die ———— * bahn entlang begriffen und haben 
Flagge gehißt. Vuinak beſestt. 

En An der öftlihen Kampffront ha-| 
ben die Bolihewiiten in der Gegend 
bon Tohugutchak Wachtpoſten an 
der chineſiſchen Grenze aufgeſtellt. 

War eine Ente. 


London, 5. April. Die Nachricht, 
Viscount French, dem Lord. Statt- 
halter Irlands ſei der Poſten des 
Generalgouverneurs bon Kanada an- 
geboten morbeit, ift amtlich für un- 
| wahr ertlärt morben. 


— —— — 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend, gefolgt von Regen oder Schnee 
morgen oder morgen abend. Langſam 
fteigende Temperatur. Niedrigſte Luft 
wärme heute nacht nahe dem Gefrier— 
punkt. Mäßige veränderliche Winde. 


Illinois: Klar heute abend, wahrſcheinlich 
gefolgt don Regen: oder Schnee morgen oder 
mergen abend. Langfam zunchmende Luft: 
wärme, 


Wisconfin und Iowa: Zunehmende Remöllt: | X 95 9 
beit heute abend. Morgen wirb e& unbeftän= | „nl der Nähe von Lowndes- 


oig Werben. abend — im öftlihen Zeir|bille, S. C., find beim Kentern ei— 

Qubiana:: Klar beute abend und midhe — nes „Sahrboots „Über den Savannah 
fo falt. Morgen zunehmende Bewölitheit und Fluß zehn Verjonen ertrunfen. 
varmer. 

. — — — — 
* An Leuchtgas eriticte in jeiner 

Wohnung der 3Ojährige Arbeiter 
Dan Morendo. 


=—1-+- 0 —— 


— Boshaft. — Jüngling: „Mein 
ıraulein, wenn Sie mich nicht erhö- 
ren wollen — fo erichiehe ich mich!“ | 
— Fräulein: „Im Gotteömillen, | 
wenn Sie nun — eınen Anderen trä- 


..u 


„fen! 


Nieder Michigan: Klar und anbaltend Yalt 
beute abend. Morgen bewöllt, im äußeriten 
weſtlichen Teil wahrſcheinlich Schnee. Zuneh⸗ 
mende Luftwärme. 


Sonnenuntergang, heute: 6:20. 


Sonnenaufgang, morgen: 5:24. 
Mondaufgang: Heute abend 8:03. ! 


Temperaturftand. 

Naditehend der Temperaturitand nah 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
‚cn geitern nadımittaa 3 Uhr an: 
5 Ubr nahm » 2 Uhr morgen 
4 Ubr nadm......- Ubr morgen 
5 Ubr nadnı.......! Ubr morgens 
6 Uhr 'abendß...... Ubr morgens 
T:Ubr abenb3....-- Ubr morgens... .23 
B m —— 52 —* nn 
9, abend3......2 t morgen3.... 
10 Ubr ahenbs. be: 
11 Uber, abend#,..... 
2 


—s[ — 


4 * Wer fein Grundeigentum ver 

55] faufen will, erräidht fchnell feiner 

—— 27 Zwcck durch eine Kleine Anzeige ir 
*54 der AMendpoſt“. ae“ i ’ a * 


— — 
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Finanzkriſe droht. 
Wenn Kongreß nicht Regierungsausga— 
en beſchneidet, ſagt Repräſentant 
Frank W. Mondell. 


Waſhington, 4. April. Wenn es 


Feuerwehrleute werden heute end 
giltige Beſchlüſſe faſſen. 


| 
| 


| 

\aaben der Regierung ganz gehörig zu 
‚verringern, fo fteht, wie heute Re: 
‚präfentant Frant W. Mondell ven 
Whoming, der Führer der Nepubli- 
faner im Haufe, in einer bon ihm 


Beharren anf Forderungçgen? 


Die Reiignationsichreibe eut 
Reſig onsſchreiben heute dem dgegebenen 


J Erklärung verſicherte, 
ee un |dem Lande eiıte Finanzkriſe bevor, 
a mang ad- nie fich zur der fchlimmften in der Ge- 
BREI: VENEN, ifchichte der Vereinigten Staaten aus- 
wachſen dürfte. 

Ueber die Frage, ob die Refigna- | Dert Mondell ertlärte auf das 
tion der Feuerwehrleute am nächften | Tchbrüdtichtte, dab die gegenmar- 
Samstag in Kraft treten wird, wird figen ungededten Schulden bon über 

it ; nt ko im :$2,500,000,000 unter feinen llm- 
zurzeit in ber. Corinthian Halle im 3 — t d bürften 
Freimaurer-Tempel verhandelt, nach- 1» —* erhöht —* —* ne 
‚pem, tie bereits geftern Turz in der | \" — — ge 
„Sonntagpoft“ berichtet wurbe, die, 00T allzugrogem Sertauen Ye 
Sachlage dadurch in ein neues Sta- | Me  fürzlihen optimiſtiſchen Ze— 
dium gerüct ift, daß die Feuermehr- | It, - ke en = — 
leute troß einer ſcheinbar jehr frieb- | 19T nenn aß Shulde 1 Hic = 
lich ‚verlaufenen Konferenz mit Bir | te ungedegten Sauren I 
germeifter Thompfon am Samstag | Ma $250,000,000 verringert haben. 

| 3 S . u 3 22 
dennoch ganz unerwartet am fpäten | „Diele Derringerung, beißt en 
Abend die Erklärung erliehen, daß oc. „uarung MtondellS, „wurde da 
fie, wenn man ihre Forderungen | TO herbeigeführt daß Die egies 
nicht bemoillige, das Amt niederlegen | ung eine große Zahl ber furzfrilit- 
würden. Die Heutige Berfammlung | N I mit bet 
it für die Deffentlichteit geichlofjen; nen einföfte 
das Ergebnis blei ae ——— 7 ae : 
— en —— „‚Tuchte jedod umnverzüglih darauf 
ber G ge er Be er Präfiben | wieder auf dem Geldmarkt um meis 
—* —— * ————————— große Darlehen auf kurzfriſtige 
‚Harte allerdings heute vormittag, Zertifitale zu höheren Zinsſäthen 
die Leute würden auf ihren Forde= | nach.“ 
rungen beitehen. iergege Tu STR — 
Sohn 3 Een a een „Ich wiederhole allen Ernſtes und 
verwalter ber Feuerwehr dem | mit allem Nachdruck,“ fährt Herr 
die Refignationen am Camstnn | Mondell in jeiner Erklärung fort, 
il Umstid | = . BER. ð a & 
abend einaehändiqt wurden, di Seute | "DaB Ioir unjere ungebedten Schulben 
| gr .- . Cie nicht erhöhen dürfen, da wir fontt 
ITönnten Doc faum etwas gung une|. 2 a1 u Yormthofrhimiirse mt 
mögliches verlangen. Ganz abgeie- | DaB Unheil heraufbeſchwören; 
Pong nt rg u überhaupt | pürien feine ‚Bonds ausgeben, wenn 
fehr fraglich Fi die Refignationen wir auf einer Harigeldgrundlage 
| gejegmäßig feien; fie feien nicht auf perharren und eine PBanit bermeiben 
ıden vorfchriftsmäßisen Formularen | ——— ed ee 
| anggeitelliit, und auch nicht auf dem :feren Ausgaben während des am 30. 
sggeſtellllt, rich | 
| vorgefchriebenen Vege eingereicht 


Das Schagamt 


Sunt beginnenden Geichaftsjahres 
rss ring ‚Innerhalb der Grenzen unferer Ein 
En bull inne aus Zu fünft halten. Tun wir das nit, jo 
| Das. legtere machten Die ‚Feuer- | erden wir Zuftäude im Schapamt 
ıwehrleute allerdings dadurch aut, baß | herbeiführen, die eine nationale Ka- 
jNte ihre Rejignationen heute morgen |taftrophe zur Folge haben werben.“ 
dem Feuermarſchall O'Connor unter: | — 
breiten ließen. O'Connor gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß die Leute Ertlärt 
ſich die Sache doch noch einmal über- für Wortbruch. 
legen und ihre Refignation zurüd-| Paris, 5. April. Der bolicyweiti- 
ziehen würden. Im ganzen haben ſche Miniſter des Aeußern Tchitche— 
1,258 Leute refigniert. rin hat Zapan eine Rote überfandt, 
Langcs Zögern, In-mwelcher er den Angriff japanifcher 
Bürgermeifter Xhompfon hatte den ı Truppen auf die Ruffen bei Nifola- 


Rubland proteftiert. 


Angriff iseitend der Japaner 


Zeuten in der Konferenz an Samg« |jewsti anı 13. März für einen Bruc) | TC — 
hof eingetroffen waren. Von zwei 


tagnadmittag eMlärt, er twünfche des kürzlich bezüglich des öſtlichen 


ihnen zwär eine Gehaltserhöhung, Sibiriens getroffenen Uebereinkom⸗ 


tönne fie aber in diefem Jahre nicht mens ertlärt. So wird aus Wladi- 
;verfprechen. Das trieb Fie zu dem woſtot hierher berichtet. 
Entſchluß, doch zu reſignieren. Zwar 
machte Cullerton ihnen dies nicht 
leicht, denn er plädierte von 9 bis 11 
Uhr abends mit ihnen, aber es blieb 
* nichts anderes übrig, als die Re— pflüge in Dienſt geſtellt. 
ſignationen anzunehmen, denn Prä:| „Verlangt, und jivar joforf, ein- 
itbent Hargan hatte als einzige Ant= |iaufend Leute zum Schneeihaufeln 
wort auf feine Borftellungen: „Un: gegen gute Zahlung“, Und je jchnel- 
ſere Organiſation hat uns beauftragt, | Icr lie fi melden, deito lieber it 
die Rejignationen einzureichen, nud es dem jtädtiichen Strafendeparte- 
es bleibt uns nichts anderes übrig, | ment. Der unvorhergejepeneSchnee. 
Wenn teir es nicht tum, was follen | Fall hat die Straßen der Stadt wie 
ipir denn zurüdberichten?“ der in eine nette Verfaſſung ge— 
Auf den Reſignationen, die ur- bracht. und das Departement ſetzt 
ſprünglich am vorigen Donnerstag alles daran, möglichſt ſchnell eine 
ausgeſtellt waren, war nur das Da- Reinigung zu erzielen. 
u geändert worden. Die Unter?) Wie Wmn, 3. Galigan, einer der 
ſhriften wurden geſtern von den Aſſiſtenten des Straßen-Superin- 
Feuerwehrleuten beglaubigt. Hargantendenten, heute morgen erklarte, 
erklärt, dadurch ſeien die Reſigno⸗ wurden bereits geſiern nachmittag 
tionen durchaus geſetzmäßig; Culler⸗ Leute angeſtellt, um vor allem die 
ton iſt anderer Anſicht. Straßen im „Loop“ vom Schnee zu 
ſäubern. Beate morgen wurden 


I: * 200 M d 12 
Sohherzige Sche: fung. ‚im ganzen 1200 Mamı und 12 
rat ji Schneepflüge in Dienit geitellt, 


. New York, 5. April. Amerifani-|200 Mann allein im „Loop“. Vor: 
ſche Geſchäftsleute haben dem Bür⸗ läufig wird der Schnee beiſeite ge— 
germeiſter Wiens und den Direkto- ſchaufelt, und heute abend wird da- 
ren des dortigen amerikaniſchen Ge⸗mit begonnen werden, ihn mittels 
neiungsheims für ımterernährte | 25 Laftwagen fortzuihaffen, damit 
und Franfe Kinder, mic heute bier | während des Tages der Verkehr 
bekanntgegeben wurde, 3,000,000 nicht noch mehr geſtört wird als es 
Kronen übermittelt. an ſich ſchon der Fall iſt. 
— — Die meiſten Leute ſind in dem 

— Anzüglich. — Verleger (an den von der Wilſon Avenue, 22. Straße 
Autor): „Unter anderem teile ich Ih— | und Aibland Avenue begrenzten Di- 
nen ınit, daß ein Ausgeher in meinem | jtrift beichäftigt, aber man hat lange 
Gelhäft eine große Anzahl fehr gang= | nicht genügend zur Verfügung Man 
barer Bücher entwendet und an einen , befürchtet, nicht genug Leute zu be- 
Antiquar verfauft hat. Zu Shrer Bes jtommen, da die Eifenbahngefell- 
ruhigung kann ich Khnen mitteilen, | jchaften ficy bereits die meilten fort- 
daß von Khren Werken nicht ein)geholt haben. 
Eremplar vermißt wird!“ Der Schneefall fam um fo unzei- 
tiger, al3 die Stadt in der borigen 
Woche bereit3 mit der großen Früh: | 
'jahrsreinigung begonnen hatte, 
| Die drei Parkiyfteme hatten alle 
!igre Winterappatate bereits einge- | 
|padt und beifeite geftellt und müffen | 
fie jegt wieder herborholen. 


— — — — 


— —— — 


Leute zum Schneeſchaufeln. 


— — 


Bereits 1200 Mann und zwölf Schnee— 


— 


Dentiche Bott. 


Der TDampfer „Oscar der Zweite“, 
der Tonnerstag von New Hort nad) 
Kopenhagen fährt, nimmt Briefe 
nad Dentichland und Litauen mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Dienstag mitternacht. 

Der Dampfer „Lafayette“, der 
Samstag von New PYort nach Havre 
fährt, nimmt Briefe nach Deuticdh- 
Deiterreih, der Tichedjo:Zlomwalei 
und Zugoflawien mit. Boftichluß im 
hieſigen Hauptpoſtamt Tonnerstag 
mitternacht. 

Der Dampfer „Magnolia“, der am 
Samstag von New Dort nach Ham— 
burg fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland und Pakete nach Deutſch⸗ 
land, DOefterreih und der Ticecho- 
SIowalei mit., Boftihluß für die 
Balete Donnerdtag nachmittag um 


or sn England ilt im Jahre 
1919. der Berbraud) geiitiger Ge- 
tränfg um 60 Prozent größer geive- 
fen, al3 im Sabre 1918 jedoch um 
185 Brozent gegen das Jahr 1913, 
das letzte vor dem Kriegsbeginn, zu⸗ 
rückgeblieben. In England und 
Wales wurden im Jahre 1919 für 
alkoholiſche Getränke 323,000,000 
Pfund Sterling oder acht Pfund 
Sterling und 15 Shillinge pro| 
Kopf verausgabt, während von den 


Schotten 36,000,000 Pfund Ster-| Kuchen ikt, mirb vermundert 
6 une, ‚sür bie Briefe Tonnerötng || fing oder fieben Pfund Sterling|ten, daß die Löwen und 


* pro Kopf verausgabt wurden. 


dem Kongreß nicht gelingt, die Aus- 


der Einfommenjleuer: | 


mir | 


ı Railroad Trainmen“, 
ftändigen haben da3 mit den Eifen- ’ 


«Brot eflen. 


By order of the Fresident. 
A. S. Burleson. 
Postmaster General. 


32. Jahrgang. — Nr. 81 


Gijenbahnftei greift am A 


Etwa 10,000 Bremſer und Weichen⸗ 


ſteller legen die Arbeit nieder. 


Güterverkehr beeinträdßtigt. 


| 


Kirch der Berjonenverichr wird ftarf in 
| Mitleidenschaft gezogen and Die mei- 
| sen Züge haben VBeripätung. — Na: 
| tionalverbaud bekämpft Streiler. 
| Ä 
ı  Ehicagos Eifenbahndienft, der 
|durch den geitrigen Schneefturm ob. 
nehin jchon arg verfrüppelt wurde, 
iſt lebte Nacht durch einen Ausftant 
|der vom Nationalverfande der Eijen. 
| babnangeitellten abtriinnig gewor: 
‚denen Breimfer und Weichenfteller 
| fait ganz labmgelegt worden. 
| Mehr al 2000 Mann, die bei faft 
allen in Chicago einmündenden Ei- 
jenbahnen angeftellt find, Haben 
geitern nachmittag die Arbeit einge> 
ftellt und, wie die Führer der Aus- 
ftändigen behaupten, ift biefe Zahl 
‚jeßt jchon auf 10,000 angemwadhjen. 
I Der Güterverkehr wird ihrer Anficht 
Ina) im Laufe des Jages noch ganz 
jeingejtellt werden müfjfen und aud 
der Paſſagierverkehr zwiſchen Chica— 
go und feinen Vorſtädten wird ſtark 
beeinträchtigt werden. 
Eiſenbahnbeamte geben zu, daß 
der Güterverkehr nicht normal iſt, be 
—— aber, der Sturm ſei zum 
großen Teile dafür verantwortlich 
Faſt alle Paſſagierzüge trafen geftern 
Imit Verfpätung Hier ein. Humderte 
bon Bureauangeftellten und fämtli- 
che Gemwerfichaftler, die fich nicht den 
Austtandigen anichlofien, wurden, 
herangezogen, um. die Pläbe der 
| Streifer einzunehmen, den Vorjtadt- 
dienſt fahrplanmäßig einzuhalten 
und leicht verderbliche Waren zu ret— 
Iten, die fich in Güterivagen befander 
und, ebenfo wie mehrere Wagenle: 
| dungen voll Schlachtvieh, ausgeladen 
werden mußten. Trozz aller Anſtren— 
gungen wollte es aber nicht gelingen, 
die Arbeit ganz zu bewältigen. 
Verkehr ſtockt. 
Der Bahnhof an der Dearborn 
Str. war um Mitternächt angefüllt 
mit Perſonen, die auf Vorſtadtzüge 
warteten. Von acht Zügen der 
Chicago & Eaſtern Illinois Bahn 
verliehen fünf den Bahnhof mit din 
oder zwei Etunden Verfpätung, 
während die anderen drei um Mit- 
ternacdht noch nicht auf dem Bahn- 


gügen der Monon-Bahn Fonnte det 
j eine erit zwei Stunden jpäter, wie 
'aewöhnlid, den Bahnhof verlafjen 
jmd der andere wer fırrz vor Mit- 
ternacht nod) nicht abgefahren. 
Much der Bahnhof der Illinois 
Central Bahn 
Paſſagieren, die auf die Ankunft 
und Abfahrt von Zügen warteten 
Der nach Hot Springs gehende 
Schnellzug, der fahrplanmäßig um 


———,,——————— 


N 


ivar angefüllt mit’ 4 


115 Minuten nah 6 Uhr hätte ab>\ ä 


fahren tollen, fonnte den Bahnhof 
erſt finf Stunden ſpäter verlaſſen. 
Kein Zug der Michigan Centraf- 
und „Big Four“-Linie hatte um 
Mitternacht Chicago verlaſſen. Der 
„Rocky Mountain Limited“-Zug der 
Chicago, Rock JIsland & Paecifie 
Bahn hatte mehr als 12 Stunden 
Verſpätung. 
Bekaämpfen die Ausſtändigen. 

Weder die „Brotherhood of Ratf- 
road Trainmen“, noch die „Switch- 
mens Ilnion of North) America” 
baben den Streif gebilligt, e8 find 
im Gegenteil von Beamten beider 
Verbände jogar Verjuche gemädht 
worden, die Ausitändigen, die bis- 
ber einem der beiden Rationalver- 
kande angehörten, Furzlic) aber ab» 
trünnig wurden, und die unter dem 
Namen „Chicago Yardmens Aſſo— 
ciation“ bekannte Gewerkſchaft 
gründeten, zu veranlaſſen, die Ar—⸗ 
beit wiederaufzunehmen und ſich 
ihnen wieder anzuſchließen. Beide 
Verbände ſind entſchloſſen, die Ei— 
ſenbahnen nach Kräften zu unter 
ſtützen. 

„Durch Gewalt und Ausſchrei— 
tungen iſt noch nie etwas erreicht 
worden,“ ſagte. A. F. Whitney 
Vizepräſident der „Brotherhood of 
„Die Aus 


bahnen getroffene Nebereinkommen 
gebrochen und — 
auf unſere Hilfe aicht zu rechnen. 
Sämtliche Eiſenbahunen in C— 
cago ſchloſſen 
Kontrakte mit den beiden Nation 
verbänden der Eiſenbahnangeſt 
ten ab, die noch in Kraft ſind 


denen Streikern 
kannt werden. 


die nun von den abtrünnig — 


nt mehr ande 


Auf Erfucen der Eifenbab ; 


hat Polizeihef (arity 1600 Bo 
ziiten mit der Bewaditng und 
Schuß der bei der Arbeit ve 
bliebenen Gifenbahner " beira 
Bu ernitlihen Ruheitörungen iit 
bisher, fo viel Sefannt, nicht 
fommen. z 
— Ein Fräulein,-daß am liet 


7 


IE 


brauchen deshalk - ; 


vor geraumer ZUR 





Msendpoft, Chicago, Montag, den d. April 1920. 


— —— 


‚Walburg!“ 


ft-, T ngen. 


Koupon: 
. Waren 
— werden 
nicht 
an 
Kinder 
ber- 
abreicht. I 
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IT PAYS TO TRADE AT 
Ki“ PR u N, : 5 — 


Das Wort erſiarb ihr auf Bl 
blühenden. Lippen. Wie ein HYylamz | ' 
menſtrom durchlohie ſie dieſer Blick, 
der nichts verbarg. 

„Was — was wollen Sie von 
mir?“ ſtammelte ſie verwirrt. „Was 
hab' ich Ihnen getan?“ 
„... Wiſſen Sie, was dem ver⸗ 
ſchmachtenden Wüſtenwanderer eine 


op N ER 
Diendtag, der zweite Tag nnieres 37. Iahrestag: Verkaufs, it Dollar:Tag, und wie immer off wir Werte, die dad Wunder von ganz Chicago find. Um den Dollartag. diejer 


37. jäßrlihen Beranftaltung zu feiern, haben wir für beffere Werte, al$ je geforgt. 
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38 
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bon 10 bis 12 vorm. und 1 bis 4 nadım. 
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Ueberhoſen 


Sder Jacets, unlon ⸗gemacht, 
Zabel in je 
bem &tüd, — 
au® blauen und 
meißen Sidorh 
Etreifen berac- 
itellt, Größen 
36 bib 4 — 
voller Schnitt; 
am Dienstag 
au Nut 


si 


in Del, 
für 


für 
En⸗Zo, 
ftitut für 


Snider 
Catſup, 

Unome 
Birnen 
3 Büchie 
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Spaaghett 


Der arme Dans. 


NRoman von Louiſe Weſtikirch. 
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Ghicaao, SU, 


— | 
(2. Fortiegung.) | 
2. Rapitel 


enden Teichen am Saume eines Ge⸗ 
hölzes. An ſeinem weſtlichen Ein— 


gang trug der Wald eine Tafel mit 


der Inſchrift: 

„Es iſt verboten, dies Gehölz an— 
ders als auf den angelegten Wegen 
zu durchſchreiten. 

„Es iſt verboten, Hunde anders 
als an der Leine mitzuführen. 

Pilze, Beeren und Neiſerholz zu 
ſammeln, iſt Unbefugten verboten.“ 
Eine gleiche Tafel warnie am öſt—⸗ 
lichen Eingang. 

Kummerow war ein Muſtergut, 


Shaeffer's 
ſpitze 
cher Wert für den Kahrestag-Vers 


let-Seife 


27zöllige Fiber Treppen-Tepriche oder 
Korridor-Läufer, feſt gewebt, in grünen 
und lohfarbigen 
Yards ſpegiell zu nur 


Mearaniiette Saſh Gardinen, Cream u. 
Eeru, Drawn Work Borten, fertig zum 
Aufhängen, 2 Paar an Jeden; ſoweit 
ſie reichen, 2 Paar zu nur 


Aus Net und Organdy gemacht — mit 


Stickerei und Spitzen beſetzt — mit oder 
ohne Kragen — bis zu $1.25 wert — ſpe⸗ 


Familiengröße Barrel Ginger Suaps.............. 42%} 
3 Pakete Criſpo Craders ............. ... 250 


81.30 Wert für 


Feinſte hieſige Sardinen 


Club Houſe reine Apfel⸗ 
butter — 3 Jars 


10 Büchfen für p... 


ſchen für 


040400000400000000002040Die obigen Vertäufe 


mit ſcharfen Augen beobachtend, — 
Dr. Juſtinus Krauthammer, der be— 
Eine halbe Stunde von Schmel= | rühmtefte Rechtsanwalt der Haupt: 
lentin begann das adlige Gut Kum- ſtadt und Schliepens Rechtsbeiſtand, 
merow. Der Hof lag zwiſchen blin⸗ während im Gegenſatz zu ihm ein 


ſervativen Redakteur, 


Schwarze Sateen Bloomers für Kinder, 
) elaſtiſch am Knie, wundervolle Werte — 
wrößen 8 bis 14 Jahre; ſo lange $1 
fie vorbalten, Etüd zu F 
Goveraig Schürzen für Ninber, au 
Standard Mercale aemadbt, doppelter 
Gürtel, 2 Zafhen, mig Kit Rab Praid 
garniert, Größen 6 
bis 14 Nabre; fehr 
fvesiell zu 


$1.00 


Middy Aleider für 
Kinder, 2:Stül Ef⸗ 
fette, mit rotem Kra⸗ 
gen, edlfarbig, Tar 
{Ken und voller 
Rod, Größen 2 bi8 
6 Dahre, 
$2.00, zu 


$1.00 


‘Smokes’ 


Aatens Havana Zigarren, Berfects- 
Form, dodfeine QuaMtät, Te Bert; fve- 
zielt für den Dollar:Tag, Kille von $1 
50 au 82, oder 25 für | 
Wieboldts Special Sigarren⸗Elippings, 
bolle 16.llızen Palete, 8Oc ‚Wert, 
2 Blunb für „.....n.0:: — 
Ar Eauare Deal oder Glipper Plug Nau- 
PAS 5 tabal, — reguläre 80c Plugs — 


— Wert 


4] 
S i 
— 


'AMPS TILL NOONM 


LINCOLN, SCHOOL : 683 
AND ASHLAND : ® 


felbit-füllende, Gold: 
Fullfeder, ein ungemöhnli= 


f — Speziell zu nur 


Far diefen Tan, foweit 50 
Gro3 reichen, Wrisiey Toilet 
Seife, 4 Odors, 20 Stüde 
ſpeziell zu nur 
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Kombinationen — 


BEE ir 


j 


feiner roſa Alaska 81 
Lachs, ð Büchſen für 
Fauch Santa Glara $1 
PBruncd, 4 Bid, für.. 
Feinſter Coban Glope JF 
friſch geröſt. 
2 Pfund für 
gg Dee, ber ws]: * 
olle Teppichreiniger, ff; 


— 
2 eur 2 er Mk 
5 Büchſen für 

er a 


Sani-iuih oder Mil. /& 
en 15 $1 DD 


20 Büchſen 


das perfelte Sub⸗ 
r IH — 


$ reiner Tomato- | 
4 Nintfla- 


‚ Bram N. N. | 
in Chrub, 


WERE. rin 81 


ton Mafaroni vb, | 


i, aſſortiert, 81 | 


Odor, 4 Büchſen 
Dale Blue Parlor Zund⸗ 


hölzer — 4 Palete si 


ee EN 


für D 
gegen bie um fich greifenbe Benehr-| „Ein garftiger, ein abfcheulicher 
lichkeit und Eigenmilligkeit der breis ; Junge bift Du, Axel,” fchalt Wals 
ten Maſſen. E3 mar die ein Puntt,|burg mit nor Empörung glühenden 
in dem ber Stonfervative Schliepen Wangen. „.. .. Ba, fas’, ift’3 mohl 
und ber Liberale Brümmer mitein=- erlaubt, auf einen wehrlofen Men: 
ander übereinfiimmien. Ein Fünf—⸗ ſchen zu ſchießen?!“ 
ter, der am Tiſch ſeinen Kaffee] „Urel, der eine Büchſe auf der 
Ihlürfte, verhielt fich völlig ftumm, | Schulter trug, lachte. 
So’n Blödfinn! — Den alten Witt: | 
faßt, Ba. 


einen Hafen abdrüdenr. 
e 


Er mollte gerabe auf 
Da ſchmiß 


Gege t den Stutzen ins Kraut und lief. 
noch junger Menſch, der, mit einem 


ſchottiſchen Schäferhund ſpielend, 
hinter Georg Detlefs Stuhl ſtand, 
ſab und an kurze ſarkaſſiſche Be⸗ 
merlungen in das Geſpräch warf, 
7. Bemerlungen, bie > — Axel ſchop jogie Schliepen mit ac» 
ze Ben dampfier Stimme zu dem Rebat- 
Jackwitz, veranlaßten, jedesmal den Er ahnt 
| Rneifer abzujchniden = mit un. | peut und feinem Schwager, „beößal 
\milligem Staunen in ben borjtehen- 
‚den blauen Augen den Sprechenden 
anzuftarren.« Diefer junge Mann | 
mar der Sohn eine? Jugendfreundes 


J 

— die Backe iſt ihm die Kugel ge— 
gangen und gequiekt hat der Kerl 
oha! wie'n Schwein.“ 


nicht weiter verfolgen. Die raffi— 


heutzutage 


Strümpfe 
Strümpfe 
Unterzeug 
Männer⸗Ties 
Sweaters 
ı Andersen 
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ienstag in beiden Läden 


| „Schaden! Schaden! — jebe reine | 


„Wehrlos! | 
bohm hab’ ich beim MWildern abge: | Seite, 


& aber hab’ ihn getroffen. Grad | Beruf, die ihm zugefagte Stellung 


. E3 war nicht forreft, daß | 
fo lange Walburg von Schliepen 


werde ich die Sache gegen En 


nierie Verzärtelung de Gemüts, bie) dürft’ mir den Ader roden und pflü- 
in ber Schule beliebt | 
toird, erzieht fchneiblofe Komprontiß: | 


s: 
1? 
1; 
1: 
1; 
1: 


Schwarze baumwollene nahtlofeDdanmen- 


Strümpfe — mit doppelten Ferjen und 
Schen, in allen Größen; Paar, 19c; 
oder 7 Baar für nur 


Feine Sorte baummwoll. nahtlofe Män- 
neritrümpfe, doppelte Sohlen, Ferjen u. 
Zehen, in fchiwarz und jortierten Farben, 
Paar, 2öe; oder 5 Paar für 


DB und Ends von jommerfchweren 
Männer Union Suits, angebrod. Part. 
vom Ichten Jahr, fein gerippte Baum: 
wolle od. farr. Nainjoot, wert $2, zu.. 


Räumung aller Odds und 
Ends hochfeiner ſeidener 
Männer-Halstrachten — 
vorzügliche Werte, 2 für. 


VBaumwollene Sweaters für Knaben — 
V:Hal3 — nur in Orfordgrau vor⸗ 
handen — fpeziell für diefen Verkauf 
herabgeiekt auf 


Extra Oröhe geformte Leibchen für Das 
men und Umbrella Beinkleider und Iofe 
und eng paffende Union Euit3 — jpe> 
ziell 2 für nur 


Weite Canvas Schuhe für Tamen, hohe PER * 
und niedrige Abſäte, I N 
Weihe Ganvced Pumps und Oxfords ir] Ca * IE FE 
Damen, hohe und niedrige Abfüpe, | a RZ 2 
Satin Elispper3 für Damen, —* * * Br 
Weihe Canvas Stufe für wachlende Mäd. ii hr 

Sen, niedrige Ablüge, IA 
Beiße Canvas Sue für Mifed ı. Rinder, 
Deife Canvas Yımds und Criorbs für Nin- 
Sehlerbige Bulkkiner pi 

ohiarbire Kailbieber el ⸗ Orfords m. 
dalen für Miſſes, ef 2.0 
Beite Bualttät f 

eite Dualität fhwosse Tennis Ehuhe und 
Drfords für Männer, u 
DBeiie Dnalitöt Inrnihuhe für Männer, 
Schwarze Sit) Haus-Slipperd für Männer, 
mit Lederfohlen, 


Gomfort Orforbs für Tanıen, Eujbion | 
Coblen, Summiabfüge, $3 Werte, 
Schisarze Kid Zuliets für Tamen, Cn- | 
Fion-Zohlen, Gummiaßf,, $3 Werte 
Sront Bor HausElippers f. Tanıen, | 
Enfbion-Zohlen, Gummiabf., $3 Mt. | 
Mattleder Milfes-Schuhe, 53 Weste, | 
Mattleder Hinderichuhe, 33 Werte, 
Schwarze Kid Hindberihuhe, $3 Werte, 
Kuting Schuhe für Mannes, genähte 
Fiberfohlen, $3.50 Werte, 
Potentleder Anklc-Ztrap Bumps für 
Miffes, -$3.00 Werte, 
Weihe Ganvad Schuhe für Mitieß, 
englifche Xeiften, $3.00 Werte, 
Patenileder Anlle-Strap Pumps für 
Kinder, 83.00 Merte, 
Duting Scauhe für Anaben, genähte 
Siber-Sohlen, $3.,50 Werte, 
Rnhinabige Canvas Schuhe für Män- 
ner, Lederfohlen. $3.00 Werte, 
Graue Canvas Schuhe für Männer, 
Qeberfoblen,. $3.00 Werte, 
FTamenihube, verich. Leder, S4 Werte, 


— Dur “ = —* 


Fa 
=—— — — 7— 
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% 
Sie denn davon?” 


Eih ummenbend, Ätanb er bor 
Walburg. 


ſte Empfindung ſchadet! — Aber ja! 
ich nehm' mich zuſammen, Mutier. 
Und übermorgen ... übermorgen! 


friſch ſprudelnde Quelle iſt? Das— 
ſelbe ſind Sie mir ... biſt Du mir, 
Walburg, auf meinem Weg durch 
Sonnenbrand und Sand. Viel 


Trauriges, Häßliches haben meine 


Augen zu jung, zu früh gejchaut. 
Nur Du bift malellos ſchön. Wenn 
eö in mir auffteigt, daß ich die Men- 


{chen Haffen muß, dann dent’ ih an] 


Dich und Liebe fie um Deinetwillen. 


Denn ich liebe Dich, Walburg! —|' 


nicht um Deiner Jugend, nicht um 
Deiner Schönheit mwillen, Als Du 


vorhin zornfprühend fprachft für den |. 


Knoop'sKoupon 


Gingham 


Standard Schürzen-Gingham, in 
illen Etaple blauen und braumen 
Rarrierungen; fehr gute Dual. 
ind wäſcht ſich aut; 27 Boll breit; 
ceg. 35c Wert. Epez., mit 

Yefem Koupon, NMard... 270 


Unglücklichen, den Deines Bruders 


Kugel traf, da lernt' ich Deine Seele 
lieben. Und ich ſag' Dir's aller 
Menſchenfurcht und dem Gebot der 
Sitte zum Troh! Ich will Dir nicht 
ügen. Wenn ich im Herbſt nicht 
viederlehre und nicht im Frühjahr 
und nie, — ſo weißt Du jetzt warum. 


Welien liegen zwiſchen dem Fräulein 
von Schliepen und dem Nichts Joa⸗ 
Aber ieh, ih li 
Sch hoffe || 


him von Thadden. 
berlang’ ja au nichts. 
nichts. Ja, doch eins: bleib Du 
felbft. Bleib mein ITaligman, meine 
lebendige Bürgfchaft dafür, dab 
Güte und Reinheit auf Erben lebt!“ 
(Fortfegung folat.) 


— —— — 


BVom Gru—ndeigentumémartt. 
Berkauf des Majeſtie Hotels und von 


AR Hans an North Ave. und Dearborn Str. 


Der 137 Jahre laufende Pacht⸗ 
vertrag des Grundſtücks am Jack— 
ſon Boulevard, Ecke der Quincy 


Knoop'sKonpon 


Flanell 
27 Zoll breiter Shaler⸗Flanell. 
ſchweres Nap auf beiden Seiten; 
zie geeignetſte Sorte für Win— 
yeln; regulärer 3dc Wert. Spe- 
ziell, mit Stoupon, die 


Knoop'sKounpon 


Hut⸗Farbe 


Jetum Hut-Farbſtoff, in Navy, 
ſchwarz, hellblau und all den 
sopulären Farben; requlärer 2dc 
Artikel. Speziell, mit Koupon, 


Ic 


Knoop'sKoupon 


Straße, 100 bei 165 Fuß, und das 


dort ſtehende achtzehnſtöckige Maje- 
jtic Hotel» und Theatergebäude und! 3 


das fiebzehnitödige Great Northern 
Gebäude find zu $2,000,000 von 
MWafhington Porter und den Erben 
von Nate Salisbury an die Great 


# Northern Majeitic Building Corpo- 


ration, deren Präfident Andrew E, 
Thompfon von Ladyfmith, Wis., tit, 


B. | verkauft worden. Der jährliche Bo-|f 


denzins ift in den eriten 99 Jahren 
543,000. Die neuen Beliter twol- 
len da8 Theater von 1400 auf 1900 
Sigpläße vergrößern und haben das 
Majeitichotel auf fünfzehn Sabre 
zu jährlidy $55,000 an W. E. Bay— 
field verpadhtet; diefer will H25,000 
auf YUnbauten verwenden. 

Die Arditeften Daniel H. und 
Hubert Yurnham haben zu $160,- 


000 von Trred Bode fein Wohnhaus! g 
an der Südmweitede ded3 Dearborn 
Parkway) und der North Avenue, | 


Grund 110 bei 145 Fuß, und von 
Derter Fairbank da füdlih an- 
grenzende, Gründ 40 bei 145 Yuß, 
zu $60,000 gekauft. Die Käufer 
planen die Wohnhäujer abzubre- 
hen und einen eleganten Neubau 
aufzuführen. 


Er 


Leibchen 


damen⸗Leibchen, extra Größe; 
viedriger Hals. ohne Aermel; 
ancy Band eingefaßt; Größen 
ufwärts bis zu 44; regulärer 


Speziell, mit 39e 


* 
1:4 
ich 
Id 
Be 
i De Mert. 
fouhon 


% 


Knoop'sKoupon 


Hemden 


Indigoblaue Arbeitshemden für 
Nänner, mit Umlegekragen und 
einer Taſche gemacht; Größen 
uufwäris bis 17; regulärer 1189 
Wert. 


Knoop'sKonpon 
Socken 


Nänner⸗Eocken. in Navy und 
chwarz; doppeltſtarle Ferſen und J 
ehen; Größen aufwärts bis zu 
De Zen 19c Wert. Epe- 
yiell, mit dem Stoupon, 

123c 


Mit dem Bau de3 210 Fuß hoben! B 


| Sebäudes de3 Saugummifabrifane| 
jten William Wrigley jr., an dem 

B neuen Sreiplag an der nördlichen | 
‚ Auffahrt zu der Flußbrüde de3 Ver-| 
bindung3bonlevards, tit begonnen | E 


worden. 3 foll da3 practvollite 
Sebäude in der Welt werden. Das 


Gebäude wird 135 Zub Front am | 


Plag haben, 75 Fuß längs de3 
Fluſſes ſich hinziehen und 155 Fuß 


Er zog ben Hut, Yaft anbächtig| längs der Morth Waler Straßen 


Knonv's®oupen| 


Lunch=-Bapier | 
Wach = Qunchpapier, iit 12X15 
groß; Mert dc. Speziell, mit 
diefem Sloupon, 2 Rollen zum 


Preiſe bon 


geh’ ich auf Nimmermwieberfehr!” ſchaute er fie an. 

Er feritt den Andern nad in den! m + . Onäbiges Fräulein... . ich 
Park, aber er mochte fich nicht zu danke Ihnen" 
ihnen gefellen. Quer dur das Holz „Wie Sie komisch find! Wofür 
freuzte er nach der entgegengefeßten | dbanfen Sie mir benn?“ 

' | „Dafür, daß Sie eriftieren.“ 

Sa, er dankte ihr mirklih dafür. 
Sie gehörte der oberen Kafte an und 
war doch ehrlich und wahr, von den 
blonden Ringellödchen an ihren 
Schläfen bis zu der beweglichen 
Fußſpitze herab. Auch dies gab’s in 
der Welt. Auch dies war wirklich, 
Gott fei Dank! 

Sie verftand ihn nicht. „Ich glau= 
be, Sie machen ich Iuftig über mich, 
Herr von Ihabden! Daz ift gar 
nicht Hübfeh, gar nicht höflich. Erſt 
laufen Sie beftändig bor mir meo. 
Und wenn Sie einmal da find, dann 
berhöhnen Sie mich.“ 


Mut! Noch ein Tag, noch zwei 
Tage, dann waren die Eramenferien 
borbei. Dann feffelte ihn fein neuer 


im Minifterium des Auswärtigen. 
Sr würde arbeiten, wie... nun mie 
ein Verzmeifelter, der er war. Sicher 
fam er nie nah Kummeromw zurüd, 


Mädchen blieb. 


indem er quer durch die Führen: 
wildnis brach, dachte er: „Wenn Dies 
ein Urwald wär’, jedem frei, und ich 


gen, der mich ernährte, dürfte bie 
Bäume nieberfchlagen, aus ihren 


Ein Turm von 188 Fuß Höhe und] 
42 Fuß im Gebiert wird fich über 
dem fechzehnitödigen Bau erheben. 
Das Treppenhaus und die Nurfzüge 
werden mitten im Gebäude angelegt! 
werden, fo dab; alle Gefhhäftszimmer 
Sicht von Außen erhalten. Auf dem! Detroit, hat von Cyman T. Walter 
Zurm werden ein neum Fuß im] umd el, Emily Larned das Grund- 
Durchmeſſer großer Scheiniverfer| ftüd Nr. 2711 bis 2717 ©. Wabafh 
!und eine Uhr mit vier zwanzig Fuß] oe, 80 bei 179 Fuß, zu $26,500 
großen Ziffernblättern eingerichtet) gefauft und wird dort ein großes 
— Die —— —— Geſchäftshaus bauen. 

illionen Dollars veranſchlaat. Die Murray Van Sicklen Co. hat 
Es ſoll bis Neujahr 1821 fertig: paz — — des —— 


werden. Straßenbahnmagnaten Charles T. 
Die Zuckerwarenfabrikanten E. HYerles an- der Südoſtecke des Michi— 


s ir ſchließen jeden 
Neue Telephon-Nummer: Diverſey 4900 


Die Sewell Cuſhion Wheel Co., 


J Brach & Sons haben zwei ganze gan Boulevard und der 32. Straße, 


Straßengevierte zwiſchen der Ferdi- Grund 49 bei 143 Fuß, zu $26,000 
nand und Kinzie Straße, Kilpatrick erworben und läßt es durch ein zwei⸗ 
und Kenton Avenue, eine Meile ſtöckiges hochelegantes Geſchäftsge— 


weitlich vom Garfield Park, ertwor- Häude zum Preife von $110,000 er- | 


Knoop'sKoupon 


1324 

Geſchirrſchüſſel 
10 Quart Größe graue Granite— 
Geſchirr ſchüſſein, wert 98. 
Spegiell, mit dieſem Koupon, das 


Stück für 
69e 


Knoop'sKoupon 


Schuhe 


Batentleder für große Mädchen, 
nit weißem Oberteil; Echnür: 
chuhe; d⸗ Lederſohlen; Gr. 
2% bi3 6; wert $4.50 u. 55.50. 


Im damit zu räumeı, 92 85 


Spez. mit die. oup., 


Knoop'sKoupon 
Kleiderröcke 


Seide-Poplin Dreß Skirts für 
Damen, in Navy, Taube und 
hellgrau; einige mit Gtiderei; 
jehr hübjche neue Modelle. Spe— 


siell, mit diejem 64.95 


ae 


Knoop'sKounupon 


eid. Camiſoles 


Roſa Seide-Camiſole, breiter 
Elung = Epiken = Sherteil und 
Shoulder Strap; hübfche Hand- 
Jeitidte Entwürfe; Größen 38 bis 


44. Speziell, mit die- 81 00 


ſem Kouvon 


Knoop'sKounpon 


Groeeries 


Sure Auswahl von diefen Brei |} 


Artileln: 1 390 Flafche echter 
Honig; 7 BüchlenYanteeCleanier; 
5 Stüde Emift'3 Naphtha-Seife, 
Speziell, mit diefem 


Knoop'sKonpon 
Nonlenur 


B Fuß Feniter » Rouleaug, in 
dunfels oder bellgrün; regulärer 
89c Vrtitel. Speziell, mit bie- 


gc 


fem Koupon, 


Knoop'sKoupon 
Carpet ſweeper 


Unſer All Metal Carbet Sweeper, 
guter Vejen und Gummireifen- 
räder; vollftändig, mit Stiel; 
regulärer 82.00 Wert. Speziell, 
mit dem Koupon, 

für 


Abend nm 6 Uhr. 


'A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Telephon Lincoln 359, 


VIe TROLAS 


und (ırafono as 


Für Bar oder gegen Abzahlung. 60 
Tape wird für Var gerechnet. 
Linerty Bonds werden in Zahlung 
genommen. 


Blatten in folgensen Spradien: Amerila- 


niih, Dentih, Ungariich, Böhmifd, Rumä- 
nich und Stalieniid. 

7 Plaıten, die in — 

iedem Haufe fein 


| E Hritöt.' - 
— und Kameraden von Detlef bon! z. m n „Wünfcten Sie denn, daß ich|ben umd werden dort eine mehrftöf-, fegen, foliten: 
feit Georg Detlef von € Hliepen bie! Sajfiepen. des Majors z. D. —5 fünftler, „und unfere Zeit braucht Stämmen mein Blodhaus bauen, 


rig mit einem Vierten, einem breit⸗ 
Adultrigen Mann mit Wangen, die] 


— 


— 


Agen Fabritherrn, einen — —— 2 
‚ . | Da Inilterten rajde Schritte i 
F "amen Menfcen, der an einem gro: | gie : ſche Schritte im 


EB war ber 
ben Tonfervativen Blattes. 


Uniform der Garbetürajjiere ausge: 
zogen und die Schulden feines Va— 


Ur 


terd und feine eigenen Dadurch ges | 


tilgt hatte, da er die Tochter eines 
der bebeutenditen industriellen Ber: 
ling heiratete. — 

An diefem warmen Sommernad- 
mittag fahen Wirte und Gäjte auf 
Der breiten, fchattigen Veranda; dem 

ausherrn gegenüber fein Schwager, 
„sonaz Brümmer, der in feinen 


"Spinnereien und Webereien in Ber: 


Min und feinen Kohlenaruben in Las 
rifch viele Taufende von Arbeitern 
heichäftigte. Er hatte feinen Sohn 
mitgebracht, Doktor Felir Brümmer, 
Den Reichstaastandidaten und fünf: 
ſchweig⸗ 


ven nationalökonomiſchen Werk ar—⸗ 
beitete, auf das fein Vater mit Stolz 
“Dinzubeuten pflegte. 

Die beiden älteren Herren redeten 


mie MWeihnadtsäpfel alühten, und 


der in feinen, Stulpitiefeln und | 


ber lurzen Joppe ſich ausnahm mie 
ein beſonderz kräftiger Landjunker. 
hefredakteur eines gro⸗ 


Der Reichstag war vor drei Tagen 
geſchloſſen worden, die Ergebniſſe 
der Tagung hatien nicht befriedigt. 


"Man beiprad Anträge für die Reu— 
' eröffnung, 


Maßregeln gegen ben 
drohenden Umfturzz, Schuhbämme 


Männer!” 

Während die übrige Gefelfchaft, 
Nadwit dag Geleit gebend, die Ve— 
tandatreppe hinunterftieg, 


lan von Ihabden, der nach feiner 
‚frühen Verabfchiedung in Brümmers 
Spinnerei als eine Art Infpektor 
IUinterfunft gefunden hatte. Der 
Kummerower Gutsherr bewaährte 
der Familie, die einft auf dem jest | 
\parzellierten Gut Polzin gefefien 
| hatte, ein warmes ntereffe und lud | 
'alljährlih die Fräntelnde Majorin | 
zur Sommerfriſche in fein bebag: | 
‚liches Gutshaus. b 


| ih heran. 


rubder zu fcehmälen. 


Der Wagen, der Herrn von Yad- | Du nicht Schweigen?“ 

‚wi zur Bahnftation bringen folte,| Er trat zu ihr. „OD, Mutter, ich 
‚wartete. Die Herren erhoben fich, |habe gejchwiegen über Menfchentraft! 
aub die Damen auf der anderen  — Halt Du das wieder gehört?! — 
| Seite der Veranda ftanden bon ihren | Vor zwei Menfchenraffen, deren eine 
Eigen auf. jeder Bube aus der anderen nieber- 
Inallen darf — um fi in ber 
Schneibigfeit zu üben!“ 

Die Mutter fehüttelte traurig den 
Kopf. „Was hilft dag alles, Joa 
‚him? Du braucft diefe Menfchen. 
Du mußt Karriere madıen.“ 

„a, ih muß Karriere machen. 
Dazu bin ih da. Sonft darf ih 
nichts fehen und hören. Scheuleber 
bor den Augen, Watte in den Ohren, 
und burchgetrabt und Karriere ges 
macht! Das bin ih Dir und dem 
Bater fhuldig. — Wohl, wohl, ih 
verſuch's ja.“ 

„Ah, Joachim,“ jeufzte die Frau, 
„nicht bloß Dein Mund... aud 


| Ries drunten. Die Treppe berauf 
(hürmten die Schliepenfchen Kinder, 
| die fiebzehnjährige Walburg, der das 
bräunlich-blond ſchimmernde Haar 
wirr um die Schultern flog, und der 
um ein Jahr jüngere Axel Arwitt, 
Kadett in Lichterfelde. 


— — — 


CASTORIA 


uglinge 
In GEBRAUCH SEITMEHRALS 30 JAHREN 


Deisıe Augen reben zu biel.“ 
Kan a ze oachim wurde rot. Ich hoff' ja 


J 
ichts. ill ichts 
ET Zn 


| 


winkte mein Verſtand begriffe .... haha! 
Frau von Thadden ihren Sohn zu wenn ich's dürft', würd' ich's nur 
Der ſtand noch immer können 
eibftvergefjen und ftarrte auf Wal-⸗ führen verweichlichten Händen? — 
urg, die nicht aufhörte, mit dem Doch! ic würd's können. Alles würd' 


„Joachim,“ ſagte die blaſſe Frau | Was ich indht Tann, das ift, abhängig 
efümmert, „Xoachim, warum fannft |Teben. ber gerade das ijt mir ge 


| 


bleiben ſollte?“ 

„IA... Wie Cie daß mieber fra- 
gen! Cie find do nicht ſo lang— 
meilig mie mein Vetter Felir. Und 
bon Lawntennis haben Gie au 
einen Begriff, obgleich Sie die Bälle 
no immer. zu meit lints in die Ede 
fhleudern. Nun, wenn Sie im Herbit 
BRNO, wird's ſchon wer⸗ 

u 


Joachim ſchwieg und ſah gradaus 
in die grüne Waldesdämmerung. Am 
Rain umgaulelten zwei Schmetter⸗ 
linge einander in ungebundener, un—⸗ 
gehemmter Liebsluſt. Irgendwo in 
ber Ferne rudften Waldtauben ihr 
Liebeslied, die Hummel brummte 
ihren Frreubengefang und bie blau- 
grünen Föhren ftredten rote Züpf- 
Ken zum Himmel, dem Sommer zu 
Er ſah ſich im Joch hinkeuchen, — Ehren. Trotzig, rückſichtslos ge— 
aber er fam den Berg hinauf. Er nießend jedes Weſen umber, und fie 
gewann Vertrauen, Einfluß, Macht. |Tpraden zu feiner Geele: 
Und dann ftand er aben als Ge-| „Lebe Di aus nach Deiner Art 
beimer Rat, ald Minifter an der|mie wir una außleben. Sid auz: 
Seite des Monarchen. Dann kam |Ieben ift das höchite Glüd für jebes 
die Zeit, da Joahim von Thabden|Geihöpf. Was auch daraus folge, 
den gebeugten Naden erhob. Wahr — mas auch drüber breche: fei Du 
heit würde er der Majeftät fünden, |felbf._ Das ift das Einzige, was 
die Wahrheit, en Scmeicdler den Menfchen niemals reut.“ 
ihm verbargen. Glüd würde er fer] Und por der mächtigen Sprache 
nem Bolt erfchaffen, ein Hort fein von Erb’ und Himmel, ber Sprade 
der Enterbten, Darbenden. Welch | der zigenen Leidenschaft, berflangen 
ein beraufchender Gedante! ber Mutter Huge Marnungsiworte. 

Als er fo, in feinen Zufunft-| Er. wandte feine Augen wieder auf 
traum ‚verfunten, hinſtürmie, wedtte das Mädchen neben ihm, feſt und 
ihn eine belle Stimme: 

„Herr bon Thabden, wen laufen 


mein einziger Gebieter ich felbjt, mein 
einziger Knecht auch ich felbit, Herr 
von Allem, mas mein Arm bezmänge, 


mit dieſen durchs Feder— 
ich können, um unabhängig zu ſein. 


ſetzt. Dafür hat meine Muitter ſich 
die Biſſen vom Mund abgekargt. 
Dafür iſt mein Vater Ignaz Brüm— 
mer dienſtbar geworden!“ 

Doch dann kamen lichiere Gedan— 
ten . Die Hoffnung, die unzertrenn= 
liche Begleiterin der Jugend, Greitete 
ihre Zauberbilder vor ihm aus. | 


ih 


— — 


> 


brennend, et faßte mit hartem Drud 
ea! 


fige Fabrif mit etwa 300,000 Ge- 
viertfuß Flächenraum bauen, deren 
Koiten eine Million Dollars fein 
werden. Die feit fünfzehn Sahren 
beitehende Firma hat jekt vier Fa- 
brifen auf der „unteren“ Norödfeite. 
Die Firma Bunte baut befanntlich 
aud) eine riefige Zuderwarenfabrif 
am Franklin Boulevard, und bie 
Bolton Biscuit Company vergro- 
Bert ihre Zudermwarenfabrif, 514 
Loomis Strake, um: einen dreijtöf- 
figen Anbau, deffen Koiten $100,- 
000 find. 

Die Anbiana Irud Corporation 
bat von Dr, Alerander Harvey die 
Liegenfchaft Nr. 3840 bis 3848 
Michigan Blod,, 100 bei 200 Fuß, 
zu $30,000 erworben und wird dort 
einen das ganze Grunbftüd bebeden- 
den einflödigen Bau zu eigenem Ge: 
braud aufführen. ä 


— — — — — 


Tötet die Natten 


Heute 
durch 
Webrand von 
Stearns’ Pnsie 

nternationalee Bertilger fir Matten, 
äufe , Ehmwaben ı, Wafferläfer. Er er⸗ 
twedt bei diefem Ilngeaieler das Werlan- 
en, auö bem Gebäude zu Jaufen nad 
Balter u, feifcher Quft, wobei fie-drauken 
in, tnenigen —ã ſerben. Zwei 
— 85e u. 81.50, follten genügen, 
Dertig sum Gebrauch, Beheit v.-Gänbien, 

sum ‚ 


| Der nad San Francidco berzo- 
gene Bänter John %. Arnold hat jein 
: Wohnhaus 341 Keyftone Ae., River 


‚Horeft, Grund 160 bei 229 Yuß, zu! 
:$42,000 an George W, Handen bon 


Dat Part verlauft, 
Mekarthy das feinige an der Yale 
Diero Une. ‚hundert Yuß nörblic 
vom Fullerton Parkway, Grund 50 
bei 186 Fuß, zu $55,000 an Homer 
2. Tiron. 

| Die Republic Flow Meter Co. 
läßt an der Norboftede bes Diverjey 
Parkway und der Dakley Ave. einen 
Igroßen zmeiftödigen Anbau an ihre 


t 


aufführen. 

Das Tünfzehnfamiliendaus an 
der Südweitede der Wilfon Avenue 
und Beacon Strafe, nebit Grund, 
iit zu $100,000 von Charles %. 
Eongleton an Victor 3. Curto ver- 
fauft worden. 

Pachtabſchlüſſe: Keller des Ge— 
bäudes an der Rordiwefiede der 
State und Yan Buren Straße von 
neuem an Fred Potthait, der dort 
ftatt Bier, 10,000 Faß im Jahr, 
Near Beer verlaufen und eine 
Speifewirtichaft betreiben wird, zu 
je $10,000 auf zehn Jahre. Laden 
im Goddardgebäude, " Sidmeitede 
der Monroe Straße und Wabaih 
Avenue, ehemals eine Wirtidhaft, 
an Richard Wells zu $15,000 jähr- 
lich auf fünf Jahre. Laden, 22 
Weſt Waſhington Straße, an die 


und Sohn S.! 


Fabrik zum Preiſe von 875,000 | 


— — 


Gimpel geh nicht 
auf den Leim; 
Hupt, meinMaderl, 
Geiang, cc. — 
Vaffurt » Walzer, J 
Alabama Coon. har 
vnttanifhe Wiando, W 
inenfpieler, 85c,— 
Sei nicht böfe.ltale 
zer 2enn ich mei M 
e für did, Wale * 


8 

On the Street of Cairo, 
meıtte, fehr intereffant, &5c, — Caroline 
Eunihine, Walzer, D what a Pal mas 
WViary; beide $1.25. 
Poftbeitellungen werden pünftli aus 
eführt. Dfien jeden Ubend vis 9 Uhr 
Sonntags b13 6 Uhr abends 
Kataloge, jür Mafhinen und 
frei Viafhinen werden außerhalb der 
Etadt ver Erpreß Eo. ind Haus geliefert 

Neue Einger-Rähmaicinen ftets 
auf Lager. Alte Nähmafchinen und 
auch alte Sprehmaidinen werden in 
Taufd; genommen, 


11ma,e.0.b.* 


Economical Drug Eo. an Haverfort 
Eyele Eo., auf fünfzehn Jahre zu 
insgefummt $261,000 da3 jed3- 
itödige Gebäude, 222 und 224 ®. 


Madilon Straße, 
werk 


und Waſhington Straße, auf fünf 
Jahre zu insgeſamt 860,000, an 


das Public Health Inſtitute, eine 
von Millionären 


liche Verbindung zur Bekämpfung 
von Epidemien. 





Pfeifeninſtru⸗ 


Platten 


—— — 


Viertes Stod« 
im Reliancegebäude, State 


erhaltene ärzt« 


ro 
1 {N I A 


— 


I Er au 


IE 


| I TRITT 


MNene Tapeten 
für 15 Cents 


Ihr Lönnt neue frifche Tapeten zu einer verblüf- 
Abiorene macht Eure al- 


fenden Griparnis haben. 


u b Di Hr 


J b Bu Arm er a 
A3BSONBS DIRT 


IN I 
II n 


Ulm 


Su AU A 


CLEAN 
WALL — 


—* 
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R NIIIIM 


ten Tapeten jo frijch und hell, wie neue, 


Abſorene nimmt den Schmutz 


Schwamm--der Erfolg iſt zauberhaft. 
niſchen Delorateuren und Tapeten⸗Reinigern. 


Eine Büchſe reinigt ein ganzes Zimmer, ſchnell und leicht. 


fort wie ein 
Es wird gebraucht von fachmän⸗ 
Sie wifien, warum. 


Holt eine 


Büchſe von irgend einem Händler und beurteilt jelbit, mas e3 für Euch 


THE ABSORENE CO., St. Louis. 


tun wird. 


Deutſche, Oeſterreichiſche n. Czecho⸗Slovaliſche 
4%—#3%-5% 
Stadt-Anleihen 


— und 


Pfandbriefe 


offerieren fir 
zuden billigsten Preisen 
für bar oder manatlihen Teilzahlungen. 


Beste Kapitalsanlage mit horrenten Interessen. 
Confort lieferbar. 
BE Nchmen N. ©. Liberty-Bonds in Zahlung TE 
Schreibt fofort um nähere Ausfünfte, 


Freedman Bond Co. 


41 Union Square, NEW YORK 


Zimmer 926, 927, 928, 929 


1 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel brauchen nicht bei 
uns gekauft zu werden. Wir haben 
aWer zur Bequemlichkeit der Kund— 
ſchaft Dauerware in Export-Behäl⸗ 
tern auf Lager. 

Die Kiſten können beliebig ſchwer 
ſein und ſind voll verſichert. 

Kleider, Wäſche, Stiefel,. Seife 
uw, können mit Lebensmitteln in 
iner Kiſte gepackt werden. 

Wir laſſen auf Wunſch von Haus 
bholen und verſchiffen jede Woche 
nach Hamburg. 

Unjere Abl find Bes 
fannt als 


ieferumgen 


Ruſt uns auf! Tel. ie 4034, 


Transallanlic 
Packel Co. 


| 532! N. La Salle Straße 


— 
i Shiffsfarten von Gnropa 
verden jekt im Original bei mir 
ausgejtellt über 
Trieit bis Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſter— 
reich, Ungarn, JugoSla— 
vien, Czecho-Slowakei, 
Polen. 


Rate: Ozean 588. 00 


mit Tar-- 
mit den Damp fern der früheren 


Anftro-Americana Line, jekt 
Gyjulid Line ©. ©. Co. 


K.W.KEMPF, 
General Weftern Agent. 
120 No. LaSalle Str. 


Tel. Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 bis 1?, 


Sims 3d bofrfonmomi* 


ur 


Shiffslarten 


Billigfte Preife, 
Grbihajten . Vollmahten 


K. W. KEMPF 


zel.: Main 4491 120 N. 2a Ealle Er, 
Offen 9—6. Eonntags 9—12, 


1612*2 


Berſonen, welche wunſchen nach 


Deutſchland 


* of,erteren wir unfere Einritungen, 


Pie, Reife-Erlaubnig, 
Dampfer- u. Eijenbahnbillette, 
Wechiel auf Berliner Banken 


und alle Fotwendigen Dotumente au beforgen, 

die fie truund feben, mit einem Mindeitmaß 

von Unbequemlidfeit und Beitverluft au reifen, 
Hu Belprehungen eingeladen, bei denen boll- 
nandige Auslunft erteilt wird. 


Transatlantie Transportation Co., Ine. 
1646 LARRABEE STR. 


Ich. Diveriey 2567. 
str offerteren veutihe Wiarl au fehr nie 
dricen Preiſen. was fie gu einer mwünichens 
werten Geldanlage madt. Wir überweiſen m 
nah Dentid4-Defterreih, Ungarn, Caechs ·s 
afia, Zuga-Siavien, Rumänien u. ber — 


„Eejet die Sonntagpsit“. 


2 — Telephon Stuyveſant 1781. 


ionmodi 


schiffskarten -Agentur 
Geld jendungen 


— nach — 
Deutſchland, Hefterreid, 
nach ganz Angarn, Jugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Gelbfendungen. 


Notariats⸗Kanzlei. 


voſtauftrãge werden een vünteif außge 


A, Schlesinger, 


844 North Avenue 


CHICAG ILL. 

2. Host, un zur, 
Tel. Lincoln 359, 

en jeden Abenb bis 9 nr und 

Sonntags Bid mittag, 


nach Enropa 


Wenn Zhr Geld nad 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder cinen öffentlichen No⸗ 
tar für Dokumente, 


wendet Euch an die 


Fekete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave, 
| Zelephon, Seelen 3968. 


— — 


Geldſendungen 


nach Dentichland, Dentid-Teiterreich, M 
ſlovakei Jugoſlavien Ungarn, VPolen 
Rumänien and Jtalien, 


Schiffsfarten: 


Agentur und Notariatd-Nanzlei, 
Wir laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gefäft feit 1908.) 
519 W. North Ave, Tel. Diverjey 8287. 
5107 ©. Alhland Ave. Tel. Blvd. 6570. 


Offen 9—8, Conntags 9—12. 
108d3x 


Direkte Dampfer 
— nd — 
Danzig: Hamburg 
ner Schiifsfarten ze 


Notterdam, Sabre, Antwerpen, Eopenhagen,Trieft 


Geldsendungen 


Kiberty Bonds — Werhfel anf 
Deutiche Bank in Berlin, 


ſowie aub auf erfte Wanfen in Oefterreid, 
t ,‚ 2öhmen, Polen, Galizien, Edyweis, 

Lugemburg., — Geldfendungen nah Nige, 
Kibau, Lithauen, Eftbonien, Kurland, 


J. S. LOWIT Etabliert 


3 25 Nahre, 
203 & m Eır., Ge Adams. 
Offen 9 6is . en ton 10—12 borm. 


ta10famobibo® 


* Mer. fein Grundeigentum ter- 
faufen will, erreich+ ſchnell feinen 
Zweck durd eine-Aleine Anzeige in 
der „Abendpoft“. _______ _.. 


Weiße Oflern. 


as Hundewetter hat fait allen Ver- 
fehr lahmgelent. 


—ñ— — 


Fürchterlicher Schneefturm. 


Naite mit einer Geſchwindigkeit von 45 
Meilen die Stunde durch Chicago. — 
5000 „geſtrandete“ Paſſagiere im Il⸗ 
linois Central Bahnhof. 


Auch die bekannteſten älteſten Leute 
lönnen ſich nicht entſinnen, ein Oſtern 
wie das geſtrige hier erlebt zu haben. 
Kein herrlicher Damenflor führte 
feine farbefnprächtigen Koftüme und 
feine traumhaft ihönen Hüte [pazie- 
ren und zauberte einen Farbenraufch 
in das fonft ziemlich eintönige Stra= 
benbild hinein, denn ein fürdterli- 
her Schneefturm, der gegen 7 Uhr 
morgen: aus Cairo, XU., aufgebro= 
hen war, rafte, fein Ichauriges Lied 
heulend, mit einer Geſchwindigkeit 
von 45 Meilen die Stunde durch die 
Gartenſtadt und verurteilte die über- 
miegende Mehrzahl der Beivohner zu 
freiwilligem Zimmerarreft. 

Mit Mühe und Not arbeiteten fich 
die Straßenbahnen durdy die Schnee= 
wehen hindurdh. Mit mehr oder we- 


Iniger Verfpätung erreichten fie ihr 


Stiel, aber der®erfehr geriet nie ganz 
ins Stoden. Schlimmer jah e8 auf 
den Eifenbahnen aud. Die Yllinois 
Gentralbahn, deren auf den hiefigen 
Bahnhöfen bejchäftigte Weichenfteller 
an den©treif gegangen waren, mußte 
faft den ganzen Betrieb einftellen, da 
Züge weder hinein noch hinaus konn⸗ 
ten, Nicht etwa nur, weil fein Er= 
jaß für die Gtreifer gefunden wer— 
den fonnte, fondern weil die Weichen, 
ehe fie anderweitig bedient werben 
fonnten, derartig eingefchneit: waren, 
daß fie nicht umgelegt, alfo nicht ge= 
ftellt werben Tonnten. 
Bom Sturm zufammengewärfelt. 
Die Folge war, dak vom Sturm 
sufammengewürfelte Baflagiere, es 
waren ihrer vielleicht 5000, in den 
MWarteräaumen des Bahnhofs über- 
nachten und mıf die erite Gelegen- 
heit zur Weiterbeförderung warten 
mußten. Unter ihnen befanden jich 
viele Mütter mit Säualingen, die 
froh waren, im Raudzimmer ein 
Plätzchen eingeräumt zu erhalten, 
150 Radetten der St, Johns Mili- 
tarafademie in Delafield, Wis,, und 
300 gleichfalls beurlaubte Soldaten 
aus dem Yeldlager Grant. Sie alle 
warteten und warteten, während 
alle verfügbaren und in den Dienit 
geprekten Kräfte derBahn, darunter 
die Bureauangeitellten, mit Schau- 
feln und Haden ausgeritftet, fi) im 
Schweiße ihres Angefiht® bemüh- 
ten, die Strede zu füubern. Mber 
auch die Mehrzahl der einlaufenden 
Züge der anderen Bahnen trafen 
zumeift mif ftarfer Berfpätung ein. 
Daß auch der Telephon. und Te- 
legraphenverfehr unter den Umität- 
den Stark beeinträchtigt wurde, be- 
darf mohl faum der Erwähnung. 
Beſonders fühlbar machten ſich die 
Störungen im Fernſprechverkehr, 
was ſeine Erklärung darin findet, 
daß der vom kürzlichen Orkan ange— 
richtete Schaden noch nicht vollſtän— 
dig ausgebeſſert war, als der 
Schneeſturm einſetzte. Auf der Süd— 
ſeite und zeitweilig auch in den an— 
deren Stadtteilen verſagte die elek— 
triſche Beleuchtung. So mußten im 
Edgewater Bea Hotel etwa 7 
Stunden lang Kerzen gebrannt 
werden. 
Arbeitsichen. 


Das hiefige Straßenamt tat, was 
es konnte, um die Straßen im Ge- Panamatanals hat ſich wieder ein 
ſchäftsviertel wenigſtens ſo ſchnell Landrutſch ereignet, wodurch an die— 


wie möglich zu ſäubern. Wenn ihm 
das nicht im erwünſchten Maße ge— 
lang, ſo iſt das dem Mangel an Ar— 
beitskräften zuzuſchreiben. Nicht ein 
Mann konnie, obgleich das Seim für 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 5. April 1920. 


Huugertrawalle 


IXn der Slowalei fommt es bei Brodkra⸗ 


wallen zu Blutvergiehen, 


Mich, 4. April. Laut hier einge- 
troffenen Nachrichten herricht in der 
Slowakei bittere Hungersnot, Wie 
e3 heißt, bredien Straßengänger in- 
folge von Entkräftung auf offener 
Straße zufammen. In Karfhau 
drang ein VBolfshaufen in das Bu- 
reau de8 Lebensmittelfontrolleurs 
ein, zerrte den Kontrolleur auf die 
Straße und erjchlug ihn. Darauf. 
bin eröffneten Soldaten euer auf 
den Volkshaufen und zwölf Berjo- 
nen wurden getötet. 


Polen melden Siege, 

Warſchau, 4. April. Die Volen 
melden Siege über die Boljhewiiten 
gelegentlich von Kämpfen ayı Stugt 
Fluß, wo ein Angriff der Boljche- 
wilten abgejchlagen wurde, Die 
Truppen unter General Litomwsti 
nahmen 300 Bolichemwijten gefangen 
und erbeuteten vier Gejchüte 
eine große Menge Munition. Die 
Bolihweiiten haben aud) auf dem 
nördlichen Kriegsichauplag, in der 
Gegend des Woron Sees, unmittel- 
bar füdlich von der Diina angegrif- 
fen und die dortigen Kämpfe find 
nod) im Gange, 


Türfen niedergemeßelt, * 


Armenier haben Türken niedergemacht 
und türkiſche Dörfer zerſtört. 


London, 4. April. Wie der 
„Times“ berichtet wird, ſcheint ſeit 
der Abreiſe des amerikaniſchen Vers 
mittlers General Djemlinski der un⸗ 
beſtrittene Gouverneur von Nakhi⸗ 
hevan in Transkaukaſien zu ſein, 
und er hat der tartariſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Teheran, Perſien, die Mit⸗ 
teilung zugehen laſſen, daß die Ar— 
menier 10,000 Mann ſtark am 18. 
März im Gebiet von Nakhiechevan⸗ 
Ordubad von drei Seiten her einen 
Angriff machten und mehrere türki— 
ſche Dörfer zerſtörten, wobei die Be— 
wohner niedergemetzelt wurden. 


Zit St. Georgäritter. 


Admiral Benjon vom Bapit dur Or- 
densverleihung geehrt. 


Waſhington, 4. April. Admiral 
William Shepherd Benfon, der Vor: 
jiger der Ver. Staaten Schiffsbau- 
behörde ijt vom Rapit Benedikt da3 
Großfreuz des St, Georg3-Ordens 
verliehen worden und die Ueberrei- 
hung der Auszeihnung an den Ad» 
miral wird ant fommenden Sonn- 
tag in der Rathedrale in Baltimore 
erfolgen. 

Bie e3 in dem Verleihungsdefret 
heißt, erfolgte die Verleihung des 
Ordens in Anerfennung des glän- 
zenden Beifpiel3, das der Admiral 
mit Bezug auf Frömmigkeit md 
oriftlihe Tugend geboten hat. Die 
Verleihung diefer Nuszeihnung er- 
folgte auf Veranlaffung des Kardi- 
nal3 Gibbons, 

— +. 4... 


Trok des Stacheldrahts. 


Drei junge Mädchen aus einer Anflalt 
entkommen. 

Wie Frau Florence Stevens, die 
Vorſteherin des Chicagoer Mabchen 
heims, Nr. 5024 Indiana Ave., der 
Polizei berichtete, entwichen in der 
Nacht von Samstag auf Sonntag 
drei Inſaſſinnen aus der Anſtalt. 
Sie kletterten über einen hohen Zaun, 
trotzdem ſich Stacheldraht und Glas— 
ſcherben darauf befanden. Die Ent⸗ 
flohenen ſind die 16jährige Marie 
Defoel, Nr. 4306 Cottage Grove 
Ave., die 19jährige Violet Anderfon, 
Nr. 7144 Peoria Str, und die 16⸗ 
jährige Marie H. Attſchley, Nr. 6124 
Ellis Avenue. 


— — — 


— Im Culebra Durchſtich des 


ſer Strecke die Breite des Kanalbeiis 
von 200 auf 100 Fuß und die Tiefe 
von 40 auf 30 Fuß verringert wor⸗ 
den iſt. 


— Der Staatsanwalt von Pierre 


Obdachloſe überfüllt war, bewogen County, Waſhington, W. D. Askren 
werden, für 85 Cents die Stunde zu wurde von unbekannten Perſonen 


arbeiten, 
Stunde geboten murbe, 
ih ganze zwei Männefens, 
Schaufel in die Hand zu nehmen, 
Gary eingejhneit, 
Zrüber noch als in Chicago fah 
eö in den Vorjtäbten, befonders aber 
in Gary, aus, 


Erit als ein Dollar die aus jeinem Wohnhaufe herausgerus 
bequemten ‘fen und durch Revolverſchüſſe bedenk⸗ 
die lich verwundet. 


Er hatte kürzlich im 
Gericht dreißig Perſonen wegen ver⸗ 
brecherifchen Syndiialigmus über» 
führt, 


— Nathaniel Wheeler Bifhop, ein 


Fünf Fuß Ho lag Millionär und Sohn bes verftorbes 


bort der Schnee auf der Hauptitraße. nen Präfidenten der New York, Neo 
Die Ortihaft war tatfahlich voll- ' Haben und Hartforb Bahn William 
ftändig eingejchneit und von jedem |D. Bifhop, hat fich in einem Anfall 


Verkehr abaejchnitten. 
tonnte hinein und hinaus, 


Niemand | von Schwermut gelegentlich eines 
Viele | Jagdausflugs 


in der Nähe von 


Autler, die ihr Unſtern durch das Neſt Bridgeport, Conn., mit einem Jagd» 
führte, mußten einfach ihre Wagen meſſer Verlehungen beigebracht, de⸗ 


auf offner Straße in Riefenfchnee- ‚nen 


wehen zruücklaſſen und ſich irgendwo 
ein Unterkommen ſuchen. 

Vrei HKraftwagen zuſammengerannt. 

Während des geſtrigen Schnee— 
ſturmes ſtießen an Lakeſide Place 
und Sheridan Road drei Kraftwa— 
gen zuſammen Wä.hrend die übri. 
gen Inſaſſen unverletzt davonka— 
men, trug Frau James S. Kem— 


per, Nr. 1336 Kenilworth Avenue, 


Schnittwunden und Abſchürfungen 


davon, welche es nötig machten, daß 
—— in ärztliche Behandlung be— 
gab. 

Der Nr, 3203 Kimball Avenue 
wohnhafte Harry Beilmann wurde 
leicht verlegt, al3 eine von ihm be- 
nuste Kraftdrojchfe mit einem von 
N. 2. Friedmann, Nr. 212 Nord 
Wells Straße, gelenkten Kraftiwa- 
‚gen zuſammenſtieß. 

— —— — — 


* Nur ſpärlich bekleidet wanderte 
gejtern der Aöjährige George Stein 
aus Milmaufee, ein Patient des Di- 
verjey Parkway Hofpitald, in die 
Kälte hinaus, Mehrere Stunden 
jpäter fand man ihn, halb erfroren, 
an 35. Str. und Cottage Grove Ave. 


er furze Zeit jpäter erlag. 

— Mie der Gefängnidarzt des 
Clinton Gefängniffes in Dannemora, 
N. Y., dem Staat3-Gefängnisfuper= 
intendenten gemeldet Hat, jind 32 
Sträflinge des Gefängnilfes infolge 
des Genuſſes von Lachskonſerven 
tatſächlich zu menſchlichen Magneten 
geworden, und zwei der Gefangenen 
ſind bereits unter Vergiftungserſchei— 
nungen geſtorben, während 16 ſchon 
aus dem Gefängnishoſpital entlaſſen 
werden konnten, obſchon ſie immer 
noch mit Elektrizität gelaend ſind und 
auch ihr Sehvermögen gelitten hat. 

* Im Deuiſchen Diakoniſſen— 
hoſpital ſtarb geſtern die ſechsjährige 
Mamie Lukaſiak, Nr. 5746 Aberdeen 
Straße, an den Folgen von Brand— 
wunden, welche ſie am Freitag er— 
litt, als ſie einen mit heißem Waſſer 
gefüllten Keſſel umriß. Ihre beiden 
eher, der dreijährige Karl und der 
| fünfjährige Steven, wurden eben 
falf3 verlegt. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CAS- 


und! 


Handiduhe 


— Bargain · Baſement. ⸗ 


in weiß, ſchwarz, Pongee, 
Navyblau und braun — 
alle Größen — 

ſpeziell zu 


Dieſe Verläufe für Dienstag 
NTe Store o “To-day and “To-morrow 


Reinſeidene Damen⸗ 

Handſchuhe, dopp. Finger⸗ 

ſpitzen, 2 Claſp; die gut Bi 
befannte Trico Qualität; 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


A 


Männerioden 


vBargain⸗Baſement. —⸗ \ 

Feine baumwoll. Män- 
ner-Soden, erfte Oual.; 
ſchwarz, grau, lohfarbig 
und andere Karben; ein, 
ipez. Einkauf, zu großen . 
Griparnifjen offeriert a” 
Bor mit 12 Baar, reg. 937 
ivert, für $1.98; 


Paar 


Jährlicher Goat-Verkaufim Bargain Basement 


Bunderte von feinen Coats-Merte bis zu *50 


Für dieſe Veranftaltung haben wir uns genügend vorbereitet. Die Mäntel find aus guten Stoffen und die Moden 
jind alle bezaubernd neu, in all den beliebten Zangen. Viele der Mäntel find gefüttert. Befab und Mode-Einzelheiten in 


— — — — — — 


——— —— Außergewöhnliche Werte, die Ihr nicht verſäumen * Trefft Eure Auswahl bei Zeiten. 


Stoffe 


Polo Cloth 
Llama Cloth 
Velour 
Silvertone 
Burella 
Camels Hair 
Cheviot 
Serge 
Poplin, Tweed 


Größen 14 bis 18 für Mädchen — Größen 
36 bis 46 für Damen. 


m er 
sarben 

Navyblau 

Pekinblau 

Copenhagen 

Sandfarbig 

Lachsfarbig 

Taupe 

Muſtard 

Grün, Schwarz, 

Andere Farben 


Verkauf von Frühjahrs⸗Kleidern 


Bargaiu Baſement. 


Junge Münner Frühjahrsanzüge, von feinem 
Caſſimere und Cheviot, helle und dunkle Muſter, 


‚0 


neueſte 


brüftige Yaffons; 
40 Bruftmaß; 
Dienzitag ält...... —— J 


Manner- nnd Künglings-Hojen 
ſteds, Tweeds und ganzwoklenen Suitings; 
außergewöhnliche Werte; 
450 Paar, Dienstag zu mer 


Vaſchanzüge für Knabhen 


Norfolk und Oliver Twiſt 
Faſſons, 
Muitern; Größen 21%, bis 
En 
zu nur.. 


zu 7 


’ 


zur junge 


einfahe und dophelt- 
Gröben bis 


nur 


Frühjahr⸗ 
helle 


tie; Werte bis 


feine Auswahl von ſchnell verkauft 


fanch geitreift, 


” 51.99 


bis 15 Rahre, 


in Wor⸗ 


55.95 


und 


| alfe Srößen; etwa 275 in diefer Bars 


Knaben-Bluſen, 


offene Manſchetten; Größen 


Mänuer und Knaben 


Knabenanzüge mit zwei Paar Hoſen, beide Hoſen ganz gefüt-⸗ 
tert und gut gemacht; in einfachen Stoffen 
und Miſchungen, in hübſchen 
Muftern; reguläre $15.98 
und $16.89 Werte; 

Dienstag zu 


NReinwollene blaue Serge —— Knaben: Anzüge, 
neue Frühjahrmodelle; 8 bis 17 


Norfolt Anzüge für Knaben ‚neue ou 
helle * —— Farben; 
Ben; 


CSommerfappen fir 
ıt. dumfle Farben, fait 


Sinichsien für Anaben 

Selle und dunkle Muſter, 
biele die zum Anzug balien, 
bollitäandig. gefüttert, wert 


bi8 zu $3.50, 52 48 
J 


zu nur 


31.25; werden 


werden au. 8Ic 


einfach "lan md 
militäriſcher Kragen, 


8Ic 


zu 


Auherordentlicher VBerfauf| Nach - Ofter - Berfanf von 


don Schuhen für Rinder: Ungarnierten Hüten 


argatn · Baſement. 


Außergewöhnliche Werte of— 
feriert in dieſem Verkauf von | 


Sub-Standards von Nice & 


Huthins Anti-Silp Schu | 


} 


hen u. Slipper für Kinder. 


Sie 


und Glanzleder gemadt, mit 
handgenähten Sohlen. 


Größen 1 bis 6; 
feine Abjäte; 
gleichen wie 

V 3250 Sorten, zu 


Lodernde Flammen. 


etwa 8100,000 

Das Gebäude Nr. 63 MW. Late 
Straße wurde heute zu früher Mor: 
genjtunde durch ein dort auggebroche- 
nes Feuer faft volljtändig zerftört. 
Die Flammen breiteten fich mit fol- 
her Gefhmwindigfeit aus, daß es an- 
fangs fchien, al3 ob fie auf benad)- 
barte Baulichkeiten überfpringen und 
das ganze Straßengeviert einäfchern 
würden, zumal da bie Feuerwehr 
durch den ſtarken Schneefall in ihren 
Arbeiten behindert worden war und 


Ba RIiA| ige: an dad brennende. Gebäude pang 


herankommen konnte. Es gelang je⸗ 
Feuer an Lake Str. züßtete Scjaben von | —* nach harter 


Spring Abſötze, 
Gr. 5 bis 8; Sub— 
ſtandards wie die | 
| bi3 zu $3 Sorten zu 


die 
die 


I 
jind aus feinem Bici Kid 


| 


Arbeit, den Brand 
f das erjtgenannte Gebäude zu ber | 
— Der Schaden wird auf 
ungefähr 83100,000 geſchätzt. 
Das Feuer kam im dritten Stock— 


werk, wo ſich die Treibriemenfabrik Zwei Anſtreicher bei der Arbeit 


von M. H. Samſon befand, zum 
Ausbruch, ergriff in wenigen Mi— 


nuten das vierte Stockwerk, wo ſich Schule, 


Bargain⸗Baſement. 


Werte bis 2. 95, 99e 


Die Notwendigkeit einer ſchnel— 
len Räumung erflart diefe ivun- ® 
dervolle Bargain-Gelegenheit. Nur 
morgen fönnt Ihr Hüte, wert bis 
zu $2.95, 
niedrigen Preis faufen. AT die be- 


für Diefen auffallend 


liebten Faffons, Turbans, Sailors, 
Mufhrooms, Chin-Chins und viele 
3-End 
Xaps und glänzendem Stroh. Auf- 
fallende Werte zu 


andere in Piping, Milans, 


ferararafarararararafararelafararararetararafatafargrdtarararsjtarafep; F —— = Anne 1: —— 


befanden, brannken faſt vollſtändig Stockwerks, wo ſie auf einem 
aus. Der Straßenbahnverkehr war rüſt Anſtreicherarbeiten verräi 
infolge de3 Brandes mehrere Stun=|ab, als ein Seil ri. Sie fi waren 
ven lang unterbrochen. — —* ins, er * a 

| - Bei dem Verjudh, ji ın Bor- - 

Das Seil riß. ort Mayivood auf einen in be) 

Fahrt befindlichen Zug der Yu ra 
und Elgin Zandbahn zu — 
kam geſiern der in Villa Bart, $ 


Nr. 2021 Point Straße, | wohnbafte 18jährige Leonard 9 


Leben gekommen. 


Muf dem Grundjtüd der Chafe 


© 
er 4 
J 


Lagerräume befanden, und fraß fich deruigiückten vorgeſtern während owski ums Leben. 


dann in kurzer Zeit bis zum Dach der Arbeit zwei Männer. 


durch. 


Auch die unteren Stock⸗ Coſtello, Nr. 1535 S. 50. Avenue, 


Terrence 
* Wer ſein Grundeigentum 


werte, in denen fidh bie Räumlih- |und Henry Alworth, defjen Adreffe|kaufen will, erreicht fehnell- 


feiten ber Firma R. & Y. Did Com- | noch nicht feitgeitellt werden Fonnte, —— durch 
der Ku. Said. Co. „Tran aus der Höhe des dri 


ER 
der , 





* 


> ganz bejonders Elarjehende und zieliidhere Nealpoliti- |viel Erfolg bleibt abzuwarten. Wie 


' Äpradhe erreicht twerden mag. 


seiner gewilfer fremden Maht Sciffahrtsintereij 


 Meiche ein PBaroli zur bieten. 


weitige) Ergebniß des großen Krieges beſeitigt; dafür unwünſchenswert, es fei 
erſtand für lettere aber die „japaniſche Gefahr“, denn ler Grundlage 


Säfen im Beſitz halten und in aſiatiſchen Fragen das 
große Wort führen wollen. Jaban will möglichſt freie der Ausdruck „die Zelle“ in der Bioiogie? Wohl nur 
Sand haben in Oſtaſien und wenn nur die Hälfte von wenige Leſer dürften hierauf Beſcheid wiſſen, da wir 
all dem Guten, was während des ruſſiſch-japaniſchen uns derart an den Ausdruck gewöhnt haben, daß wir 


hat in ſeiner W 


Für Feindſchaft zwiſchen Amerika und Japan 
liegt kein guter Grund vor. 

Sobald Amerika aufhört, Japan und die „oſtaſia— 
tiſche Frage“ durch die Brille ſeiner europäiſchen 
„Freunde“ zu betrachten, und klar zu erkennen gibt 
daß es nicht geſonnen iſt, ſich von dieſen als Schild 
benutzen und zur Katzenpfote machen zu laſſen, ſo bald 
werden alle japaniſchen Fragen friedlich und befrie— 
digend gelöſt werden. Und eine ehrliche offene Aus— 
ſprache — bei der Dritte und deren Intereſſen nichts 
zu ſagen hätten — wird das ſchnell zu wege bringen. 


Auch in Südafrika gewittert's. 


Die Ergebniſſe der am 10. März in der Süd— 
afrikaniſchen Union abgehaltenen Wahlen laſſen er— 
kennen, daß das Beſtreben, ſich von der britiſchen 
Oberherrſchaft zu befreien und der Wunſch nach der 
Errichtung einer unabhängigen Republik unter der 
Bevölkerung beſtändig an Boden gewinnt. In der 
Hauptſache handelte es ſich bei der Abſtimmung um 
eine bezügliche Kraftprobe zwiſchen den für das Ver— 
bleiben der Union im britiſchen Reiche eintretenden und 

den einen ſelbſtändigen Staat befürwortenden Par— 
teien. Als Führer und hervorragendſte Perſönlichkei— 
ten ſtanden ſich bei dieſem KNambfe General San 
Smuts, Delegat zur Friedenskonferenz, und General 
Herzog, Leiter der hollandfreundlichen Elemente, 
gegenüber. Als dritte und vierte Partei kamen noch 
die neue Arbeiterpartei in Betracht, die im ſüd— 
afrikaniſchen Parlament bisher nur mit ſechs Mit- 
gliedern vertreten war, und der beſondere Bedeutung 
nicht beigemeſſen wurde, ſowie die früher dem ver— 
ſtorbenen Premier Louis Botha naheſtehenden 
Unioniſten. Es wurden erwählt: 

Nationaliſten ee 

Südafrikaniſche Partei ..........40 

Unioniſten ...... — —7 

Arbeiterpartei .. ee 

Unabhängige 
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32. Bahrgang. — Nr. S1. 


Derftändigung mit Japan. 


Das Ergebnis einer Reihe von Konferenzen zwi— 
fhen hervorragenden amerilanifhen und japaniichen 
Geihbäftsleuten iit, einer Meldung aus Tokio zufolge, 
der einitimmige Beichluß, den Regierungen in Wajh- 
mgton und Tokio die Ernennung einer „hohen Kom- 
miſſion“ anzuempfehlen, damit e8$ möglich) werde, die 
-Tolifornifhe Land-Frage und alle damit verfnüpften 
Streitfragen in ruhiger und fachlicher Weife zu erör- 
tern. Und fie zu Löfen! 

Der amerifaniiche Botidhafter Mlerander und der 
jabaniiche Premier Shibumvaia, die beide an den Kon- 
ferenzen teilnahmen, gaben beide der Veberzeugung 
Ausdrud, dab eine befriedigende Löjung und Beile- i 
gas ale: ziwiihen Sapan und Amerika fchwebenden Vakant, infolge Ablebens..... a 

reitfragen möglich fein merde; beide halten aber : Re OrAEH ; HitEiEnn Ütenn, 
aud) die Lage für ernit ud der japanische Bremier im — — ————— —— — 
Beſonderen meinte, Eile tue not. Die zur Annahme jchun m Mutterland ne = ht 
gelangte Rejolution ftellt an beide Negierungen das —* rung ” d En t8 -. det "Eidn I Rn 
Geſuch um jchnelles Sandein, damit die „Iebenswich- : = —* I ——— Me nr. üdafri ae 
tigen und Ichwierigen Fragen, welche den Frieden der Par 2 Ar — der * — — 
beiden Nationen betreffen, nicht von Politikern und grobe y ort na figern, je od) ie Sber- 
Maitatoren benußt werden mögen, Unfriede zwiichen . ng * 5, wenn auch auf das Aeußerſte be⸗ 
— — * — ———————— REIN die bon 

Die Reſolution iſt vortrefflich und Waſhington — —S Mbkunft repräſentierend 
und Tokio ſollten ihrer Aufforderung unverzüglid) | sine völlige Trennung bon England und i 
nadfommen. Die Konferenzen, deren Ergebnis die dung einer großen füdafrifanifhen Republik, ein— 
Rejolution it, haben gezeigt, was durd) offene Aus- |spfieplich des Oranje-Sreiftants, des Iransvaals — 
er nur einigermaßen der Kaptolonie anftreben Sie haffen England und 

35 ce 2, I } 4 . . . 2 . > * . 
(ämebenden Streitfronen und der Seihiehte des ame, |QUIES Enalifde mit einer Zitterfi, die der der Sinn 
tifaniid-japaniichen „Berhältniiles“, der wird Faum *5 — 4 — — * u —*0* 
einen Augenblid in Sweifel fein Tönnen darüber, daß |yer Yrbeiterbartei bon 6 auf S] Mitaficher ag 
ein offener Meinungsaustaufch, mit etwas gutem Wil- |figen, £ ferbativen Bü T 3 m — 
Ien auf beiden Seiten, die befriedigende Töfung ohme | det nerdatipen Zürgern der Union erſcheinen fie 
Schwierigkeit und jdhnell finden laffen wird. Wer er * Den —* —— —— * 
die Qage borurteillos betrachtet und ein wenig zurüd- fie u 7 155 dab ſie Teine enbgiltige Stellung 
bliött, ich vorzuitellen jucht, wie alles fo famı und fom- ander bängig DR ge nehmen, Ton PER IE a ben 
men fonnte, der wird zur der Erkenntnis fommen müſ—⸗ Umftänden on Partei unferjtüßen würden, die geneigt 
fen, dah das zur Seit zwifchen Yınerita und Sapan |" ae las y Zu — 
herrſchende Mißtrauen, die Gereiztheit und unfreund⸗ neral gr —* * Sam * * B = 
Ihe Stimmung, nur Gefühls- und nicht Veritandes- schen SonperiafißunS bertritt J * eh Br 
fache find und größtenteils Fünftlid) gejhaffen wurden |}, dem 134 Eite per arg Bir sec ung u 
dur, fremden Einfluß, der ausihließlic feine eigenen | yorziint, Und sebit dief ei in er = = 8D 
Intereſſen verfolgt und von einer Feindſchaft zwiſchen Do rugt. — it —— m. auf Die 
ee und Sapan su profitieren hofft. : —* zuſammenhalten können, — enn bereits wird 

Man Braucht ich ntır daran zu erinnern, dak — Be. uns BIER ——— ——— 
bis au dem japaniich-rufiiichen Kriege Amerika und — ——— 
Jaban ſich fremd und kühl gegenüberitanden. Daß |teite erklären, dak Gr hbrit nnien die füihafrifani 
mit Ausbruch ‘jenes Krieges, der- um die Vorherr- — DO RG EEONHRER RAR VRDRNERENERE 
Idaft in Oftaften (auf dem Zande) arfüihet wurde, | um mans Wieder en —* 
eine wunderbar ſtarke japanfreundliche Propaganda u fteben befonders le Feindlie, Bien 
einfeste, die daS bis dahin freundſchaftliche Verhält- | Sie werfen ihm vor, daß er die Inion berechtigt er» 
niß der Nepublif zu dem großen Nurfenreihe in’s | Färt babe, für ihre Dienjte im Weltkrieg die eigene 
Gegenteil verwandelte und zur volge hatte, daß nad | uUnabhängigkeit zu beanſpruchen, und daß er jet die 
en pr = gg = Vorteile, elde deren Yugehörigfeit zum britifchen 
dann aber, nachdem Japan ſich Start und aggreffio — — 3 — en rn 3 
zeigte — in Oſtaſien — mit einen Male ein anderer b * an De Erw Br a —8 * 
Wind zu blefen anfing und in einen gewifien Teil |Tand Forkfehritt, Yrfklärnen Sr ae, 
der Prefie ftetig gejagt und behaubtet wurde Sapan | redhtigkeit repräfentiert, weil ohne das Beifpiel umd 
Und dran Die yange yaniffde Cdikfahtt an fh au u om natbie Englands die Suren fid) nic, felit 
as bünfe er —— Salt dule weile zu regieren bermöchten, mweil die in der Union 
Yen — der. Razifif mühfe wenn irgend Komandes anfäffigen — * eg m — 
Ds — = a 2 a —— Zeit E leben würden, und ie bejtändig mit den Schwarzen 
a a einen |SceR Mbren müßten, ia, bon fen vet er 
im Bazifif übermädtig maren und diefelbe Macht ein! eine güige Sügung des Seihides ei .r F dr 
SIT I ——— 

— — nn Se reiches bilden dürfe.“ Dur melde Meukerungen er 
a a near ee | am 20 mu Sn Ge fen a 
Date gan Kriege mit Rußland gebrängt halte umb| sch gegeı FR unnrei ear ne nd, Die war. 
beiterhin $apans in Oftafien bedurfte, dem damals |Spatins Feis unkrpenner mn enetts iele als felnftändige 
no J | efuttt 5 sifdhe Nation jtet3 um beſſer in Schach gehalten hätten, als 

großen amd ausdehnungstuftigen ruſſiſchen es England troß feiner ungehepren Machtmittel getan 
en eranen Tür Ofteflen, und jene g6> * und ww au in Zukunft ih diefer Aufgabe 
iuiffe Mat, imırde durdh den Werlanf md daS (fo- — ig gewachſen zeigen würden. Britiſche Einrich- 

V ungen, wie gut ſie auch ſein mögen, erſchienen ihnen 


ſei ihr Ziel, ſolche auf nationa⸗ 
zu errichten und auszubauen. 


Japan erſtarkte mächtig in der Zeit, da die abendländi— General Smuts hat fich aber nicht darauf be— 


ihen Bölfer- einander zerfleifchten, und wurde nicht |j 
er hat audy. die Wahlgewinne der Arbeiter- 


afiaten, das heißt für ſich, zu gewinnen. F aufzubeſchwören, der ſelbſtverſtändlich bei den Buren 
Die Japaner ſind klug. Sie gelten überall als nur auf geringe Sympathie zählen kann. Mit wie— 


e5 gegenwärtig 
Hände voll zu 


n ſeine Oberherrſchaft in Südafrika 
bot | aufrecht zu erhalten. 
deſſen beſte — e —— 


Die Zelle in der Naturwiſſenſchaft. Woher ſtammt 


fer. Es iſt einfach lächerlich, ihnen Eroberungsgelüſte den Anſchein hat, wird England alle 
auf die amerikaniſchen Pazifikſtaaten zuzutrauen, tun haben, um 
während ihnen das große oſtaſiatiſche Feſtland 
der Türe liegt und noch fremde Mächte 


Krieges und in den folgenden Jahren von Javan ge⸗ihn für ganz felbftverjtändlich halten. ES war im 


agt wurde — von denſelben Leuten und Blättern, Jahre 1607, da fa der engliihe Gelehrte Robert 


> bie jeit einigen Nabren fortwährend Naban verdädti-| Hoofe vor feinem, felbftverfertigten Mikrcfkop und be- 
gen und gegen Naban heken — wahr ift, 


- Rapvan durchaus 
- über Dftafien. 


dann it) tradhtete durch diefes neuerfundene Smitrınment allerlei 
berechtigt zur Oberherrſchaft Gegenftände: Keine Steine, Kieiel und Sandförnden, 
£ —— —— Mooſe und Flechten, Fliegen, Spinnen und Käfer, und 
Jedenfalls iſt es nicht Amerikas Sache ihm die was er unter der Lupe des Wunderapyarates ins Nie- 
Vormachtſtellung ſtreitig zu machen. Denn Amerikq | jenhafte vergrößert fah, das malte er getreulich ab, um 
‚einer Monroe-Doktrin den Satz aufgeftellt, | die Bilder für fein großes Merf, die „Mifrographia“, 
„Amerila für die Amerikaner“ und muB geredhter- | zu fammeln. Nachdem er etliche Pflänzcyen, darunter 
> weile den Ditafiaten das gleiche Necht zugeftehen, das | ein Moosfäferhen und eine zierliche Flechte, beſchaut 
eo für ſich ſelbſt bbeanſprucht. Daß China von der und fein ſäuberlich gezeichnet hatie, nahm er ein Stück 
jabaniſchen Vorherrſchaft nichts wiſſen will, ändert den Flaſchenkork, jchnitt ein diinnes, fait durchſichtiges 
Kal für Amerifa nicht, denn es aibt aud; heute noch | Scheiben davon ab ıımd Iegte c3 unter die Spike der 
# fübamerifanifche Staaten, die bei jeder Gelegenheit | Iangen Zupenröhre in den Lichtpunft, den die große 
Fer die nordamerifoniihe „Bormundihait” prote-| gläferne Kugel aus den Strahlen der Mittagsjonne 
E ftieren — Amerifa hält aber doc unerfchütterlich feit| auf feinen Beobadhtungstifch zufammenteug. Da jah 
san jeiner Lehre. e 9 er, daß der Kork ſich aus Kleinen Fächern zufammen- 
as von iapaniſchen Gelüſten nach amerikanischen | fette, und die er darum Kämmerden oder Bellen be- 
Band gejagt wird iſt eitel Schwindel, ausgedacht, nannte. Der fpielerifch forfhende Mann des 17. Kahr- 
ifa mißtrauifh und feindlih gegen Kapan zu | hunderts ahnte nicht, daß er mit dem Worte Zelle ei« 
machen. Was von den bemeldeten japanifchen An-|nen Namen fchuf, der die Sahrhımderte nad ihm mit 
maßungen und Forderungen wahr it, das wird al3| feinem lang durdhallen follte. E& war ein deutfcher 
jape ice „Wiedervergeltung” anzusprechen md auf|Forfcher, der Anatom Theodor Schwann, der 1889 
Sapans Wunih, Amerika zu zeigen, dak feine (Sa-| zum erftenmal nadjwies, dab fich alle Zehewefen ohne 
Hans) Feindichaft a u ch unangenehm werden mag, zu-| Unterichied von der niederiten Pflanze bis zum höd)- 
 züdzuführen zu fein. Was an den „Streitfragen” wirf-|ften Tierförper aus einzelnen Zellen zulammenfegen, 
und weſentlich iſt, das wird fidh bei Flarer Aus-| daB jede diefer Zellen ißr eigenes Leben führt, und 
adhe und. gegenfeitinem guten Willen Teicht genug |da& diefe Bellen als Rebenseinheiten auf 
"Defziebigend regeln. Iaffen, toditen fin. — — 


u 


—— 


|bört, o 


ie Grün« 


1 HE schränkt, nur den fhhwarzen Mann an die Mand zu 
" nur beffer befähiat, jondern auch entichloffener als ie, | malen, 5 


- Dftafien mehr und mehr ausihliehlic für die Dft- | partei benutt, das Gefpenit des Bolichewisnms her- | fü 


Geben zu be | 


— 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 85. April 1920, 


—— — —————— 


Aus dem Abend ſchießt der Morgen, 
Aus dem Schatten kommt das Licht; 
Weiſe bleibt und wohl geborgen, 
Wer die Frucht der Stunde bricht. 


Mit der Geographie ſcheint es man 
„ſwak“ bei unſeren Kollegen von der 
entgliſchſprachigen Preſſe beſtellt zu 
ſein. Das achle Weltwunder, die „Chi— 
cago Tribune“, ſowohl wie der „Herald⸗ 
Eraminer“ berichteten letzten Samstag, 
daß Ban zur TichechosSlomalei ges 

wohl e3 im Gebiet Jugoſlawiens 
liegt. Ehe wir jedoch ein gar zu jchars 
fe3 Urteil fällen, wollen twır und erin= 
nern, daß Präfident Wilfon auf feiner 
legten Rundfahrt behauptete, dat Cera- 
jeivo in Serbien belegen jei. 


Die wunderbaren Folgen der Prohibi- 
tion.... In Wafhington Heights wur— 
den im März 1919 zwanzig Perlonen 
ivegen Trunfenheit berurteilt,. im März 
1920 nur — neungehn.... 


Mexiko Hatte in 63 Jahren 52 Nebo- 
Iutionen. Europa wird diefen „Record“ 
bald ſchlagen. 


Dem wuchernden Kleinhändler will 
man jeizt beſonders auf den Pelz rücken. 
Recht ſol Aber warum beſonders dem 
Kleinhändler? 


Erſt kurz vor der Konvention will 
Herr Wilſon ſich für oder gegen Wie— 
dererwählung erflären. Das Volt hat 
die Frage fon jebt entjchieden! 


Rede Woche ein paar Mal Yäht das 
britiijhe Kabelbureau die Türkei 8000 
big Armenier abichlachten. 
Während der Iekten jeh3 Monate tat= 
fachlich mehr al3 es allen Angaben ge= 
mäß Armenier gibt. Beim britiichen 
Prepbureau ijt einfach nicht3 unmöglich. 


Wie furz man fich halten fanıı, wenn 
jede meitere Zeile oder fogar jedes wei— 
tere Wort Geld foftet, bemweiit folgende 
Anzeige in einer deutichen Zeitung: 
„Herr in den beiten Rahren fırcht ge= 
mütliches Zimmer mit Zentralheizung 


alteingefejlene ind Morgenjonne bei Fochender Mittve.” 


.... Natürlich bei feiner, die bor Wut 
Tocht. 


Schon wieder ein großer Diebitahl | 


ven Liberiy Bonde. Da ficht man deut- 
lich, wie recht MeAdoo nehabt hat, als 
er fagte, daß diefe Bonds ftet3 vielbes 
gehrt jein würden. 


Mitunter reißt auch im Stongreh ’mal 
Sagie 


einem der Geduldsfaden. 
kürzlich der Abgeordnete Deniſon von 
unſerem eigenen, geſegneten Staate: 
„Bei der Verausgabung dieſer Billionen 
war eine Vrgie der Verſchwendung, Ex⸗ 
travaganz und Unehrlichleit zu verzeich⸗ 
nen, die ohne ihresgleichen in der 
Geſchichte von Regierungen daſteht, und 
die kühnſten Phantaſiegebilde übertrifft. 
Und es handelte ſich um Billionen, die 
während des Krieges duch Steuern ers 
hoben oder dem Volke unter nicht ſtich⸗ 
haltigen Verſprechungen abgeborgt wur⸗ 
—— Ja, ja, nach und nach wachen wir 
au 


Alſo die New Yorker Staatslegislatur 
hat tatſächlich fünf ihrer Mitglieder 
ausgeſtoßen, weil ſie der ſozialiſtiſchen 
Partei angehören, richtiger wohl, weil 
fie nicht der republifaniichen oder demos 
fratiichen Partei angehören, denn in 
der Hauptjache handelte e3 jich für die 
Herren Yejeßgeber anjcheinend darum, 
ihren beiden Parteien ein Monopol auf 
dem Ctimmzeitelmartt zu fichern. Eie | 
haben eine Saat ausgefät, die, twie mir 
befürchten, jchon bald eine ihnen bh | 
unerfreuliche Ernte tragen wird. Cine 
bedauerlich Feine Rolle hat bei diefer 
Gelegenbeit da3 Legislaturmitglied 
Theodore Roofevelt jr. geipielt. Wäh- 
rend der vbierwöchigen Verhandlungen 
hat er fich forgfältig im Hintergrunde 
gehalten, und felbit auf dieinfragen von 
Beitungsberichterftattern fich geweinert, 
* Stellung zu der geplanten Aus— 
chließung der fuͤnf Sozialiſten bekannt 
zu geben. Erſt bei der leßztenAbſtimmung, 
da über deren bevorjtehendes Ergebnis 
auch nicht mehr der geringite Zweifel ! 
beitehen fonnte, erhob er feine Stimme | 
zu Guniten ‚der Beichuldigten. Cine 
ebenfo ungefährliches tvie ſelbſtſüchtiges 
Vorgehen, „um ſein Geſicht zu retten,“ 
mie Die Chineſen ſagen. Wir waren 
gewiß fein Bewunderer des großen 
Teddh, deſſen aber ſind wir ficher, daß 
er in dieſem alle mutig und felbitlos 
für die berfajiungsmäßigen Rechte dez 
fo jchmählich gefränften Volkes eingetre- 
ten tpäre, 


Im Zeitalter der Ehrlichkeit. 

E3 war einmal eine öffentliche Kernfpred: 
Zelle und die war, ivie alle —— — 
wenn man zwanzig Pfennig reinwarf, dann 
——— ——— Mandmal jogar rich: 
ig, Und eines abends benupten 
— Zelle. ’ — — 
er Erſte öffnete mit einem Vrecheifen be 
Apparat und nahm die Zageseinnahme mil 


eim, 
Der Zweite fhnitt ven Leitungsdraht ab und: 
ftedte ihn ein, denn er hatte nnd ee 


* 
Der Dritte ſchraubte den Apparat von der 


Des, denn er wußte jemanden, der fo a3 
uft, 


Der Vierte beſchlagnahmte das Fernſyrech— 
Verzeichnis, denn er bandelte mit Altpapier, 
Der Fünfte drehte die Glühbirne aus, denn 
er brauchte zu Haufe eine neue, 
„Der Eechfte aber fyrad beim Betreten der 
Selle: „Eine Gemeinbeit! E3 gibt Teine Ehr«! 
lihleit mehr! Gar nidts haben fie mir übrig 
gelaffen!“ 
‚Das ilt die Gefhichte bom Zeitalter der Ehr: 
lichleit!“ Sie beginnt mit den Worten: „(Fa 
war einmal!”, — — aber ihr müßt fie deshalb 
nicht für ein Märden Balteıt, 


(„Bugend.“) 


Der ganze Unterjchied, 


Neulich fpeifte ih in einem Tleinen Neftau- 
rant in einem benachbarten Städtchen. Ein 
alfer Neger, der al3 Kellner dort waltete, trat 
auf mi zu. 

„Steaf,“ fagte ich. 

„Wollen Eie eins zu 75 Cent3 ober eins zu 
85 Cents?“ fragte der Alte, 

„Bas ift denn der Unterfich?“ 

„Hm, mit dem 85 GentdSteal, Miftah, be- 
lommen Cie ein fhärferes Meffer.“ 


Rorauf ih „Porl and... „“ für 55 Cents 
beitellte, 


Wetterwunſch. 


Von Paula Dehmel. 
Scheine, Sonne, ſcheine, 
Die Wäſch hängt auf der Leine; 
Unſre Hemden, unire Soden; 
Mad; fie uns bis Sonntag troden, 
Scheine, Sonne, ſcheine! 


Rauſche, rauſche, Regen, 

Gib uns deinen Segen, 

Waſch die armen Sünder rein, 

Gib und Brot und gib uns Wein, 
Rauſche, rauſche, Regen! 


Zu beſt iſt allerwegen 

Sonnenſchein und Regen; 

Auch der Wind muß pfeifen, 

Soll die Ernte reifen, 

Negen, Wind und Eonnenicein 

Mögen bei unjerm Haufe jein! 
Aus ben „ It — 
ma bet %. U. Osemann in Repeie © 


(“po fin wie üinen weit über,“ 


(Sür bie „Abendpoft.“) 
Dom goldenen Tor. 


Ler Handelölongreb in Can Francisco, — 
Ceine Bedeutung fürd ganze Land, — 
Unfere Tofıfpielige Bertvaltung, — Ter 
Fortbeſtand unſeres Symphonie⸗Orcheſters 
geſichert. — Die wälderfreſſenden Papier 
mühlen. — Ein Rieſenprojelt. — Immer 
mehr Regen. — Ausmiſtung im Polizei— 
gericht. 


— — GE GI GL GL BL BL KL GL BL BL — —— — 
San Francisco, 20. März 1920. 
Unjere Stadt geht lebhaften Zei: 

ten entgegen; deimm nicht nur Die 

demofratiihe National-Konvention 
wird Ende Sunt in ihren Mauern 
tagen, audy der „Foreign Trade 

Eongreß” wird am 12. Mai hier zu— 

jammendreten und man evivartet, 

dag mindejtens 2500 Delegaten, 
hbauptjädhlic) aus den Snduftrie- und 

Sandelszentren des Landes, aber 

aud) aus Canadı, China, Sapan, 

den Philippinen, au Kuba und 

Wejtindien, und vor allem aus den 

Safenjtädten von Central- und Süd- 

amerifa an der Konferenz teilnch- 

men werden, 

Waz diefer Kongrei will, geht 
aus dem Einladungsichreiben ber- 
vor, das in alle Welt hinausgejchict 
worden ilt. Darin heißt eg: 

„Uns über die neuen Verhältniife 
far zu werden, in welde unjer 
internationaler Handel durdy den 
Weltkrieg verjegt worden ift; wie wir 
uns am beiten diejen neuen Verhält- 
nilien anpafien, und vor allem zu 
verſtehen, was 03 für unfer Land be- 
deutet, dab e8 aus einer Schuldner: 
Ration eine Gläubiger-Nation ge- 
worden it. Man will hören, was 
die amerifaniiche Seichäftsivelt über 
diefe radikale Verihiebung der Lage 
denkt und iweldhe Stellung fie zu ihr 
einnehmen till. 

E3 genügt nidht, da einzelne ber: 
borragende Bertreter von Handel 
und Ssnduftrie die Lage richtig be- 
urteilen, e$ müjjen die breitejten 
Schihten darüber aufgeklärt wer» 
den; vor allem die Produzenten von 
Ausfuhrartifeln. Wenn uniere 


Induſtrie im vollen Schwunge: ilt, 


erzeugt fie mehr, als das Land 
fonfumiert. Der Weberproduftion 
müfjen daher Auslandsmärfte er- 
'chlofien werden. Aber wie? 
Schon jet nimmt der Ksmport 


von Fabrifation bedeutend zu, und 


wenn wir nicht für einen Abfluß 
jorgen, fommt e3 zu einen Preis- 
Iturz, der eine fchivere Krijis zur 
Yolge haben wird. E3 werden daher 
die Blide der ganzen Handelswelt 
in den Tagen vom 12, bi3 15. Mai 
auf San Francisco gerichtet fein, 
und man wird mit hödjitem Sn- 
tereife die Konferenz-Verhandlungen 
verfolgen, deren Ergebnis von ein- 
Ihneidender Wichtigkeit für die San- 
delspolitif der Ver, Staaten in näd)- 
Iter Zukunft ift. 

Es wird auch intereffant fein, zu 
fehen, melde Stellung die beiden 
politiihen Parteien, die im Juni 
ihre Nationalfonvention abhalten, 
zu den Beichlüffen und Borfchlägen 
der Handelsfonferenz einnehmen. 
Wahrſcheinlich werden ſie ſich nach 
echt politiſcher Art mit einigen 
ſchönen Phraſen und nichtsſagenden 
Verſprechungen um dieſelben herum— 
drücken. 

* * * 


Die „Abendpoſt“ brachte kürzlich 
einen mit „Handelt nach Euren Wor— 
ten“ überſchriebenen Artikel, der uns 
darüber aufklärte, wie koſtſpielig un— 
ſere Bundesverwaltung und haupt⸗ 
ſächlich jene des „Diſtricts of Co— 
lumbia“ iſt. Ferner wurde nus mit—⸗ 
geteilt, daß am 1. Juli 1917 im Di— 
ftrift Columbia 37,908 Perfonen 
bundesamtlihe Stellungen beklei— 
beten. 

Sm Sahre 1918 war dieje Ziffer 
auf 111,457 geitiegen und im Juli 
1919 lagen immer noch 102,126 an 
der üöffentlihen Krippe. Auch jet 
noch Hält fich diegahl auf diefer Höhe, 
die dreimal jo groß ijt, wie vor dem 
Krieg. 

Nach Anficht der New Norker Han- 
beläfammer fönnten bon den 8— 
900,000 Regierungsangeftellten 300,= 
000 dem produftiven Leben zurücge- 
geben werben, ohne dab dadurd) die 
Leiſtungsfähigkeit der Bundesverwal—⸗ 
tung nennenswert beeinträchtigt 
würde. Die Beamtengehälter im Di— 
ſtrikt Columbia belaufen ſich jährlich 
auf 31253150,000,000. KeinWun⸗ 
der, daß das Defizit im Bundeshaus— 
halt des nächſten Amtsjahres auf 
über 3000 Millionen geſchätzt wird. 

Wir Bürger haben aber nicht nur 
für die ungeheuren Koſten der Bun— 
desverwaltung aufzukommen, ſon— 
dern müſſen auch die Koſten des 
Staatshaushaltes und der lokalen 
Verwaltung tragen. 

Im letzten Jahre ſind beimStaats— 
ſchatzmeiſter 8125,630,577. 05 einge— 
gangen und wenn die Bevölkerung 
Californiens in runder Zahl 3,000,- 
000 beträgt, dann fallen 842 auf je⸗ 
den Kopf der Einmwohnerfchaft, 
Frauen und Kinder nicht ausgeichlof- 
fen oder $210 auf jede Familie mit 
5 Köpfen. = 

Zugeltanden, daß bon diefem Be- 
trage auch ein Teil für dauernde Ein- 
richtungen und Verbefferungen aus— 
gegeben wird, fo wird baburch die 
Zatfache nicht geändert, daß wir für 
das Vergnügen, regiert zu erben, 
$42 per Kopf bezahlen. 

‚Es ift längft befannt, daß die Re- 
gterunggmafchinerie der Republiten 
nicht fo fparfam und nicht fo tüchtig 
ift, wie in "monardifchen Ländern. 
Ein Verwaltungsdienft wie ihn 3. 8. 
Preußen vor dem Kriege hatte, oder 
eine Stadtverwaltung wie die Berli- 
ner bor dem Sriege, damit kann jich 
die unfrige nicht vergleichen; fie find 
uns in allen. Zweigen der Verwaltung 
über, aber wa3.die Koften anbelangt, 


eigene Worte, 


O6 dag mit ber Zeit beffer werden 


wird oder vielleicht gar noch jchlechter, | 
das hängt von der moralifchen Kraft , 
ab, die noch im Bolte ftedt. Manch⸗ 
mal will es mir ſcheinen, daß es auch 
damit wie mit ſo vielem andern im 
Lände zu Ende geht. Jedenfalls kön— 
nen wir Californier unſern Staat 
nicht als Muſterſtaat vorreiten, denn 
ans Sparen denkt man in unſrer 
Staatsverwaltung oder gar in unſe— 
rer Stadt- und Countyverwaltung 
ebenſo wenig wie die Herrn in Waſh— 
ington, die uns immer von Spar— 
ſamkeit vorpredigen, aber ſelbſt nicht 
tun, was ſie uns empfehlen. 
* * 


Der Weiterbeſtand des Sympho— 
nie-Orcheſters von San Francisco 
iſt geſichert. 340,000 mußten aufge— 
trieben werden, um die Mehrunkoſten 
zu decken, welche infolge der H. C. L. 
und anderer gejteigerter Anforberuh- 
gen entjtanden find, und diefe $40,- 
000 murden im Handumbrehen auf- 
gebracht. 

Unfer Symphonie-Drchefter hat in 
den lebten vier Jahren unter der Di- 
reftion von Alfred Herk an fünftleri- 
cher Bedeutung jo geionnen, daß es 
fi) den bejten Synftituten diefer Art 
gleichwertig zur Seite ftellen kann. 

Die Gefamtkoften beliefen fich im 


fetten Jahre auf $150,000, während ! 
fie 3. 8. in Eincinnati $220,000 bes: 
trugen und in Philadelphia für daS ı 


fommende ‘ahr auf $365,000 veran= 
ſchlagt werden. 

Wie hoch ſich die Unkoſten für die 
Symphonie⸗Orcheſter in Boſton, New 
York und Chicago belaufen, weiß ich 
nicht; ſie ſind aber jedenfalls bedeu— 
tend höher als die unſeres Sympho— 
nie⸗Orcheſters. Nun iſt durch die 
Deckung der nötigen 840,000 derWei⸗ 
terbeſtand unſeres Symphonie⸗Orche⸗ 
ſters geſichert, das unſere Stadt in 
muſikaliſcher Beziehung mit in die 


erſte Reihe der kunſtliebenden Städte 


Amerikas ſtellt. 
* 


Ich bin förmlich erſchrocken, als ich 
unlängſt die Aufſchrift eines Zei— 
tungs⸗Artikels las: „Papier— 
hilfe vom Weſten“. Da wurde 
erzählt, daß ein Regierungsförſter 
die Behauptung aufgeſtellt habe, daß 
bei weitem das meiſte Papierbrei⸗ 
Holz, welches im Bereich der Papier— 
mühlen liegt, die in den Ver. Staaten 
betrieben werben,. in 15 Jahren auf- 
gebraucht und die ganze Herrlichkeit 
in 20 Jahren zu Ende fein würde. 

Als Trojt wurde dann noch hin- 
zugefügt, daß obiges Urteil nicht ver= 
einzelt daftehe, jondern von jevem 


Sachverftändigen Onkel Sam’3 ge=|jhnürt und nach den böhmijen Wälz | 


teilt und in vollem Umfange befräf- 
tigt würde. Alle wiritſchaftlichen 
Mabnahmen, amtlihen Kommijfio- 
nenu. j. wo. haben bisher die Zöfung 
bes Problems zwar verjucht, aber 
nicht gefunden. 

Man hat jehr viel von Erjaß aus 
Kunadas reihen Urmwäldern und ans 
deren Gegenden gejprochen, bis im- 
mer mehr Kenner zu der Weberzeu- 
gung gelangten, daß der ferne Weiten 
einjpringen müßte und erft bann 
durcchgreifende Abhilfe für die Not- 


müblen in den großen immergrünen 
Wäldern der Bacific-Küftengebirgs- 
regionen gebaut würden.“ 

Das ſind dieſes Unglücksraben 
Aller Logik Hohn 
ſprechend, ſpricht er von einer 
„durchgreifenden Abhilfe“, als wenn 
unſere Wälder unerſchöpflich wären 
und die gefräßigen Papiermühlen 
auf Generationen hinaus den nöti— 
gen Brei liefern könnten. 

Alſo auf unſere Wälder hat man 
es abgeſehen! Wie früher die Heu— 
ſchrecken die Felder von Kanſas und 
Nebraska radikal abfraßen, ſo freſſen 
jetzt die Zeitungen unſere Wälder auf 
und wenn nicht bald eine Aenderung 
in der Ausſtattung der Zeitungen, der 
Wochen: und Monatzjchriften ein- 
tritt, dann wird man in ganz Nords 
amerita fein Pläbchen mehr finden, 
wo der Naturfreund jtehen bleiben 
und fingen könnte: 


„Wer hat dich du fchöner Wald 
Aufgebaut fo hoch da droben.” 


Alle Waldesherrlichleit wird zu 
Ende fein; Quellen werben verfiegen 
und ber durch das Vlätterdach gegen 
die fchweren Regentropfen geſchützte 
Grund wird auggewafchen und mit 


Unterlauf der Bäche und Flüffe ver: 
fandet — — — Das Unheil it nicht 
mehr guizumadhen. 

Die Gier nad) Geld und Gut zer- 
rüttet das Leben Einzelner, zerftört 
die Eintracht von Familien und ftört 
den Frieden zmwifchen den Völfern; 
eine der jchlimmiten aber ift die Gier 
nach Holzbrei und wenn ihr nicht ge= 
iteuert wird, dann find die nädhjten 
Generationen zu bedauern. 

f * x * 

Er-Sefretär Zane hat Fürzlic) in 
208 Angeles eine Rede über die 
natürlichen Silfsquellen von Kali- 
fornien gehalten und daber eines 
Riefenprojeft3s Erwähnung getan, 
weldes über furz oder lang in An- 
griff genommen werden dürfte. E3 
handelt fi) um nichtS Geringeres als 
um die Abdammung des Colorado» 
fluffes, nie er den Grand Cafion 
verläßt. Der Grand Cafon ilt un- 
gefähr 250 Meilen lang und jtellen- 
weiſe von 4000 bis 5000 Fuß tief; 
da Fönnte alio für Srrigations- 
zwede ein Balfin angelegt werden, 
wie e8 großartiger faum gnedadt 
werden fan. Die moderne |n- 
genieursfunit Tennt feine Schwie- 
rigfeiten mehr, das Unglaublidite 
wird geleijtet, und der Ingenieur 
von heutzutage fragt nur noch: „Sit 
für Defung der Koften gejorgt?“ 
Wird die Syrage bejaht, dann geht e3 
ans Werf. 

- Sekretär Lane it der Anficht, 
daß mit den aufgebämmten Maffern 
des Golorädo 


* 


" EEE EEE EEE 
Wiener Korreipondens 


Cophright, 1020. Twentieth Century News 
Fealures. 


Wien, Ende Februar 1920. 

Was iſt von Wien noch übrigge— 
blieben, fragte der Fremde, der nach 
der Hauptſtadt von Deutſch-Oeſter— 
reich kommt, und er meint damit, 
was von der alten weltberühmten 
Wiener Gemütlichkeit in dem kriegs— 
zertrümmerten Wien noch zu finden 
ſei. Was bleibt von der „Weaner— 
ſtadt“ noch übrig, fragen wir, die 
wir ſie lieben und hier wohnen, wenn 
wir die neueſten Zahlen leſen, die 
das Ergebnis der Voltkszählung bil— 


den, und wir meinen das Wien, das 


lebte, lachte, litt — und nun lang— 
ſam verſchwindet. Die genauen Er— 
gebniſſe der Volkszählung von Ende 
Januar liegen uns ja noch nicht vor, 
aber ſo viel ſehen wir doch heute 
ſchon mit erſchreckender Klarheit, daß 
Wien im Rückſchreiten begriffen iſt 
— ſtatt zwei und einer halben Mil— 
lion zählt es heute nur mehr 1.6 
Millionen Menſchen. Zehntauſende 
von Männern ſind ein Opfer des 
Krieges geworden; der Umſturz 
brachte eine Abwanderung, deren 
Stärke bisher niemand ahnte. Durch 
den Wegfall der Garniſon verlor 
Wien allein 26,559 Perſonen! Die 
Sterblichkeit nahm zu, die Geburten 
nahmen ab, die Zumanderung blieb 
aus; jo mirkten die einzelnen Tal- 
toren zufammen, um Wien jehrum- 
pfen zu maden. Ein ganzes Fünf- 
tel feiner Einwohnerjchaft Hat Wien 
eingebüßt. So meit bisher befaimt, 
zählt die Stabt jegt 1,838,708 Ein- 
mwohner, darunter 851,694 männ= 


lihen und 987,014 meiblichen Ge‘ 


ſchlechts. 

Miniſter a. D., Dr. Victor Ma— 
iaja, der Präſident der ſtatiſtiſchen 
| gentraftommifjion, mweift darauf hin, 
tag Wien weniger unter dem Kriege 
felbft, al3 vielmehr unter feinen 
Folgen gelitten hat. So ift er von 
tem Ergebnis der Boltszählung 
auch darum nicht beſonders über: 
rafcht, weil fon vor dem Krieg die 
‚ Geburtäziffern den Abgang durch 
Todesfälle nicht zu deden imftande 
waren. Das aefhah durch die Zu- 
‚twanberung, und eben biefe hat nicht 
‚nur ganz aufgehört, fondern aud 
leiner ftarfen Abwanderung Plaß ge: 
‚madt. Man denfe allein, wie viel 
|böhmifche Dienftmäbchen feit dem un- 
feligen Herbit 1916 ihr Bündel ge: 


dern zurüdgemandert find. Auch 
jeines ftattliche Menge von Handwer⸗ 
‚fern haben Wien ben Rüden gelehrt. 
Trotz des Fückganges der Bevölkerung 
'um glatte vierhunberttaufend Men- 
Ifchen leiden twir genau fo an einer 
Mohnungsnot mie andere Stübte 
auch, und zwar wie Dr. Mataja 
‚meint, weil ber Arbeiter bedeutend 
höhere Zöhne bezieht als je zubor und 
weil der Mietzind im allgemeinen 
‚der gleiche geblieben ift. Der Drang 
nah Selbftftänbigteit führte hier 


Acker Landes der Kultur erfchloffen 
werden können. Die jegigen Natur- 
'ichönheiten des Grand Cafon wür- 
den freilich verihmwinden, aber ein 
ineues Paradies für den Landwirt 
würde erjtehen, wie ja aud das 
Imperial Valley durd) die Bewäfle- 
rungsfanäle des Colorado aus einer 
Wüfte in ein Gartenland verwandelt 
worden ift, wo alle jubtropiichen 
Gewächſe gedeihen und die Produkte 
des Feld» und Sartenbaus im Werte 
von vielen Millionen Dollars jähr- 
lic) ausgeführt werden, 
* — * 


Es regnet jetzt faſt jeden Tag, und 
an einzelnen Orten, wie z. B. in 
Santa Barbara, ſind an einem Tage 
faſt vier Zoll Regen gefallen. Und 
in der Sierra liegt der Schnee 
mannshoch, und wir werden im kom— 
menden Sommer auf eine ſtetige 
Waſſerzufuhr aus den Bergen rech— 
nen können. 

* * 


Vor der Grand Jury geht die 
Ausmiftung der Gerichtshöfe Tang- | 
farı voran. Bis jet ilt allerdings | 
erit gegen den Richter Sullivan eine | 
Anklage erhoben worden, aber Rid)- 


durhgeihlüpft; eine Stimme mehr! 
in der Grand Sury, und er würde, 
jest aud) al3 Angeflagter vor der: 
Deffentlichfeit jtehen. €3 erden 
übrigens nod) einige andere in den 
Machen hängen bleiben, welche die 
Grand Kury immer enger zieht, und 
wir hoffen, daß die Nusmiitung des | 
Augiasitalle® an Kearney Street ' 
in aründlicher Weife vorgenommen 
werde. 

Ein trauriges Zeichen moraliſcher 
Verkommenheit bleibt es immerhin, 
daß korrupte Richter, auf die das 
Publikum mit den Fingern zeigt, 
und die nur mit knapper Not einer 
Anklage durch die Grand Jury ent— 
ronnen ſind, dennoch im Amte blei— 
ben. Dieſe freche Charakterloſigkeit 
allein ſchon ſollte genügen, ſie für 
ſchuldig zu halten und ſie ihrer amt— 
lichen Würde zu entkleiden. Ein 
Richter, der ſich beſtechen läßt, hat 
kein Gewiſſen und kein Scham— 
gefühl, und er ſollte nicht nur vor 
hie Srand Surh, fondern vor ein 
Vollsforum zitiert und öffentlich an 
den Pranger gejtellt werden. 

Wo Raud ift, da ift Seuer, und 
menn ein Richter als Torrupt im | 
Munde de3 Volkes Tiegt, dann follte 
das genügen, ihn zu veranlafien, 
fein Amt niederzulegen. 

Aber fo dünnhäutig fcheint Feiner 
unſerer verdächtigten Richter zu ſein; 
ſie bleiben im Amte und verzapfen 
Gerechtigkeit nach wie vor, nur 
etwas vorſichtiger vielleicht. 


ne zahlen. 
den ausgerobeten Wäldern merben BR = | 
ee zunehmen, d Oppenheim iit gerade nur fo! 


'nen. 


j Soieob Bruder, ‚ber „Abendvoit“, 


zur Einrichtung eigener Wohnungen. 
| Todesfälle [Harfen in der Regel nur 
mehr Raum für die Weberlebenden, 
führen aber nur felten zur Aufgabe, 
‚alfo zum freimerben einer Woh- 
nung. 

Sp entfhwinden uns die Men» 
ſchen und die Dinge, und nur eins 
wuchert weiter: die Preiſe. Tatjäch- 
lich iſt in dieſer HZinſicht das heutige 
‚Wien die Stadt der phänomenalen 
\Siffern. Ein paar Schuhe foften 
‚600 Sironen, ein Regenjchirm 500 
Kronen, ein feinesmegs erjtklajfiger 
Winterrod wird mit 2000 Kronen 
gehandelt! Ein Herrenanzug — und 
in Wien verjtand fich doch der Herr 
noch anzuziehen — tojtet heute mes 
nigftens das Zehn- bis Zwanzigfache 
bon dem, wa3 man früher dafür in 
erſten Parifer Ateliers bezahlte. — 
Eine Fiakerfahrt foftet Heute 40 
"Kronen für die eriten 10 Minuten 
‚und 140 Sroren für eine ganze 
Stunde. Natürlich gibt es Menſchen 
genug, die fich das alles leiften füns 
nen: ein Bettler nimmt heute 200— 
:300 Kronen am Tage ein, Ein 
Kellner, der kürzlich 140,000 Kronen 
in 14 Zehntaufendfronenfcheinen vers 
for, hatte faum ein Achlelzuden mes 
gen des Verluftes, denn er war ges 
miß, in wenigen Wochen bereits bie 
.terlorene Summe wieder einnehmen 
zu fönnen. 
| Xeurer wird alle2, alles, auch das 
Kollegiengeld. Wenn in verganges 
ren Sahren der gute Mitteljtand 
feine Söhne ftubieren ließ, jo wird 
er ich vas heute recht gründlich über» 
Yegen mitfien und wenn ein jorg= 
iher Vater heute feinem Sprößling 
‚dennoch eine beffere Bildung auf den 
| Zebensweg mitzugeben wünfcht, det 
| MWechfel, den er ihm mitgeben kant, 
wird nur fchmal fein. Denn ihm 
'minfen Einjchränfungen über Ein- 
Tchräntungen, er fann dem Gohne 
faum eine gebiegene Zukunft zim= 
mern, er fann feiner Lebensgefähr- 
tin faum die fo oft benötigte Haus» 
sehilfin halten. In der National: 
terfammlung murde anläßlich der 
Debatten über das Hausgedilfinnen- 
gefe feitgeitellt, daß in Wien über- 
baupt nur etwa 52,000 Haushaltun= 
gen noch eine Hauzgehilfin haben, d, 
h. nur jeder zmwanzigfte Haushalt in 
der Stadt. Nur 9000 von biejen 
52,000 meifen mehr als eine Hauss 
gehilfin auf. Sie find nicht zu bes 
zahlen. Biele Familien find durd) 
die neuen Forderungen der Haudges 
hilfinnen überhaupt nicht in derXaae, 
ſich eine Hilfskraft zu halten. 

Nein, wer kein Kriegsgewinnler 
iſt, der hat wenig zu lachen in dieſen 
| Tagen. Die Frauen müflen jih nun 
aber doch ebenſo gut kleiden wie die 
‚Männer, denn vorläufig haben wit 
es nur bis zu einer Tätowierung Det 


ı Sleider, nicht der Leiber gebracht. 


‚Die Wiener Modegefellfchaft hat für 
kommendeWoche eine Modellſchau an— 
gekündigt, die nur für Intereſſenten 
gedacht iſt, und auf der die neueſten 
Modelle in bemalten Kleidern vor— 
geführt werden ſollen. Wer ſich die 
Kleider anſchauen will, darf nac) 
vorheriger Anmeldung fünfzig Kre— 
nen erlegen. Dann darf er ſehen 
und ſtaunen. Die Idee, Kleider zu 
bemalen, entſptingt aus dem Beſtre— 
ben, trotz aller Rohſtoffknapphei! 
ſchöne und eigenartige Neuheiten zu 
ſchaffen, um den ausländiſchen 
Markt zu erobern. Auch die Hüte 
werden bemalt. GStidereien und ans 
dere Garnierungen find von diejer 
neueften Mode in den Bann getan 
worden. Was dieſe tätowierten 
Kleidungsſtücke koſten werden, kann 
ich Ihnen leider nicht verraten, aber 
es wird ohne Schaden gut ſein, Sie 
noch etwas tiefer in unſere Preisnot 
ſchauen zu laſſen. 

Alsdann: Koſtümcheviot (Diago—⸗ 
nal) koſtet per Meter 142 Kronen, 
Sportflannell für Hemd und Blu— 
ſen 61.20 Kronen, Köperbarchent für 
Wäſche 53.75 Kronen, Spitzenvitra⸗ 


gen 51.50 Kronen, Spitzenvorhänge 


60 Kronen. Das gilt immer für 
die billigſte Qualität und für das 
Meter. Zweiteilige Spitzenvorhänge 
mit einer Draperie koſten 550 Kro⸗ 
nen und ebenſolche Künſtlervorhänge 
mit Applikationen per Fenſter 250 
Kronen. Für warme Flanelldecken 
muß die arme Hausfrau 48 Kronen 
Teppiche ſind natürlich hier 
wie überall das Teuerſte; ein Spei⸗ 
ſezimmerteppich koſtet zwiſchen 650 
und 1850 Kronen. Für einen ge⸗ 
wöhnlichen Bettvorleger müſſen mit 
heute 48 Kronen zahlen, und für 


eine ganz einfache Tiſchdecke NM Kro⸗ 


Eine Bettgarnitur koſtet 380 
Kronen. 

Dieſe Zahlen werden Ihnen ja ein 
hinreichendes Bild von den Zuſtän⸗ 
den in der alten Wienerſtadt geben, 
die heute keinen Frohſinn mehr kennt, 
ſondern nur Trauer, Trübſal oder 
zügellos ausgelaſſene, hemmungsloſe 
Wildheit. 


Member of the Associated Press 

TheAssociated Press’is exelusively 
entitled to the use for republieation 
‘of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Blutize Diern, 
In Jeruſalem gab e8 bei einem Krawall 
am Dftertag 188 Berwundete. 


Serufalem, 5. April. Gelegentlid 
eines Kramalls, der fi am Ditertag 
hier abfpielte, wurden 188 Perfonen 
verwundet, aber in den meilten Fal 
len handelt e3 fi nur um leichte 
Kerwundungen. Das Militär Hat 
jetzt die Situation völlig in ber 
Hand. 


* Mer fein Grundeigentum ber« 
faufen will, erreicht fchnell feinem 
Zwea duch eine Kleine Anzeige mr 


’ 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin, 
unſere liebe Mutter, Toͤchter, Schweſter 
und Schwiegermutter 

Emilie Weißenborn, geb. Brinkman, 


im Alter von 57 Jahren am 4. April 
1920 ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauer⸗ 
baufe, 6501 €. Green Etr., Mittwoch 
nahm, um 1:30 nad der Et, Etephens 
Evang -Lutb. Kirche, Herr Raftor U. X 
Yuenger, bon da nad dem Mt. Hope» 
Sriedbof, Tief betrauert bon: 
Ghriftion Weißenborn, Gatte, Fran 
Glara M. Wiltinfon, Tochter, Dämr 
U, Weiifenborn, Sobn, Henrh Brint. 
man, Vater, Iheodore W., George 
und William 9. Brinfman, Nrüder, 
sraun Glizabeih Zimmermann und 
Frau Amanda Eomerd, Schweſtern 
nebft Verwandten. —— 
Um Näberes bitte Eprehne, Engleiwoob 
245, aufzurufen, 


lich. Zuſchriften müſſen möglichſt klar 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Auf einen am 3. April 1920 in der 


Imen aus dem Leſerkreiſe“ erſchienenen 
derman Earl J. 
Ward als ein Schandfleck für die Ward 

und den ganzen Stadtrat hingeſtellt 

wird, halten wir, die unterzeichneten 
in der 21. Ward anſäſſigen Bürger deut— 
ſcher Geburt oder Abſtammung es für 

ſunſere Pflicht, Alderman Carl X. 

Walker gegen die gegen ihn erhobenen 

unwahren Beſchuldigungen zu verteidi— 

gen. Alderman Earl J. Walker ſtellt 
nicht in Abrede, daß er im Stadtrat eine 

Ordinanz einbrachte, welche die Umän— 

derung Namens Goethe Sir. in 

Boxwood Place vorſchlug, aber er war, 

wie er den Leſern der „Abendpoſt“ be— 

reits am 27. März auseinanderſetzte, 
als öffentlicher Beamter dazu gezwun⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige 
Nachricht. daß meine geliebte Gaitin, 
unſere liebe Mutter und Tante 

Auguſta Mittag 

felig im Hexrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donners— 
taa, den 8. April 1020, 2 Uhr nachm.. 
bon der Kavelle 3026 Belmont üver, 
Ede Shipple Str. mit Autos nad dem 
Waldheim » Friedhof. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hintere 
bliebenen: 

Robert Diitten, Satte, Herman Mittag, 

Sohn. Loniſe, Schwiegertochter. 

modimi 


des 


„Abendpoſt“ unter der Rubrik „Stim— unterzeichnete 
zugegangen war. 
Artikel Bezug nehmend, in welchem Al⸗ gen des Herrn 


| 


Stimmen aus dem $elerkreile. 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Redaktion nicht verantwort- 


und furz gehalten und frei von perfün- 


lien Angriffen, das Papier nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur foldhe 
Einfendungen, die den Namen und die Adreife des Berfaflerd tragen, werben 
berüdfichtigt, und nur folde können, im Falle fie nicht verwendbar find, anf 
Wunſch gurüdgeichidt werben, benen das erforderliche Porto Heiliegt, 


Die Redbaltisn 


ò— ——— — —————————— — 


gen, da ihm eine von einer Mehrheit 
der Grundeigentümer der Goethe Sir. 
diesbezügliche Petition 
Dank den Bemühun— 
alter wurde dieſe Or— 


0 
W 


Walier von der 21. dinanz vom Stadtrat nicht angenommen. 


Herrn Walkers Amtsführung während 
zweier Termine war die allerbeſte, und 
wir alle ſollten unſere ganzen Kräfte 
einſetzen, um ſeine Wiedererwählung zu 
bewerkſtelligen. 
Richter Oscar Hebel, 
Richter Chas. Foell, 
Herbert Immenhauſen, 
Henry Ahrens, 
Frank Schomacker, 
Carl Mueller, 
Frau Bertha Altenberg, 
Frau Laura Reinhardi, 
Frau Fred Oldenburg, 
Frau Otto Reeſe, 
Frau Thereſa Schreckel. 


— ——i —ñ —ñ— — — —ñ— —⸗ — — —— 
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Todesanzeige. Ein würdiger Schluß. 


Freunden und Belannten die traınige Nach: | 

5% dab meine bielaelieme Gattin, unfere | 
utter, Großmutter und Urgroßmutter 
Anna M. Windftein, geb, Ziebel, 

Im Wlter von 72 Sabren felig im Herrn ent« 


Ihiafen if. Die Veerdigung findet ftatt am miittagsfonzerte in der Mordfeite 
Dienstag, den 6. April, um 9 Ubr 30 borm.,! 


vom Trauerbaufe, 1853 Mohamt Etr., nad Ber —— iſt geſtern zum Abſchluß 
Ct. Mihael&Kirhe, von da nah dem Ct. Yos| ge Tron 8 S 5 
nilazius-Gottesader, Um itille Teilnahme bit⸗ ge — — — des Schnee— 
ton die traueruden Hinterblichener; ſturms war der Beſuch auch dieſes 
Beorge Windſtein. Gatte. George |r., Cohn. | M in ſe 2 .oirhn : R 
Marh Ehrenberg, Satherine Ruch, 2 Sohn. | Nal ein lebr zahlreicher, ein voll 
Menerd, Züchter. Marı Windftein, Schwie, | tiger Beweis fir die Populari- 
1ertö q 5 $ 5 ap si, $ : 
aertühter, Andrew Ehrenberg, Charled Nudı, tät, der fie ſich nach wib bor er- 
freuen. Der Beraniialter, Herr 


Anthony Meners, Echhwicgerfühne, Manpn- 
u „und —— — Geſchwiſter; — 
Enleln und Verwandten. amo, gr . >> 5 s 
Appel, wie der mujifaliiche Leiter, 
—* — Herr Hand, können mit Genugtu— 

Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 5 36 er . 
richt, DaB meine aeliebte Gattin und unfere | un auf das Gebotene zurüdbliden. 
sute Mutter und Großmutter | Das Shlukprogramm war mit 


Friederide Deecen ganz beſonderer Sorgfalt zuſam— 
am 2. April in ihrem Heim, 10088 Ewing W.. 4 > — 
Im ter bon 64 Jabren gefiorben ift, Die Be; mengeltellt worden, «3 war _ eitte 
erdigung findet ftatt am Dienstag, ven 6. | MırSlei ftp: 84 Nor. 
Mpril, nehm, 1:30 Uhr, bom en uerbaufs | öleje bom beiten, das im Ber 
nah der Kirche an 103, tr. und Avenue 2 laufe der Saifon zum Vortrag ge- 


(Red, Thieme), von da um 2 Uhr nad der eo 
Samilien-Lot auf Dalwoods, Die trauernden bradjt worden war, und dieſes wurde 
wiederge⸗ 


Ginterbliebenen: Charles W; Teeden, Gatte.| in vollkommener Weiſe 
Amanda und Clata Dercken, Fred J., Chas. ce —* 
€., Herman G. und Exrnft G. Deeden, Kinder. geben. Schneidige Märſche wech— 


Saifon der Sonntagnacdhmittagsfonzerte 
geitern zum Abichluß gekommen. 
Die Sailon 


Todesanzeige. 


Meébſt 2 Enlellindern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Welannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere Inmiggeliebte Mutter, Grob: 
wutter und Urgroßmutter 


| 

| Todesanzeige 
Marie Rintiſch | 

| 


‚Freunden und Velannten die traurige 
| Nachricht, dab unfere gelichte Tochter 

und Schweſter 

Sophia Meppiel 

geſtorben iſt. Beerdigung am Diens— 

tag. den 6. April, 12330 nachm. vom 

Zrauerhaufe, 6612 ©, May Str., nach 

Concordia. Um ſtilles Beileid bieten 

die trauernden Hinterbliebenen: 


Joſeph u. Valeria Meppiel, geb.Schultz, 
Eltern, Louis. Rudolph, Wanda und 
Vaul Geſchwiſter. 

Um Näheres rufe man auf: Wentworth 
09552 oder Etetwart 460, 


- der Samilienwohnung, 822 Dafin Etr., im! 
Ilter bon 90 Jahren am Conntag, Pen 4. 
Pipril, geftorben ilt. Die Beerdigung findet am 
Piendtag, den 6. il, nahm, 3:30, bon 
NDineblhoefers Kapelle, 1458 Belmont Ape,, Ede | 
Breenview !Ibe,, aus fratt. Die Beiſetzung er⸗ 
olgt auf dem Graceland⸗Friedhof. Um ſtilles 
Meileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Yrau Clara Zeiger, Kran Marie Nied, Frau 
Helena Moelffer und Fran Therefa Scnait- 
mar, Töchter; nebft Schwiegerföhnen, Enteln 
und Urenlcln, 


9 


Todesangeige 
Freunden unb Belannten bie traurige Nadı- 
yet, da& meine geliebte Gattin, unfere Iieve; 
tter und Schwiegermutter | 
Minnie Preuter, geb. Peters 

Im Alter von 60 Zahıren geftorbem ift. Weerbis | 
ung am Mittwod, ben 7. Upril, 1:30 nadım., 
om Xrauerhaufe, €. Rider Roab. nnbe Hig- 
sin, nad) der Ct. PRaul&sKiche, Cantfielb Übe., 
nabe Higgins Ave. um 2 Uhr, von da nad 
dem Park Ridge-Friedhof. Um ftille Teilnahme | 
bitten die erauernden Hinterbliebenen: | 
Kohn Preuter, Gatte, erman, Alvina, =| 


Tobesanzeige, 


Sreunben und Belannten bie traurige Nads 
rit, daß unfere neliebte Gattin und Mutter 
Roſe Bratl, geb. Bratl, 
geftorben ift. Beerdigung am Mitttvodh, ben 
7. April, 9 Ube morgens, vom Trauerbaufe, 
5339 ©. Laflin Eir,, nad der Ct, Auguftinuss 
Ktirde, wo Hochmeffe zelebriert wird, bon da 
mit Auto® nad dem 49, Er, und Afbland 
de, Depot und per Bahn nad bem ©t. Mas 
tiens&ottedader. Um ftille Teilnahme bitten 

die trauerndben Hinterbliebenen: 
Sofeph_Pratl, Gatte. Hofeph, Mole, Emma 
und Maria, Kinder, mooi 
ei EEEEETTLIITEEEEITRTETE—G 
Sur Erinnerung 
an meinen Bruder 
Sohn Scwebel, 
welder bor brei Zahren, am 8, April 1917, 
geitorben ift, 


Sanft und ruhig fei dein Ehlummer 
In der fühlen Erde Chob; 
Nah de3 Lebens Müh’ und Kummer 
Ward dir nun®ein beiferes Los, 
frei auf immer von allen Leiden, 
Und die Betrübten/durd, bein Ccheiben 
Soffen auf ein Wiederieh'n. 

Rube fanftl 


Gewidmet von deiner dich liebenden Schweſter 
Marhy Matern, und Schwager. 


Buſh Temple Theater. 


Sir, C. Seldemann. 
a ä — — Superlor 4819 


Malina und Werner, Kinder. William Hanke, 
Anna Preuter und die verſtorb, Halda Prem 
ter, geb. Harnock Schwiegerlinder. 


Tobesanzeige 
Sreumben unb Belannten bie traurige Na 
richt, dat meine bieigeliehte 
liebe Mutter 
Anna Merkel, geb. Sampel, 
im Wer von 46 Nahren und 20 Tagen a 
Montag morgen felig im Kerrn entihlafen tit. 
De Beerdigung findet ftatt am Mitttmod, den 
7, April, um 9:30 borm., dom Trauerbaufe, 
8752 Ward Etr, nad ber Et. Alvhonfus 
Kirche, bon ba nah dem &. Nofenh&Gotte& 
ader. Um ftille Teilnahme Bitten die trauern- | 
den Sinterbliebenen: | 
Engene Merkel, GBatte, 
Elite, Kinder; nebft Verwandten, 


Martha, Glare und | 
mobi 
Sodedanzeige 
Schiller Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
dachricht, daß unſere Schweſter 
Maria Mintti 
am Samstag, ben 3. April, geitorden tft, Die 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, nahm. 3 
Uhr, bon Mueblhoeferd Kadelle, 1458 Belmont 
dire. — Die Beamten berfammeln fi um 2 
Uhr in der Xereindhalle, | 


Gattin und unfere 


Montag, den 5. April: 


Chentervereins = Abend, 
Dienstag, den 6. April: 


Das Blumenboot. 


Donnerttag, den 8, April, Benefizabend für 
Angelo Lippih: „Der arme Jonathan“, 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


Reparaturen werben fdnelf, —— — und 
bilfia amdneführt. Eıiephun: tinsten = 


Margarete Hettinger, Vräfibentin, 
Katherine Henkel, Selretärin, 


Todesanzeige, 
ıntben und Berannten bie traurige Nad- 
rtät, dab ımfere gelicehte Mutter, Eimtegerr, 
Groß» und Uraroßmutter | 
Katharina Taal | 
em Samätaa, ben 3. Avril 1920, im Alter bon 
84 Zabren entilaien iit Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Dienstag, ben 6. April, in Et. 
Paul, Minn. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hint "bliebenen: 
Xohanna Henridhs, Tochter, 
Fred @. Henrihe, Schiwtegerfohn, 


Todesanzeige. 
Freunden und Berlannten bie traurige Nadhs 
riät, dab unfere innig geliebte Gattin, Mutter 


weſte 
und Gier an Betten 


am Gonntag, ben 4. April, geltorben ift, Die 
Trauerfeier findet am Dien!taa ben 6. April, 
nahm, 3 Uhr, am Maufoleum auf dem Mofes 
bill Sgriedhof ftatt. Um ftille Teilnahme bitten: 


Philipp Britten, Gatte. Philberta Britten, 
Tochter, Charles, “Ibert und Cbiward Eder 
und Frau EC, M. Ryno, Geſchwilter. 


Todesanzeige. 
Welcome Frauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern aut Nachricht, 
daß Sthweſter 
Frieda Krebb 


geſtorben it. Die Beerdigung ſfindet ſtatt am 
Dienetag, den 6. Aprii, morgens O Uhr, von 
Sutfen's Kapelle, 2346 Madiſon Str., nach 


Wisconſin. * 
Anna Timpe, Präſidentin. 
Elia Wigser, Selretärin. 


PURITAN MALT EXTRACT 
— mit — 

Puritan friih geprehtem 
Hopfen 

macht ein köſtlicheres Getränk, 

als andere Marken. Beſteht auf 

Puritan. Alle beſſeren Apotheker 

haben es oder verſchaffen es 

Euch. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Wilhelming Freyer 

geſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, den 
6. April, 9 Uhr morgens, bom Trauerbauſe, 
430 N, Albany Abe., nah der Ct, Mattheind- 
Kirche, bon da nach dem friedhof. Um ftilles 
Beileid Bitten die trauernden Kinder: 
Augnft ©. Bueitner, M. C. SH, Minczlaff, 
Frau N. 9. Lanb?. 


Geftorben. 


Albert Baum 


am 4. Aprir 46 Zabre alt; geliebter Gatte bon 
Anna Baum, — — von Frau F. A. 
vehrens. Charles und Bertha Baum. — Beer⸗ 
digung am Mittwoch den 7. April, 2 Ubr 
nadm., dom Xrauerbanfe, 1413 N. Dalley 
Blnd,, nah der BethlehemsKirde, Raulina 
und Mefteynolds Etr., von da nad dem Et. 
Zufad-Friedhof. Um Näheres ruft auf: 
Humboldt 7148, 


E, Muelhogfer & Son 


Leichenbeitatter ſ 


ap5,7,9,12,23,26,28,30 


DentichesBar- 
(Held 
in 100 u. 100) Nark-Sheinen 


fönnen Sie zu den billigiten Raten 
faufen bei der 


epositors State Pank 


4633 S. Aſhlaud Ave. 


NAeelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave TA. 2elt 
1323 ClybourmA 


maAre: Ze, Denia mo 


Nieten mit ‚Operphantafien, 
| pourries 
ſangs 


der Sonntagnach- 


Pott⸗ 
i deutſcher Lieder, Ge— 
ſolis, Inſtrumentalſolis und 
künſtleriſchen Tänzen ab. Herr 
Arthur Hand trat wieder als Gei— 
genkünſtler auf und erntete ver— 
dienten Beifall, Alexander Spiegel 
war mit einem Telloſolo vertreten, 
James Hurt entzückte die Zuhörer 
durch ein Xylophonſolo, Edward 


Weiß zeigte ſeine Kunſt im Sarfen- 


ſpiel, Richard Stroß auf dem Cor— 
net und Richard Kuß auf der Po— 
ſaune. Als Geſangskünſtlerin war 
Frau Ferne Gramling gewonnen 
worden, die erneut wohlverdienten 


Beifall erntete, und in der Kunſt 


des Tauzes entzückte Fräulein Mor— 
is die Gäſte. 

Der erſte Sprecher der Turnge- 
meine, Ernſt Kußwurm, verbreitete 
ſich in einer kurzen Anſprache über 
den glänzenden Erfolg des Unter— 
nehmens, zollte dem QTurnhallen- 
verwalter Appel und dem Kapell- 
meilter Sand in fdhmeichelhajten 
Worten Dant und Anerkennung 
und überreichte dein Dirigenten im 
Namen des Herrn Mppel eine 
ausgeführte 


künſtleriſch 
Medaille. 


goldene 
— — — 
Chinin, das nicht den Kopf angreift. 
Wegen ſeiner ſtärkenden und abſührenden 
Eigenſchaften lann Latative Bromo — — 
(Zabletten). (Laxative Bromo Quiiune 
Tablets) bon irgend jemandem genommen 


werben, okne.Nerhofität ober Obrenfaufen zu 
berurfadien. E83 giebt nur ein „Bromo Dinis 
nine”. Die Unterfärift bon @. W. Grove 
(E, W, GROVE)Jauf ieber Echaditel. 30c. 

app5,14,23 


Rheinland:Silfe. 


In der heute abend ftattfindenden Ber- 
fammlung findet Abredhnung ftatt. 


Sn der heute abend in der Nord- 
feite QTurnballe ftattfindenden Ber- 
fammlung derfheinland-Silfe follte 
fein Mitglied fehlen. €8 ift in die- 
fer Berfammlung über den Tidet- 
verfauf- für das große Rheinland- 
bilfsfonzert, da3 fi zu einem jo 
außerordentlihen Erfolg geitaltete, 
abzurechhnen. Damit möglichit bald 
eine weitere SHilfsfendung an die 
Sotleidenden in der alten Heimat 
abgehen fanıt, wird darum gebeten, 


dab von allen Verfäufern von Ein- 


trittöfarten die Abrechnung bereits 
heute gemadjt werde. 

Des meiteren wird in der heuti- 
gen Verjammlung über dierBorbe- 
reitungen für den großen Rhein- 
landhilfsbajar, der am 22. und 
23. Mai in der Nordjeite Turnhalle 
jtattfinden foll, beraten werden. Die 
Rheinland-Hilfe richtet fpeziell an 
die Frauenvereine Chicagos die 
Bitte, bei diefen Bafar mitzuhel- 
fen. € ijt jeder yrauenberein drin- 
gend erjucht, Bücher für den Ver- 
fauf von Zofen für die vielen präd)- 
tigen Gegenjtände, die auf diejem 
Baar ausgejtellt fein werden, zu 
übernehmen. Auch wird darum ge- 
beten, daß jich rührige Damen dazu 
melden, auf dem Bajar jeldit in den 
Buden ufw. aftiv mitzubelfen. Ber- 
treterinnet don Frauenvereinen 
und andere Damen, die erbötig find, 
im Sntereffe der Taufende hHungern- 
der Kinder und rauen des Rhein- 
lands bei der guten Sadje mitzuhel- 
fen, wollen bitte einer der regel- 
mäßig an Montagabenden in der 
Nordjeite Turnballe ftattfindenden 
Berfammlungen der Rheinland-Hilfe 
beiwohnen, oder fidy brieflid”) mit 
dem Sefretär, Seren Frik Grobel, 
452 Center Straße, in Verbindung 
jeßen. 

_— eo. 


Weihe Ofteru. 


Hannibal, Mo., 5. April. Einen 
Schneefall von 11 Zoll im Verlauf 
von 26 Stunden am Samötag und 
Sonntag folgte geftern ein Fallen der 
Temperatur auf 11 Grad über Rull. 

Decatur, SU, 5. April. Ange: 
fihts des Umftandes, dab die Tem 
peratur heute auf 10 Grab über Null 
oefallen ift, befürchten die Obitzüch- 
ier in der Nahbarfchaft, daß die 
ganze Objternte erfroren ilt. 

Lincoln, Neb., 5. April. Der 
Bahnbetrieb Yiegt in Nebraska infolge 
de3 Schneefturms am DOftertag nod) 
immer zum teil darnieder. Auf ber 
Chicago, Rod land und Pacific- 
Bahn Hat fih die Lage, fomeit 
Nebraska in Betracht fommt, etivas 
gebefjert, aber auf der Chicago-Den⸗ 
ver Linie der Bahn ift der Verkehr 
infolge von Schneemehen in der Nähe 
ron Smith Genter, Kanfas, lahmge- 
leot. Man erwartet jedoch, daf die 
dortige Strede noch ver heute abend 
wieder freimerben wird, 


——$ a — — 


Cejet die „. 


” 


— .- I». 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 5. April 1920. 


die Aldermanstihwahlen. 


In nenn Wards find morgen 
Stadtratsmitglieder zu erwählen. 


SHeiher Kampf beendet, 


welche nach Anficdt der „Abendpoit“ 
der Anterftüsung Der - bentichen 


Stimmgeber würdig find. 


Morgen werden in Chicago, zum 
eriten Mal in der politiichen 
Geidihte der Stadt, Aldermans- 
ſtichwahlen ſtattfinden. Bekanntlich 
trat vor nicht langer Zeit ein Geſetz 
in Kraft, welches nicht nur die 
Stadtratswahlen dem Bereiche der 
Politik entzieht, das heißt parteiloſe 
Wahlen vorſchreibt, ſondern auch die 
Beſtimmung enthält, daß jeder 
Kandidat, welcher bei den Vorwah— 
len eine Mehrheit aller abgegebenen 
Stimmen erhält, als gewählt zu 
betrachten iſt. Des Weiteren beſagt 
es, daß unter den beiden Kandida— 
ten, welche die nächſthöchſten auf 
der Liſte ſind, eine Stichwahl ſtatt— 
zufinden hat. Den erſten Verſuch 
mit dieſem neuen Syſtem machte 
die Chicagoer Wählerſchaft am 24. 
Februar, wobei nicht weniger als 
26 Wards ihre Aldermen erwähl⸗ 
ten. Die übrigen neun, die 5., 8., 9., 
18., 31., 22. 4, 3%. mb 37. 
Mard, werden nin morgen eine 
Stichwahl abhalten. E3 ftehen ji) 


dabei die folgenden Kandidaten ge- 
genüber: 

Die Lifte der Kandidaten. 
und Thos. R. Caſpers. 


Hinweis auf die Kandidaten, 


5. Ward — Ald. Robert J. Mul— 
cahy und Thomas A. Doyle. 

8. Ward — Ald. Martin S. Fur— 
man und Thomas A. Green. 

9. Ward — Ald. S. W. Govier 
und Chas. B. Johnſon. 

12. Ward — Joſeph Cepak und 
Ald. J. J. Novak. 

21. Ward — Charles J. Agnew 
und Ald. Earl Walker. 

22. Ward — Leo C. Klein und 
Ald. J. H. Bauler. 

24. Ward — Ald. John Hader— 
lein und Joſeph A. Weber. 

26. Ward — Ald. George Pretzel 


27. Ward Newton Jenkins 
und Chriſt. A. Jenſen. 

Für die deutſchen Stimmgeber 
hat der Kampf in der 5., 8., 9. und 
12. Ward fein beiondere3 Snterefie, 
mit großer Spannung fehen fie da- 
gegen dent Wahlergebnis in der 21., 
22., 24., 26, und 27, Ward ent» 
gegen, 

Agnem und Walter. 

Sn der 21. Ward, mo fid) Chas. 
3. Agnew und Ad. Earl Walker 
gegenüberjtehen, fpricht für diefen 
die Zatfadhe, daß er fchon feit 
einer Reihe bon Sahren dem 
Stadtrat angehörte und fih als 
ein tüchtiger guberläffiger Be. 
amter, der feinem Roften in jeder 
Weife geivachjen ift, erwies. Gegen 
ihn ins Feld geführt wird die Tat- 
fache, daß er e8 war, welcher feiner- 
zeit, während des Krieges, den An- 
trag einbradjte, der Goethe Straße 
ihren Namen zu nehmen und fie in 
Borwood Place umzutaufen, Serr 
Walker erwidert hierauf, daß ihm 
das betreffende Gefuh von einer 
großen Anzahl der Bervohner der 
Straße übergeben wurde, und dak 
e3 unter Diefen Umständen feine 
Pliht mar, es dem Stadtrat zu 
unterbreiten, 

In ber 22, Ward ringen Leo CE. 
Klein und Ad. 8. $. Bauler mit 


— — 


Morgen 


— und jeden — 


Dienstag 
90 


Tag 
Jert iſt die gelegenſte Zeit, 


Enre Schuhe für die nächſte 
Saiſon zu kaufen. 


PEREELENTT 


Ganzlederne, ſchwarge Damen⸗ 
ſchuhe, wert bis zu 86. 00, aber 
nur in angebrochenen Größen — 
weiße Canvas⸗Schuhe, hohe und 
niedrige Abſätze, Pumps und Ox⸗ 
fords in Leder und Canvas — 
Satin Slippers, verſchiedene Far⸗ 
ben — weiße Canbas Schuhe für 
Miſſes und Kinder — ebenſo eine 
Partie von Lederſchuhen für Kin⸗ 
der, ſoweit dieſelben reichen. 


OHAWK 
ShoeStore 
522-524 W., North Ave. 


Ede Mohawt Strafe, 


Der Laden ift Dienstag, 
‚ Donnerstag und Samstag 
abends offen, 


nn nn nn nn nn nn — — 


einander um die Palme, KBeid 
find in der Ward groß geivorden, 
den Stimmgebern aljo feit Sahren 
befannt, fodaß Seder ausgiebige 
Gelegenheit hatte, fi fein Ur. 
teil über fie zu bilden. Die 
„Abendpoit” Zaun fi unter die- 
jen Umitänden einer Empfehlmng 
enthalten, 

Alb. Haderlein Hat fich bewährt. 

In ber 24. Ward wird Ald. John 
Haberlein von Kofeph E. Weber be= 
fampft. Die „Abendpojt” empfiehlt 
ihren Zefern, am Wahltag für den 
erjteren einzutreten, denn Alb. Haber- 
lein bat fi al3 Yanajähriges Mit- 
glied des Stabtrat3 nicht nur auf das 
Beite bewährt, jonbern er ift, allen 
Anfeindungen zum Iroß, aud) ftet3 
mannhaft für das Deutfhtum ein- 
getreten. Wo immer e3 galt, bejjen 
Sintereffen zu wahren, war er in ber 
erften Reihe zu finden. E3 wird ihm 
bon gewilfer Seite zum Vorwurf ge- 
macht, daß er dem Wirtögewerbe an- 
gehörte! Bei den Deutfchen kann ihm 
diefed gewiß nicht fchaden, denn fie 
willen, daß das Gewerbe, richtig be= 
trieben, genau fo gut ift wie jedes 
andere. Sie willen aud, dad 
Haderlein jein Gejchäft jtets in an- 
itändiger, einwandsfreier Weiſe 
führte, Der treue Vorfämpfer der 
liberalen Elemente follte wieder- 
gewählt werden, 

Was die 26. Ward anbetrifft, To 
ftehen ficy hier Ald. George Prebel 
und Ihos. R. Easper8 gegenüber. 
Erfterer ift feit Xahren einer ber 
Führer des GStabtrats, und es läßt 
fich nieht in Abrebe ftellen, da er in 
annhafter Weife für alles, mas er 
ala recht erfannte, eintrat... Aber er 
war ftet3 auf Geile ber Prohi— 
bittoniften zu finden. Wa3 immer 
die Jiberalen Elemente fi zu er: 
fämpfen verfuchten, Ald. Pretzel war 
ihr Gegner. 


des Prohibitionszuſatzes zur Konſti— 
tution eintritt, damit der Verkauf 
von Wein und Bier wieder freigege— 
ben werde. 
Chriſt. A. Jenſen ſollte erwählt werden. 

Völlig klar iſt die Sache in der 27. 
Ward, Newion Jenkins, der eine der 
Kandidaten, ſtützt ſeine Anſprüche 
ausſchließlich auf ſeinenKriegsrekord 
und hat verſucht, dieKriegsſtimmung 
in den Wahlkampf hineinzutragen. 
Das hat ihm in der Geſchäftswelt 
der Ward viele Freunde gekoſtet und 
ſollte genügen, die Leſer der, Abend⸗ 
pojt” gefchloffen für feinen Geg- 
ner Chrift A. Jenfen eintreten zu 
Iaffen, zumal da diefer fich in jeder 
Weife vorzüglich für das Amt eignet, 

Tie Stimmpläge find morgen 
bon 6 Uhr, morgens bis 4 Uhr nad)- 
mittags geöffnet. Much die Frauen 
find ftimmberectigt. 

Die Wahl in der 11. Ward, 


Auh in der 11. Warb findet 
morgen eine Wahl jtatt. Dort iit 
nämlich ein Nachfolger de verftor- 
benen Alderman Ed. Eullerton zu 
erfüren, bei der großen Zahl von 
Beiverbern, welche fich im Felde bes 
finden, ift aber faum anzımehmen, 
daß einer bon ihnen eine Mehrheit 
aller Stimmen auf ich vereinigen 
wird, fodaß dann alfo eine Gtidh- 
wahl nötig fein wird. Nachftehend 
die Lijte der Kandidaten: Ald. Her- 
man Krumdid, Sohn E, Krufe, Mi« 
chael Lewandowsti, Wm. J. Rior⸗ 
don, Julian J. Sykes, Joſeph J. 
Belinski, Wm. P. Hayes und Denis 
A. Horan. Die „Abendpoſt“ em⸗ 
pfiehlt ihren Leſern für Ald. Krum⸗ 
dick zu ſtimmen, welcher als Stadt- 
ratSmitglied jtetS furdhtlos und ge- 
wifjenhaft feine Pflicht tat, 

— t 


Prahtige Geburtstagsfeier, 


Ter Soziale Turnverein veranitaltete 
fie in der SozialenTurnhalle. 


sn der Sozialen Qurnhalle 
feierte geftern der Soziale Turnver— 
ein jeinen 34. Geburtstag mit 
Schauturnen und Ball. Er kann 
auf den erzielten Erfolg jtolz fein. 
Der ungewöhnlich; zahlreiche Bejuc 
lieferte dem Geburtstagsfinde den 
Ihöniten Beweis dafür, daß feine 
Deitrebungen verdiente Anerfen- 
nung gefunden haben. Und alle die 
zahlreihen Gäjte, die faum Pla in 
der geräumigen Halle fanden, ha- 
ben fic) köſtlich amüſiert. Die Lei— 
ſtungen der Turner übertrafen 
ſelbſt die hochgeſchraubteſten Erwar— 
tungen und ließen klar erkennen, 
daß jede einzelne Klaſſe mit hinge- 
bungsvollſtem Eifer geübt hatte. 
Nachdem dann Ehrendiplome für 
25jährige Mitgliedfhaft verteilt 
worden waren, wurde flott getanzt, 
bis die vorgerüdte Stunde zum 
Aufbruch nötigte. Jeder der Gäfte 
fonnte aber da3 angenehme Be- 
wußtſein mit nach Hauſe nehmen, 
einen überaus genußreichen Abend 
in anregender Geſellſchaft verlebt 
zu haben. 

Geſangſektion „Stock im Eiſen“. 
Die Geſangſektion des „Stock im 
Eiſen“ feierte geſtern in der Mozart 
Halle ihr 10. Stiftungsfeſt, ver— 
bunden mit Konzert und 


und Gönner der 


| 


| 


Kein Wunder, daß fie 
fi jegt um Herrn Caspers geſchart 
haben, weicher für die Abimberung . 


fenintionelle Werte in 


5,000 sgebleidhte gefänumte 
Handtücher, die meijten davon in 
18 bei 86 Zoll Größe, viele haben 
rote Vorten; Fabrit Seconds, aber 
in vorzüglicher Verfaflung; Hands 
tiiher bi3 39c wert (feine abgelies 
fert; 2 Duß. an Seden), jedes, 17c. 


Ginger 
Snap 


Knuſperig und 
Flavor, gerade ge— 
backen, (nur 2 Pfd. 
an jeden Kunden); 
das Pfund zu 


e 


Overall 


81.65 verkauft, ſpeziell zu 


(Keine Poſt, oder Telephon⸗Beſtellungen.) 
Huck⸗ 


STATE MADISON > DFARRORN STS 


Bedarisartifel Für Arbeiter 


Hidory geftreifte Neberhoien für Män- 
ner, doppelt gejteppte u. EStwinging Ta= 
ichen, Größen 36 bis 46; 
nur 4 Paar an jeden Kunden — immer für 


Regenröck 
8 1 .00 | en rei 


3,000 gefäumte gebleichte türfifche 
Handtücher, die meijten davon in 
54 bei 48 Zoll Größe, jehivere dop- 
pelte Faden» Qualität, genau folche, 
die zu 69c und 75c verkauft werden, 
aber mweil e3 Zabril-Seconds find, 
(nur 2 Duß. an Jeden) ; Auswahl, 


chen, fveziell markiert 


vr. 


ie 


Handtüchern 


370 


Pereale⸗ 
Reſter 


Fabrikreſter von 
36⸗zölligem Indigo 
Dreß- und Wraps 
pers Bercales, nette 
Mufter, die Yard 
‚ niorgen zu 


k 

0 
zu ven geogßeen 
Erſparnifſen 


Odds, Ends und nicht weiterge⸗ 
führte Faſſons von Regenröcken; 


c wert bis zu $7.50; 54 47 
. 


44.00 Holen für Wlünner m #2.45 


(Keine Bojt: oder Telephon=Veitellungen ausgeführt.) 
Morgen vfferieren wir 1,500 Banr Männer-Hofen weit unter dem Preife — Ddiejelben find aus Kanmmgarnen ges 


madıt, in Grau, Braun und jchivarz ıı. weil neitreift; eingejchlojjen 3 "N 
aus Hairline und dunklen Kajjımeres — Größen 28 bis 50; fie jind gut $3.50 bis 
$4.50 wert; aber weil jie leichte Unregelmäßigfeiten aufiweiien, 
Dawerhaftigkeit nicht beeinträchtigen — daher das Paar jveztell zu mur 


Anlerzeug. 


für Männer, geivöhnlich für 75c verfauft— 
jpeziell markiert für den Diend- 


tag⸗Verkauf zu 


52.4 


Schu 


ſchwarz 


Brößen 6 bis 11 — An— 
dere verlangen $4.00 das 
für, morgen zu 


Hemden 


ſpezielle 


St 2 
Strümpfe 
ner, gerippte oder geſäumte Tops, mit wei— 
ßen Ferſen und Zehen — Re— 
gierungs⸗Zurückweiſungen, 
ſpegiell zu 


ſind 


Arbeitsſchuhe für Männer, 
he dauerhaft gemacht aus gu—⸗ 

ter Qualitaͤt Calfſtin — in 
und lohfarbig, Scout Leiſten — 


82.87 


3 


Volka-Punkten — Größen 14 bi 
Werte; Dienstag zu nur 


ebenſo die berühmten „Reading“ 


Hoſen 


92.45 


85e Balbriggan Un- 
terhemden und Inös 
chellange Unterhoſen 


die jedoch Die 


DIC 


” a 
$1.75 indigsbfane Denim Arbeitshemben für Männer, faceb Aermel; 
befeftigte Stragen; entweder einfach oder mit Merken 


51.25. 


3 17, wirklich jeher 


50c Natural -wollene 
gemiſchte Caſhmere 
Strümpfe für Män— 


190 Fir 


30 


Leder-Enden und Mefjingbeichlänen 
fpeziell für den Dienstag-Vers 


75e LXisle Web 
Y Hofenträger für 
Männer — mit 


ſenträge 


40 


das Paar zu 


Lunch Rils Kappen Taſchenlücher 


Vollſtändig mit 
Vacuum Flaſche, Gehäuſe iſt 
leicht zerkratzt, aber die Fla—⸗ 
ſchen ſind alle in fehlerloſer 
Verfaſſung, 
84. 50 wer 


— 


Erdbeer⸗Flavor, 


Zucker 


Jars an jeden Kunden); regulär 
ipeziell .. 


Moderne Kleider 


Eine ausgewählte Auslage 
von modernen Yrod3 für 
Damen und Mijfes — aus 
vorzüglicher Qualität jfei- 
denen Roplinz und Serge3, 
fehr praftiih für Nachmit- 
tagsgebraud — in einer 
ſehr hübſchen Weiſe beſtickt 
und Braided — einige ſind 
effektvoll mit Knöpfen be— 
ſetzt — in ſchwarz, Taupe, 
marineblau und Burgundy 
— Größen 86 bis 44 — 
Werte bis 313.503 zu 


Unterrödel Frühjahrs-Seide 


Eine Spargelegen: 
heit, an der taus 
fende bon Damen 
teilnehmen werden, 
da die Eriparnijie 
jchr liberal jind— 
Ungewöhnl. Werte 
in farbigen Inter. 
aus feiner 


baum» 
iwolllener Tafieta 


röden, 
Dualität 


gemacht — 


Flounce mit Ruffle u. 
Accordion Pleating be— 
ſetzt; einfache Farben, 
ſchwarz, Wiſtaria, Co— 
Ruſſiſch⸗ 
grün, ſowie auch fanch 
Unterröcke 
mit roſa, blauen oder 
Blumen— 
zweigen —wert $2.25; 
guter Wert, Dienstag 


vpenhagen, 
geblümte 


Lavender 


$1.43 


Schuhe für Danen 


Borzügliche Oualität hohe Schuhe, Oxfords, Pumps und 
Ankle Strap Bumps für Damen — in neuen 3 ühjahr> 
Faflons, aus Leder, Patent Colt, matten Kid, Bici Kid 
Belour Calf, mit hohen und 

niedrigen Abjägen; hr fin= 

det eine große Zahl neuer 

furzer Wamps in der Partie, 

e3 jindSubjtandards, 

aber die Fehler find 

jo leicht, daf; jie faum 

bemerkbar jind; 

bis $6 wert, zu 


liebten Sängerjchar herbeigejtrömt, 
um diejer ihre Achtung zu bezeugen, 
und alle, die gefommen waren, ha- 
ben einige Stunden ungetrübten 
Genuſſes verlebt. Denn der Zelt 
ausihun hatte feine Vorbereitungen 
mit großer Umficht getroffen und 
weder Mühe nod Koiten gejcheut, 
um der Feitlichfeit zu einem "Er- 


gelungen. Das 
ogramım. wurde 


Schwarze Shop 
für Mänter — n 


Univerfal 


250 verlauft — 


52.69 


reine Frucht and 


— feine abgeliefert; (nur 6 
38c 


t, 


— 


zu 5 


grün, Burgundh 
bis 18 Jahre und 36 
bi3 $3 Werte; (feine 


gem Schild — überall zu 


fire Dienstag | 
offeriert zu - C 
— rn 


Kappen 
it Ians 


15c blaue und rote Yandana 
Arbeit3 » Tafchentüher für 
Männer — eine gute Größe, 
fpeziell daß Ctüd für mor⸗ 


gen offeriert 9 1 
20 


zum Preiſe 


ſpegziell 


bon nur . 


Bund 


r. Jar 


83 Smocks, durch 
Waſſer beſchädigt, 


Tec 


1,500 feine Boile, Erafh und Ramie 
Leinen Smod3 für Damen und Mijs 
jes — leicht durch Waſſer beſchädigt, 
doch in den meijten Fällen ift. die bes 
treffende Sielle faun zu entdeden — 
hübich deftidt in Self und verichiede- 
nen abjtechenden Farben — alle be= 
liebten Faflons; viele in fombinierten 
Effekten; in meiß, Role, fleiichfarbig, 
Deaize, Bea, Tohfarbig, Copenhagen, 
uſw.; 


Yale 


. 


.; Größen 14 
bis 44 — die $2 
Roit- oder Tele= 


phon=Bejtellungen ausgeführt) ; ſpe— 


ziell zu nur 


36zöllige waſchbare weiße Satins, — 
ſehr glänzend, die ideale Seide für 
Lingerie und Waiſts, gute 82.25 wert 
— ſpeziell morgen — die 

Yard zu 


36zöllige ſchwarze Taffeta, weicher 
Chiffon Finiſh, reicher Glanz, zu⸗ 
verlaſſige, dauerhafte Seide für 


hübihe Srühjahrs.Frods; jpezicht 


Dienstag, die Yard 82 37 
— — — 


zu 


3,750 Yards feidegemiichte Novelty» 
Zufiabs, Vongecd, Foulards u, Creve 
de Chines, bübiche bedrudte farbige 
Entwürfe, nett geblümte Mufter, — 
Streifen, Tupien, Cheds ufw., pafiend 
für — ie ana ufw.: wert 
bis $1.25; die Ausmwahl, 

Vard zu TTe 
Novelty Grepe de Chines, reiher Sa» 
tin Plaid und geitreifte Efielte, büb- 
Ihe vielfarbige Entwürfe, fehen wie 
Seide aus, in beliebten Cirakenihat-: 


tierungen, 36 Boll breit, $1 37 
‘ 


$1.75 wert; Yard zu 


ei 
za 


ing 


Auswahl bübiher Diufter, 


75c wert, die Seltion zu 
Gardinen Voile? und 
Scrim3 — in weiß oder 
Ecru, fintihed mit Open: 
mor! Einfag und Band» 
Edge, pafiend für Gafh- 
oder volle Länge Gardis 
nen „— Eecond3 der 29 


Oudlität — die 17e 


Yard AU 2... 


gut 


..... 


tadello8 abgewidelt. Den meijten 
Anklang fanden felbjtveritändlich die 
Darbietungen der Gejangjeftion. 
Die wadere Sängerihar bereitete 
mit jedem ihrer prädtigen Lieder 
den Hörern einen wirklichen Ohren- 
ihmaus und entfejjelte wahre Bei- 
fallsſtürme. Ein flotter Ball bil- 
dete den Abſchluß der genußreichen 


Tanz. Bon] folge zu verhelfen. Und das ift ihm | Heitlichkeit, die zweifellos allenZeil- 
Nah und Fern waren die zahlrei-| im reidhiten >. 
den Sreunde und ( be-| wunderbübfege Kr 


nehmern in angenebmjter Erinne- 
tung verbleiben wird, 


Milan Hanf 
zierliche 
mittelgroße Droop⸗ 


Populäre Hüte 


Entzückende zum Tragen fertige Hüte für 


men, aus Novelty rauhem Stroh und 


Turbans, 


Krempen Hüte, 


ſowie auch große 
Sailor Hüte, 
fanch 
hübſchen Ornamen⸗ 
ten, Blumen uſw.; 
ſehr kleidſame Mo— 
delle; 
rangieren 
83. 45; morgen zu 


mit 
Bändern, 


die Werte 


bis zu 


Gardinen, STe das Stüff 


Nottingham und fhottiihe Net Gardinen, 234 und 3 Yarbd lang — 
einzelne Gardinen und Heine Paar-PBartien, in einer großen STe 


wert bi $3 Baar, jede au 


Panel Spisen-Gardbinen, die allernenefte‘ Yenfter- 
befleidung — %zölligg Bancls Fönnen für irgend 
ein Feniter vaffen, ohne daß ein Abfall entftebt — 
bringt da3 Ma Eures Feniterd mit Euch, 


Gardinen Boiled — in 
den Blue Bird Ent» 
würfen — in hübſchen 
Farben Kombinatio⸗ 
teit, zu irgend einer 
Barden » Schattierung 
dafiend, Andere ber» 


langen 30c bi3 19e 


35c, Yard au.. 


Zahnärzt e 4 


Riedrigfte Preife. 3x 
Unterjuhung frei, ; 


Knfere Methoden find abiolut jhmergfeb 2 


DR. TOPPEL 


1572 N, Halsted Se, 
nahe North Mde. — 


Eyichliunden. 10 borm, bis 9 
N eninae 10 Bi 18 


— —— 


3— 





« 
Veranügungs » Wegweifer. 


tt&e8 Theater, Bufb Temple 
eoterabend. 

ftone. — „Elarence”., 

n’8 Grand — „Welcome Stranacr”. 

tal. „Ibe Nobal Bagabond“, 

ze Meec”. 

Chubert Gaiches“, 
„Elfie Ranis“, | 
„be Rofe of Ebina“, 
„Howdy, Folls“, 
„Golden Days“, 
„xbe Ruined Ladh“. 
in ee Ä | 
.— „Monte Ebrifto ir.“ | 
olbearten., Konzert jden)| Hand 
nadmittag unb abend 
uranfepp, 755 North Ave. Jeden 
abenb und Sonntag nachmittag Konzert. 


— — — — — — — — 
Verlangt: Männer und Knaben 
Angzeigen unter dieſer Rubrit 2c das Wort.) 
— — — — —— — — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben 


Verlangt: Männer und Kuaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 
— — a — 


| 
| 


Unton Special Mahine Go. Verlangt: 


311 MW. Anjftin Anne. 

benötigt erfahrene | 
Auto Shraubenmaidine 

Operator, | 


Shranbenmafhine; 22ma*% 
ee en — —— 
Verlangt: Junge zwiſchen 14 und 16 


Operators, | 
Nahren, um Gänge zu beforgen und für 


MillingMahineOperators; 
; N i 
ur ee rer |leichte Arbeit; $12 die Woche. 310 W. 
‚Superior Str. fafonmo 


" 


The Abendpoſt Co., Circulation Dept, 


223 W ‚Waihington Str. 


—A0 


er 


52 


a 


Drehbbanf. Arbeiter 
mit Erfahrung im Reilen von Fleiner, 
genauer Arbeit. 


\ Berlangt: Knaben 16 Jahre oder ül- 
‚ter für Sanding und Trimming Zigar- 
renkiſten; 517 die Woche. 310 W. Su— 
perior Str. ſaſonmo 


Employment Office offen Montag, il 
‚Mittwoch und Freitag abends big 8 Ahr, | Papier su Paden, Kiiten zu nageln, Ki- 
Samstag nachmittags bis 3.30 Uhr, ;iten zu fügen und an Maidhinen zu ar- 
beiten. Nadızufragen bei der Central 


Wared Baper Go., Gentral Ave. und 
Taylor Str. fafonmo 


ı Suaben; 
Arbeiter und Handn Men 


Porters 


Vorzuſpr in 311 W. Auſtin Ave. 
Um reinzumachen bei Tag und ——— Ben: m. 9 


| 
Nacht ſowie Meſſing zu polieren. | sabim& | 


Verlangt: Porter für allgemeine Ar- 
beit. Nachzufragen im Winter Garden 
Reſtaurant, 214 S. State Str. ſonmodi 


— — | 
Nadjzufragen in der Employment ———— 


Dffice, 8. Floor. Nehmt Adams 


Männerpverlangt, 


BR ' erlangt: Guter Fenermann für Tag: 
und Dearborn Str. Fahrituhl. 


narbeit; guter Lohn und Mahlzeiten, 
Gvaniton Hotel, Foreit und Main tr. 
fonmodi 


Verlangt: Peektiiher Carpenter und 
\Eolfterer für Hotelarbeit; guter Lohn. 
‚Nadzufragen bei Mir. Ahern, New 
'Gault Hotel, Madilon und Market Str. 


fonmo 
660 W. Randolph Straße. 


Er  Berlangt: Htlf8redafteur, Ein älte:- 
| rer, umverheirateter, gebildeter Herr wird für 

— — ſofört bei angemeſſenen Anſprüchen für leich- 
itere lleberfckungsarbeiter —— Bitte zu 
antworten unter Adrefie: Aug, Bethke, Bor 
443, Winona, Minn. mobimi 


Verlangt: Bainter, Union oder Nichtunton- 
mann. 4243 Armitage Menue. Tel, Bel» 
mont 8281. 


um in Wurft-Departement zu arbeiten; 
ſeht guter Lohn und ſtetige Beſchäfti— 
| ae 

gung. 


Arnold Bros, 


Berlangt: mobimi 
Erfahrene Schuhmacher. Nadızufra- 
sen 13. Floor, Sonth State Str. 
Building. 
Marihnll Field & En, 
Retail, 


Verlangt:_ Porter, fleifiger Mann, 
Botanical Decorating Go, 
| 208 W. Adams Str, 


| 
| 
| 


Verlangt: Ein Mann für Plaiter-Repatrar- 
| beit; fteliger Tlag. €. Kohler, 1222 Welüng⸗ 
ton PIpe, 


‚ Berlangt: Nadhtwärhter, der mit Hei- 
zungs-Syſtem vertraut iſt; muß Em— 
pfehlungen haben. Imperial Leather 
Mig. Co. 847 W. Harriſon Str. 


Verlangt: Porter; _beftändige 
Cooper Clothing Eo., Ele Lincoln und Bel 
mont de, 


| Berlangt: Mann für allgemeine Fadrif-Ar 
| beit; ftetiacr, Plaß. 
immer 1037, 


Verlangt: Arbeiter für Cement Block 
doſrſamo Tabrik; ftetige Arbeit; 55 Gents bie 
| Stunde, Nadjzufragen 3. A. Roi & 
6o., 4561 Armitage Ave, modi 

Berlangt: Männer im Alter bon 20,  Terlangt: Lediger Yanitor für Gon- 

8 40 ee für allgemeine Fabrit» —2* ng Gollege. Nadhzufragen 
ırbeits müffen arbeitstüchtig fein; fte= pH direttor W. C. Kohn, 124 Auguſta 
ige ürbeu ieine fiaue Saiſonz guter Stt., River Foreſt, Ill. 
Lohn mit Gelegenheit, ſich emporzuar⸗ Pe 
seiten für durdiweg zuderläflige Leute. 
Seine moderne Fahrif und feine Ar- 
seitöperhältniiie; Stunden von 7:30 
8 5, Samstags bis 1? Uhr. Wenn 
Jhr Euch nach dauernder Proſperität 
inſeht, unterſucht dieſes. 

1 Block von Colorado Ave. oder Har⸗ 
ſon Str.z Straßenbahn oder Garfield 
Karf Branch Metropolitan Hochbahn. 

Wenman- Bruton Co, 
4325 Colorado Ave. 


Verlaigt: Berbeirateter Mann, der beinit: 
dert und fchnell iit mit Garten« und eldar- 
beit; ebenfall3 andere Arbeiten auf dem Ci« 
gentum. Habe helle gebeiste3 Bafentent- 
lat don 3 Simmern und Bad. 3 Blod3 vom 
Edgebroof Bahnhof. Phone Kildare 35. ir. 
6319 Louiſe Ave. modimi 


Verlangt: Taglöhner für Arbeiten auf dem 
Friedhof. Nachzufragen: Irving Park Boule— 
vard Cemeterh, Office eine Melle weſtlich des 
Endpunfts der Irving Parl Straßenbahn. 

modimi 


‚Nerlangt: Erfahrener Räucherer. 
Englewood Sauſage Co. 6161 Went— 
sorth Ave. dapiwæ 


Verlangt: Geſchirrwaſcher; Zimmer 
und Eſſen. Hotel Grasmere, 4621 She— 
ridan Road. modimi 


| 
| 
| 


Verlangt: Mann für S 


rt Shippingroomarbeit; 
guter Lohn. 216 W, Ohio Str, 


mMO—do 


Verlanat: Baufchloffer, mit Erfahrung. — 
Nacbzufregen: 1997 Elybourn Ave, modi 
Verlangt: Paperhangers und Painters; ſte— 
tige Arbeit für 


— —— — — 
Berlangt; Raun mit Erfahrung als 


| Gheder in Daitn; bringt Empfehlungen, 
23 38. Chicago Ave. modi 


Werlangt: Drebbanf Affemblers und 
Mieffingarbeiter, TO W, Lafe Str, 


i 
I 
1 
i 


Verlarn 


beit. 1962 Lincoln Abe. 


N. Halited Straße, 


Verlangt: Biweite Sand Bäder an Ealcs. 
1376 Dit 63, Str. Tel.: Hhde Park 972, 


’ 


mobtmt | 
Berlangt: Guter, fleihiger Mann, 
Vorzuſprechen 3037 W. Madiſon Str. 
Bapimt | 


somaimt 


Junge Männer 


Verlangt: Bartender mit guten Empfehlumn: 
gen; ebenfalls guter Waiter. Geo, M, Berger! 
«531 Madilon Str. Forelt Bart, modimi 

— Verlangt: Porter. 27 W. Madiſon Straße, 
114 W. Superior | Bafenent. i 
fafoımto 


Verlangt: Sampers mit Erfahrung an 
verlangt, wın Beitellungen für Tapeten Yot Gorner Bores, — 


auszuführen; Erfahrung nicht nötig. Straße. 
Order Men für Farben Departement — — —— — — 
Berpacker und Paint Handlers. | _Berlangt: 3 Lumber Sandler, innere 
Shipping‘ Room Sheet Writers, Arbeit; ftetige Beihäftigung. 114 W. 
Ebenfalls temporäre Arbeit bis gum 1. Superior Str, fafogms 


Juni. | Verlangt: Sanders, erfahrene Män- 
Iner, um an Disc Sanders zu arbeiten. 
| 114 W. Superior Str, ſaſonmo 


J 
WBVerlangt: Ehrlicher Storeroom Mann. 
Kiem's Cafeteria, 4046 Sheridan Road. 


2apim& 
Berlangt: Zwei Bader, weldie mit erlangt: Schummher tür Menneen 
dem Baden von Drogen und Glaswaren |tmrarbeiten. 3500 elften Mc a 

vertraut find; guter Sohn. Fuller⸗ 
Morrifon ‚540 W. Randolph Str. Verlangt: Guter, ſtetiger Wurſt⸗ 
somaiwa Stopfer. 63 W. 37. Str. mobt 


| Berlangt: Gifenarbeiter. 5814 © 


— — — 


VBerlangt; Zwei Männer, über 25 Jabre alt 
wãhrend ihrer ſreien deil ein auies Gefcha 
au erlernen; Tönnen $23 die Woche ıımd mehr 
während des Lernens berdienen. 1400. Eon: 


mer. Mbends offen. 


Rerlangt: Painters, „Bear 


mo 


— 


» Boih Cs, 
. Wahafh Ave. 


— — 


ands" an Mas 
rn 


83 J odi 


Berlanat: GSelbftändiger guter Bäder an 
Brot und Noll, 4511 entmorih Avenue. 


Rerlangt: Stallmann für Tagarbeit. 
Wells Straße. 


frſonmo — 

1635 
modimi 

Henmanrn, $20 Lohr 
fafom 


| Verlangt: Erfahrener Kit 
732 Sheridan Road. 


0 


Verlangt: Mann oder Frau für Gefhirr- 
walcen. 818 Nosth Ave, fafonmo 


Berlangt: Ehuhmader, eriter Klafie Abfah- 
mader in Neparaturarbeit; ftetige Arbeit und 
guter Lohn. 206 ©. Wabaſh Ave., — 601. 
aſo mo 


Berlangt: Zwei Männer oder ſtarke 
Knaben für Aufitapeln von Waren und Wood Str. 
Trucking Fracht: anter Lohn. Wuller« | 
Morrifon, 540 W. Ranbolph gr. . 

Somzim 


Berlangt: Fünf underheiratete Män- 
ner für Haus. vder Orberly-Arbeit. 
Nlerian Bros. Hoipital, 1200 Belden 
Avenue. 2ap 1wæ 


Verlangt: Union Painters; 
Saiſon; 531 die Stunde. 
8apiwæ 


Sindsdale, Ill. | 
- | Ipredyend, der eiwas von Janitorarbeit ver— 
Verlangt: Mann mit Erfahrung im ſieht. "ahaufragen: Phillivy A, Born Co, 
Leimen und der Continuous Feed Join- stinzie Eit, 
ter handhaben Fann. 114 W. Superior 
Straße, fafonmo 


»serlangt: Arbeiter; jtetiger Platz. 
Ghgewater Goal Go., 5627 Broadway. 
Telephon Edgewater 135. gomaiwæ 


dapiwyx 


— [Um —⸗*z 
Verlangt: TIinner und erfahrene Gebilfen. 


1718 ©. Wabafh Apenie, fafomo 
Kine ———— 


Verlangt: Dritte 


die Woche —8 ee 


it, 2234 M. 21. Etr, 


Verlangt: Chauffeur, verheiratet, für 5Ton 
alteır Reliable Koblen-Trud; muß ehrlich und 
itetig fein; $614 den Tag, Nohn Hargarten & 
zons, 54, be, und 21, Etr, Nehmt Dous 

glas Sochbahn. bapiwæe 


Berlangt: Maſchinenbhände, Sbapers, Band⸗ 
lange | Eüger, Eandpaverer, Gluer, Sangerle, Beter- 
| fon €o,, 2172 Cihbourn Ave, modimi 


3. Newman, | 
Verlangt: Dianıt, 45—50 Jahre alt, englifch 


Verlangt: Erfahrener Uutomobil-Bainter; 
ftetige Arbeit; auter Lohn; auch für Etriping 
1718 ©, Wabafh !Ive, 


| 


afomo 


Verlangt: Gute Arbeiter füe Gartenarbeit 
und Treibhaus, Schreibt oder fpredt vor bet 
S. Demsli, Hubbard Woods, SI. ’Nhone: 
innetfa 437, fafomo 


Verlanat: Möbelldreiner an Reparaturar» 
beiten; erfter Stlaffe Mann; guter Lohn. Zu 
erfragen: Great Weſtern Fürniture Houfe, 
4517 N. Clark Etr. ſonmodi 


— ——— — —— — 
Verlangt: Sofort, lediger Mann für Gar: 
tenarbeit und in Gewächshäufern auszubelfen, 
Erfahrung nit nötig; Lohr $60 den Monat 
bei freier Etation und Wüfche, _ Anzufragen 
bei Goerger Bro3,, Arlington Heights, QUI, 
fafomo 


Verlangt: Eriter Klaffe Printer, Paperhan- 
ger, ftetige Arbeit, Anzufragen irgend einen 
Abend in 2003 GSedgwid Etr,, 2, Flat. 

fafomo 


Verlangt: Männer, Car-Entlader, Yarb-Ar- 
beiter, HoundrhsArbeiter, Cafting, Orinders, 
Chipper, Coremafers, older, Rope und 
| Board Dropbammer Arbeiter und Ehufter Ni: 
vet Maihinenarbeiter, Anzufragen im Labor 
Department, 1734 Zullerton Ude, _Deering 
Worls. 31mz 1w* 


Verlangt; Zwei Männer, über 25 Jahre alt, 
mäbrend ihrer freien Seit 
zu erlernen; lönnen $25 die Wo 
während de3 Lernens berdienen, 
fumer3 Pldg., 220 ©, Etate Etr, 
mer, Abends offen, 


W 


W. 


— — 
Verlangt: Porter, der auch am Tiſch auf 
warten lann. 2616 N. Clark Str. 


— — —— — — 
Verlangt: MNlaxound Grünhaus-Mann; ſte⸗ 
tige Arbeit. Nachzufragen ſofort in Klimmers 
Grünbäufern, 812 Bunlop Ape,, Foreft Kart 
Illinois. modim 


Verlangt: Etarler Mann, im_Etore zu are 
| beiten; itetige Etellung, auter Lohn, Neliable 


erlangt: Anaben, nr t i . 
Berlang Store Surniture Co, 448 N, Mells Etr, 


14 biß 17 Jahre alt, für — — und 
Fili Lo e nu, F * * 
———— outer m — Verlangt: Zwei Männer für leichte Fabrik— 


———— arbeit. Anzufragen 1109 W. Randolpb Str. 
xde Enbabt Bedins Co. modimi 
—————————— 1011wx Verlangt: Junge Männer, 18 Jahre oder 
— nn 1 BR; —* Cherts im —— on Stunde, 
a: ;. I Nachaufragen in der Roftmeifter3Dffice, Zim« 
Berlangt: Arbeiter für allgemeine Arbeit in | Or8 Moftoffires i x 
Koblenyard, $5 den Tag. Jacob Belt Con Co., | Mer 358, Poftoffice-Öebäude, dap 1wæe 


28 Broabwab. — „Derlangt: Baders und Maiters, {m Chivning 
9 u“ — ARoom zu arbeiten; ſtetige Stellung. Nachzu- 
Derlangt: Shubmader, fofort; Brise „air fragen: 3. Sloor, Victor Electric Corp., Robey 

keit. ®ienna Shoe Store, 5033 Belmont Mve. | „.p Aadfon Bid dofrmo 

Zelephon: Monticello 3144. er * —— 

Verlangt: Männer, um Aluminium Gußſtücke 
zu feilen; ſtetige Arbeit und gute Bezahlung. 
Nachzufragen: 3. Floor, Victor Electrie Corp., 
Robey und Jackſon Blod. 


Verlangt: Cabinetmalers, 
Store⸗Fittures. Jac. Lederer, 
Madiſon Strabe. 


Innenarbeit an 
inc, 644 X 


m. | 


Heritellung zu lernen; Ctüdarbeit; Fönnen 
bon 75c biß P5c die Etunde verdienen, Zu er: 


und Ctadtarenze, Hammond, Ind, 
41086 Archer 
mo—do 


Berlangt: Bädergebilfe an Brot und Rolls. 
0224 ©. Nfbland Ave. modimi 


Verlangt: Ein lediger Mann für Vorter⸗ 
und Janitorarbeit, 575 den Monat, Koſt und 
Zimmer. 6659 S. Halſted Str. Bapim£ 


Berlangt: Meltere Männer, um in Möbeb 
fadrif zu arbeiten. 1801 N, Rodwell Straße. 


Verlangt: Sale-Büder, = Tg 
—— igt: Guter Cale⸗Väcke Verlangt: Knaben für Fabrikarkeit, über 16 
Sabre alt. Vachzufragen im Läbor Depart⸗ 


ment, 1754 Fullerton Ave. Deering Worlks— 
31mz 10* 


Verlangt: Erfahrene Eraminerd für Regen- 
mäntel für Männer; gufer Lohn und ftetine 
Arbeit daS ganze Jahr, Cofort borzufpreden. 
€. 3. Ebane Eo,, 222 Welt Monore Etr, 


— ſomodi 


Verlangt: Arbeiter beim Bauen, 1520 Mon, 
tana tr, fomodi 


für Cabinet-Ur» 
N. Wafhtenaiv 
4apiiv& 
| 


2 ee ; _Verlangt: Mann für leichte Ornamental 
Verlangt: Aelterer Mann für leichte Ror- | Scroll Arbeit, WR. 9. Lau, 30 €. Ontario Etr. 
tevarbeit. 4800 N, Clarl Etr, 4aplimk | lapplim&£ 
Verlangt: Mann für Arbeit in Sabril; auter| Perlangt: Männer, um Grund zu Idhaufeln 
Lchn; 48 Stunden. 1745 Jrbing Park Blood, Jauf Farmen, Guter Lohn, freie Koft und 
fonmodi | Veit; ftetine Arbeit. Nehmt Northiweitern Eis 
ae - — 7 | fenbab. nach Clyman, Wis, oder ſchreibt we⸗ 
| ‚Berlangt: Junge Männer für Sabrifarbeit. | nem näherer Auskunft: Reihenbahd Drainage 
— Louis Hanfon Co., 1500 N, Koftner 2526 Welt Eongreb Straße, somziw! | Co., Elyman, Wis. 30mz2we 
9 8 . 
Avenue, babiwe Verlgugt: Feuermann. Buld & Gerts Viano Verlang!: Aelterer Iediger Mann für allge- 
erlangt: Mafhinenbände, Eüger an © Mafchinenbände, Cüger —* —A Weed und Dayton Str. fomodi | meine Arbeit, ftetig. 1533 — — 
Feed, Rip⸗ und Trim⸗Sägen. Louis Hanſen 8 kei E n 
— Tr; | „_Berlangt; Tühliger Mann al3 Küfter einer 
Eo., 1500 , Rofiner be, ——— girge an Karlcın Abe. und Dixon Etr., F0« | 
Berlangt: Möbelfchreiner: aute Männer ver! et Park, III, Leite Arbeit, die tm einigen | für lite Meflingarbeit. Zu erfragen: I. & €. 


dienen viel Geld bei unferem RremiumsCpftem. Etunden bejorgt Werden ann, Guter Lohn. | Auto Hcater and Lod Eo,, 3357 Midhigan Abe. 
Nous ze. Eo., 1500 N, Koftner I. Nadaufragen: D, €. Bracfe, 125 N. Dat Bun | laplim& 


Babimz Ave. Dat Rarf, Su, 27m03** 
Verlangt: Bichcle, Frame Filers. Arnold 
Lerlangt; Ungefähr 60 gute deutſche und Swinn u. Co. 1718 N. Kildare Äbenut 
öſterreihiſche Arbeiter. Etetige Arbeit dns! laplim& 
ganae Sabr, u 8 A = aufs | Set — — 
— . Anlage in Hammond, nd. Wdr.: IT.) Berlangt: Etallmann, erfahren mi ttel- 
Verlangt: Guter Junge für leichte Arbeit: | 251 Adendvoft. 1dia* | vferden. 1, Eavalrh Kibing Academb, 1330 
uter Zobn; 48 Stunden. 1745 gr Bart IN, Clark Eir., Simzim£ 
o 


ran ba ni EN TREE a: 
Boulevard, modi| Verlangt: Delilateffen-Clert für Arbeit in! 
Berlangt: Porter in Wholefale Bäder 
Biper 4 


; einer neuen Nahrungsmittelfabrif; gute Etelle 
Verlangt: Porter. Covenant Elub of Eh | für zuderläffi ) Tagen: : 
cage, 1A R. Deacbsrn Six (alone Ken Rate ent" Dann. gu erfcagen „Gi larengen: a0e 6. 6, 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen; 
ſtetig; guter Lohn. Union Shoe Repair Eo,, 
Des Vlaines, Ill. Phone: 764. Fünfzehn Mei—⸗ 
len von Chicago an der Northweſtern Bahn. 

fonmo 


Verlangt: Schloſſer für Filing von Gub— 
eifen; 45c die Etunde für den Anfang, — 
Stage nad Mir, Echroeder, 8, Floor, 407 €. 
Aberdeen Etr, fonmo 


Berlangt:, Bäder an Brot und Rolls, 8166 
Broadwah. ſodi 


Verlangt; Finiſher an Möbeln, auch Männer 
das Geſchäft zu lernen. Louid Hanfon Co, 
1500 N. Koſtner Ave. bapiwæe 


Verlangt: Junger oder mitteljähriger Manıt, 
der mit Werlzeug umgeben kann, in Möbel 
sabrit; Tann Handwerk lerıen und biel Geld 
verdienen bei unferem Prenminmm-Spfiem, Routs 
Hanfon Eo,, 1500 N, Koftner Ave, dap 1wæe 

Verlangt: Praltiſche Männer für leichte Fa— 
brikarbeitf. Louis Hanſon Co., 1500 R. Kofi— 
ner Avenue. bapimf 


Berlangt: Arbeiter, ultere Männer für leichte 


Verlangt: Ein Mann für Arbeit_in_ einer 
neuen Nabrung&mittelfabrit; gute Ctelle für 
| auberläffige Rerfon. Zu erfragen: 8233 Welt 
Lake Str. fonmo | 


Derlangt: Möbelfchreiner, 
beit; itetige Etellung, 1619 
Avenue, 


| 


| Berlanat: Männer, 40 bi 55 Sabre alt, 


Berlangt: Lundmann, der Rorterarbeit tut. 
Ioe Morean, 1235 W. Harrifon Str. modi 


Berlangt: Kräftiger Mann für Fabrif- 
‚arbeit. 1745 Irving Barf Blvd. fafonmo ; 


gen unb Motor Truds, 840 ©, Hnliteb Str. 
m % 


(Angeigen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) | (Ungelgen unter dieſer Rubritk 2c Has Mort.) 


I 


| 


Anenten für Landhezirfe. |Meilen von Chicaego; auter Lohn, Zim: | 


' 
\ 
} 


\ 


Berlangt: Männer für Kabrifarbeit, | STederid Aropfh Co., 


I 
| 
ı 
I 


t 


Ä 


| 


I 


Stellung. | Mann fudt Arbeit_ bei 
| tr 


modi | Ried Termanel, 


i 
I 


536 Süd Clarl Straße, auf Getreidefarm. Adr.: Louis Brandt, 2007 
modimi |Yafe tr., Evaniton, ZI, 


| 


’ 


| 


gute Männer. 1762 Larrabec | Wpnus, 


gt: Guter Mann für Noominghausar: | wird, 


‘ 
’ 


Berlangt: Schneider für ftetige Arbeit. ;51; Ünrten frei. Cntes Wajler, der Boden 
medi/ift Teicht gm bearbeiten, und nahe zu 


1 
} 


modimi 


| 


8 PBide., 220 ©, € . Bims 
fumer: @., 220 ©. Etinte Etr, ir Kim vovne 4 


| 


! 
! 


| 


| Salle Str., gerade beim Court Houfe, 


| 
| 
| 


| cago& Down Town mo 


| 


ein auted Gefchäft | telephoniert: 

de und mebr ; der Züdfeite wohnen, wollen 

1400 Cons | Mathind Glafer, 1903 WM, 
Mr. Bim- | Lincoln Etraße, 


Verlangt: Männer, um die Bement Tiles ! 


fragen: Kederat Cement Tile Co., Marble tr, | Männer fü 
fafomo | feldern anzunehmen. 


| 


— — — 


nbenopoſt eyitago, vtuvntag, den 0. April 1920. 


Verlangt: Männer und KnabenVerlangt: Frauen uud Mädchen 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 2c das Wort.) 
Läden and Fabrifen 


Verlangt: Unverheiratete Männer, um 


auf einer Meinen Sarım zu arbeiten, 15} 


mer und Koft. Wachzufragen bei Wir. 
ALern, New Gault Hotel, Madifon und EEE 
Marle; Str. j fonmo Veiferwie 
| J 

Verlangt: Guter Holzdrechsler; ſte Loop-Beſchäftigung 
tige Arbeit und guter Lohn. Zork Mfg. — 
Co., 1509 N. Halſted Str. fonmo | für 

Verlangt: Bladimith und Helfer an |Mädhen und junge Frauen. 
Automobile und Wagenarbeit. 711 W. — 
Grand Ave, fonmobdi | 


Verlangt: Erfahrener Mann, Pöhne oder 
Pole, für Grocery, Dry, Goods-Geſchäft: muß 
ehrlich und zuverläſſig ſein; gauter Lohn und 
Zulunft für den richtigen Mann, Ungermann, 
3137 Weſt 22. Straße. ſomodi 


Addreſſers 


Tuptits 
Schreiberinnen. 
erlangt: Ein älterer, rültiger Mann, Gän- 
ge zu geben und für leichte Kabrifarbeit, — 
163 N, Wabail) Ave, 

fonmo 


Verlangt: Weltlihe Männer zum Sandpa⸗ 
vieren in Möbelfabril; ftetige Arbeit; guter 
Kohn. 385 N. Aſhland Ave. ſomodi 


—r e— — — — — —r — 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort) 


Geſucht: Arbeit. Advertiſer, geborener Ame 
rilaner deutſcher Abſtammumng, wobnbait it 
Chicago ſeit 1882, vom Geſchaͤft zurückgezogen 
nach 264ähriger Tätigleit, ſucht Vertrauens 

poſten, Außen oder Innenarbeit, wo Ebrlich | 
teit und Zuverläfſigleit den Hauptfaltor bil: ! 
den. Empfehlungen. 


und Nordweſtſeite wohnen, bieten dieſe 
Stellungen angenehme Beſchäftigung; 
moderne, kleine Offices; gute Löhne und 


Gelegegheiten für Beförderung. 


Employment Office offen täglich von 
Adr.: H. 702 Abendpoſt. 8 his 5 Uhr nachmittags. 
Gefucht: Gut gebildeter Junger Mann, ſpricht 
engliſch, deutſch, ungariſch, böhmiſch, irdatiſch 
und Lolniſch. ſucht eine gute Stiellung, wo 
wmöalich in Sabrit. Tel. Superior 5014. ©. 
Ewantſchib. modi 


— — — ———e—s — 2940 Milwankee Ave. 

Geſucht: Guter Bäcker, zweite Hand an Brot 9 2 m. 
und Roll3, jucht ftetige Arbeit. Adr.: AT S. | 
Meyer, 3243 N, Weftern Abe. Oder Conntag 
bon 10 DbiS 9 zu telephonieren: Humboldt | 
5905. fafonmo 


Gefucht: Welterer Icdiaer Mann, mit Werl- | 
zeug bewandert, auch im NAnftreichen, ſucht 
leichte, zuberläflige Stellung; Teine Sonntags: | 
arbeit, Adr.: Theo, Yaum, 1360 W, Madifon | 
Etrabe. iafomo | 


Northweit Office, 


nah: Central Barf. 


dayiiwX 


Geiudt: Guter dritte Hand Väder fucht | 
Stelle an Brot, Rolls oder Biscuits in_Tleis | 
ner Bäderei. 3. Merbi, 1359 Cedgwid Str. 


Gefuht: Mann fucht 4 oder 5 Etumden anf| fm in 
Zag Arbeit. 1529 Gleveland Ade., Hinterhaus,. 
Hein. 


Matronen 


Hajhranm zu arbeiten und 


— — — — nn 2 In 7 
Sefuct: General Hansdarbeit- und Handh- Teile des Fu 
{ Tag oder im Kon-| 
talt, 315 Webiter Me, "Phone: Lincoln 2618. | 
d4aplimE | 
Geludt: Erfahrener Sarmarbeiter futztelle | 8 
Office, 8. Floor. 


mo | 


Kbodens reinzuhalten 


Nadjzunfragen in der Gmployment 


Gefuht: Erite Hand Bäder ſucht ſtetigen 


und Dearborn Str. Fahrſtuhl. 
Plaß, "Phone: Englewoon 9964. foıno a 


Gefuht: Bäder fucht ftetige Arbeit als erite 
Sand an Cafes, Tagarbeit bevorzugt. Tel. | 
Columbus 9742, 2647 Mount Clare Ave, | 


Verlangt: Männer und Franen — | 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


Zuderrüben-Arbeiter! | | 


Wenn Ihr nad) den Zuderrübenfel: | 
dern in diefer Enifon geh’, do it im | 
ZJowa Eure befte Gelegenheit. 

Wir bezahlen $30.00 per Ader und 


Serlangt: 
Diefes ift der hödhfte Lohn, Schuhen zu nähen. fragen | 
der von irgend einer Company bezahlt 13. Floor, Sonth State Building 
j i Marihall Fielv& Co, | 
Transportation, Gxprei, Haus und Relail. 
Town. 

Anſer Lokalagent hat 17jährige Er⸗ 
fahrung in den Zuckerrübenfeldern und 
lann Euch nãhere und genaue Informa— 
tionen geben. Sprecht bei ihm zu irgend 
einer Zeit vor. 

Al Weber, Agent, | 
1642 Ordiard Str., Chicags. | 


Spesial-Berfommlung jeden Conn- | Tuen„alis, um Alafchen zu füllen, | 


ta Etiketten anzufleben; mit garantier- 


ten Anfangslöhnen; 44 Stunden 


| ver Woche. 


2efo*X 


Die Jowa Valley Sugar Co., vel⸗ 
mond, Jowa, zahlt 830. 00 für den Acker 
und $1.00 extra für jede Tonne über | 
neun Tonnen, vom Ader und jeder be= | 
kommt fein Land auf einem Plab, Sie | 
Company gibt freie Fahrt vom Hans 
für Möbe" und Perſonen bis zum Platz. 
Dort angelommen erhält ein jeder freie 
Wohnung, wie auch das Waſſer. Bei 
den Farmern, in der Fabrit, kann jeder ⸗¶ ———— — 
noe extra viel Geld verdienen. Die | Berlangt: 20 Mädchen, nicht unter 14 
Gegend um Belmond, Nowa, übertrifft Yahre alt, zum Lernen in Stickereige⸗ 
alle anderen Zuderrüben - Felder, Idhäft; Enrze Stunden; guter Lohn wäh- 

Spezial - Berfamminngen! rend der Lehrzeit. Aufgewedte Mädchen 

, Jeden Freitag abend von 6 bis 8 Mr |fünnen fi fchnell emborarbeiten. Ned: 
in Herrn Wiltens Halle, 169 N. La |iteinere Embroidery Go., 4743 Bernard | 
Str, nahe Kimball Ave. und Samwrence 

Jeden Tonnerstag abend von 6 bis Avenue, 24mg*E | 


8 Uhr bei Henry Frißler, 1456 N. Ar- | — — 
—— Verlangt: Ladies Maid; muß Friſie— 


* Abe, ren verftehen, gute Näheri | 
eden Mittwoch abend bei Fabian. ! en, gute Näherin jein und | 
4753 ©, — — i Fabian, ae a Ben Sn bringt Em: | 
A. 8. Milli ungen. adjzufragen täglich von 
Milligan, 10 6i8 12 Uhr anf dem 8. Floor, Man: | 

rice L. Rothſchild, Südweftecke Jacfon 

und State Sir. modimi 


a ni 

erlangt: Mädchen zwifchen 14 und 
16 Jahren, um das Labeling von Zigar⸗ 
renkiſten zu erlernen; 812 die Woche | 
während der LTchrzeit. 310 W. Superior : 
Strafe, Somziw&£ | 


Berlangt: Operator8 und Maihinen | 
Mäddhen an Weihwaren, en 
bei M. Mayers, 1251 Milwanfee Ave, | 
Eingang in Allcy. modiımi | 
ng 

Berlangt: Erfahrene Gafeterin Cheder 
und Kafliererin, Kiem’s Gafeterin, 4046 
Cheridan Road. 2ap 1wæ 


Verlangt: Mädchen, 
zu labeln. 820 


g von 2 bis 5 Uhr nachm., in dem 

Hauſe von Bincent Borowsli, 3252 So. 

ve., Chicago. 

Jowa Sugar Co—., 
Waverly, Jowa. 4739 Ravenswood Ave. 


— 
Verlangt: Frauen und Mädchen über 


tigung. 
A. D. Shonp Co., 
1545 W. 35. Str. 


ſonmodi 


Agent. 
26mz* x 


Zuckerrüben⸗Arbeiter. 

Wir baben jebt unſere Arbeits⸗ Kontrakte 
unterzeichnet von den Rüben-Züchtern für 
Colorado. Wendet Euch an John Schhafer, 
Mahwood, Ill, Phone 20385, Hotel Edward, 
der Euch beſuchen wird. 

Mr. Schafer wird am 5. April von 12 ubr 
mittags bis 9 Uhr abends im Hotel Atlantic, 
an Eüd Elarf Etrahe —— Wenn Ihr in Chi— 

nt, geht am 5. Apri 
dorthin und holt Euren —X 
Great Weſtern Sugar Co. 
€. 3. Zurner, Agent, Hotel Atlantic, Chicago. 
31mz31wæe 
een 
Zuderrübenarbeiter 

Da ie felbft Zuderrübenarbeiter find, er 
teilen wir Ihnen die beite näbere Ausfunft. 
ir bezahlen diefelben Preife, die irgend eine 
andere Bucerrübengefellfhaft_ bezahlen Tann. 
Mattas Egrefhig, 1148 N, Well Str., oder 

Euperior 6611. Leute, die auf 
borfpreden bei 
21. ®lace, nahe 


Dmoffo Sugar Eo., Orvoffo, Michigan. 
dap 1wæe 


„Rüabenarbetter, Achtung! 
Wir wünfſchen fleißige Samtlien und finzeine 
re Kontraftarbeit in unferen Rübene 


Gute Pezablung, 1reie 
Wohnung, Seuerung und Fahrt, Auzfır 
teilenden die Folgenden: 4 —— 


Gottfried Altergoit. 48864 Norwood Part Ave. 


—— 
Scheffer, 1619 Orxchard Str. Chicago; 


Zonh 
Alig Gorte, 109 Eouth Ninth Ude, May« 
20feb*t 


wood, SI. 
FF 
Verlangt: Ehepaar für allgemeine 3ats 
beit ımd für Garten, Blumen und Fr 
zwei in der Yamilie; Meines Haus in Nor- 
Ntabt. Room 1605 155 N, Clark Str, modimi 


—— — — — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Anzeigen unter dieler Hubrit 2c das Wort.) 
EEE 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Erfahrene Anopfannäberinnen 
Regenmäntel Ueberzieber für nee 
uter Lohn ımd stetige Arbeit das ganze 
Jahr Sofort borzufpreden, €, B. Chance Go,, 
222 Weit Monroe Etr, ſonmodi 
Verlangt: Erfahrene Examiners an Regen— 
mänteln fir Männer; guter Lohn und ftetige 
Arbeit das ganze Jahr. Sofort vorzuſprechen: 
C. B. Shane Co,, 222 Weit Monroe Siraße. 


ſonmodi 


———— ——— 


Verlangt: Mäddhen über 18, die mit Sammer 
umgehen Zönnen; großer Lohn in Turzer Zeit, 
Louis Sanion Co., 1500 N. Koitner Ave, 

2apim& 


_Terlangt: Sür ganzen Tag oder einige 
Stunden Srau oder Mädchen für leichte Nr: 
beit geaen gute Bezahlung aufgenommen, 
zoman’s Hemitithing Shop, 3902 Broadivan, 
Store. 31m41w* 


Verlangt: Mädchen, an kleinen Coils zu ar— 
beiten; feine Erfahrung nötig. Nachzufragen: 


3. Floog Pictor Electric Eorp,, R 
Iadfon Bpp. De ER 


i 


um Zigarrenfiften 
N. Franklin Str, 
bapim&_ 


Verlangt: Mäddhen mit Erfahrung, 
um in Bäderei und Delifateifen zu ar- 
beiten, 2356 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Mädchen oder ältere 
mit der Hand nähen Fönnen, zum 
ten, Teine Erfahrung nötig: 
bis $35 die Woche berdienen, 
Iprehen: Chicago Hat Win. & 
12 N, Michigan Uve,, Ioom 70 


rauen, die 
m Hüte garıie- 
fönnen bon $20 
Eofort borzus 
Bleading Co., 
1 modint 


Verlangt: Mädchen für Bäderei 5gq 

1302 Sedgwid Ctrabe, — — 

nie 
Verlangt: Nüähfrau an einfa 

und Mattaken, 3435 N, Gallien en nerbeit 


Berlangt: Erfahrene Verfäuferim i 
708 Eid Kedzie ferin in Wäderet, 


: : 
Abenue, mooimi | 


t, in erfter | 
Counter zu | 
Ginde 935, 

lavimw& 
Verlangt: Mädchen in gutzahlende Sndur 
ſtrie, woſelbſt gute Mrbeitöberhältuifie Aller 
ren; Lohn für Anfänger $18; Samstag halber 
Tag. 5541 Broadway. 30mz 1w* 


Verlangt: Mädchen und Frauen, 14 
und älter, leichte, reinliche, etefan Sa 
bei gutem Anfang3loyu, beite Gelegenheit für 
größeren Vervienft fpäter. Echt Mr, Baumann. | 
Cable &o., 22. und Paulina Etr. fa-bi 


Verlangt: Nähmädhen an Lederwaren 
Pomermaidine. 3943 Lincorn Abe, Room 4. | 


fafomo 

Verlangt: Mädchen - im Väcerladen; 
"rbeititunden umd guter Lohn; 
arbeit. 1003 NR. Crawford Ave, modi 


Verlangt: Gutes Mädchen im Bäckerladen; 
Arbeititunden bon 9 bis 6. 1906 Montrofe 
Ave. Tel.: Ravenswood 9705, modimi 


‚ Berlangt: Deutihfprehendes Mädchen, um 
im Bäderladen zu belfen. 930 Diverfey Park: 
wab, nahe Cheffield, s 


mm VW e {VL — — —ñ —ese —ñ — 
Verlangt: Frau zum Preſſen, e en 
Lerner. darberei. arm. Bien &u. 0, 


— — — — 


Verlangt: Dame, die Kinder lieb 
Alaſſe Icecream Parlor und Lund: 
ı belien; Erfahrung nicht nötig. Tel, 

MeMabon Bros, 


> 


r ei gute 
leine Sonntag: ! 


arbeiten 
* meobi 


Für Mädchen, welche auf der Nord- | 


Nehmt Adams 


dofriamo | 
ee ee mem 
Verlangt: Mädchen anf Stüd- 1218. h 


frfonmo | Abend zu erfragen, 614 | 
I modimi 

16 Rahre alt für feichte Sabrifarbeit: | weit, zwei in Samilie; auter Yobıt md gutes | 

Erfahrung nicht nötig; auter Lohn zu Dei 1 

Anfang; halben Tag Samstags; gute Tt Frl. 

Arbeitsverhältniffe und ftetige Beihäf: ! 


1. 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


| Berlangt: Erfahrene Operntord für 
'Mafchinen mit Krajtbetrich, an Cchür- 
‚zen. Guter Gehalt, Furze Stunden, fte- 
tige Stellung. Sofort vorzufpredien: 
‚Imperial Apron Go., 1121 %. Alhland 
Avenue, lapitv& 


| Berlangt: Mädchen 16 Jahre oder äl- 
ter, um Riften zu nageln bei Maichine; 
$17 die Woche. 310 W. Snperior Str, 


Berlangt: Nette Mädchen al3 Aufwär- 
‚terinnen; Lohn und Bonus. Nadızufra- 
'gen im Dexter Reftaurant, 31 W. Adams 
‚ Straße. Sapıw& 


Berlangt: Griahrene Head Waitreß; 
'quter Lohn. Nadhzufragen in Zimmer 
‚215, 18 Ouincy Str. Keine Agentur. 

Sapıimwk 

Berlangt: Franz guter Lohn und fte- 
tige Arbeit; Gelegenheit für Beförde- 
rung. 1523 N. Clark Str, fa—di 


Verlangt: Frauen, um leichte Arbeit zu Haufe 
t zu machen, Harlich Mfg. Eo., 1911 ®W. Van 
| Buren Etr. fafomo 


! Berlangt: Erfahrene Hilie bei Kleidermache— 
'rin. 306 €. 43, Eir., Zimmer 1. 


! 
| mm 171 0000000000 — 
I Berlangt: Mädchen für Fabrifarbeit, über 


{ 
| 
i 
I 


simz1m& 


Berlangt: Frauen und Madden 
| (Anzeigen unter diefer Nubrit 2c dad Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen mit Grfahrung 
‚im Kochen für Sommerheim nahe Ghi- 
'cago; guter Lohn, Mdreiie: A. 628, 
Abendpoſt. 


J 
fonmodi 


| Berlangt: Zimmermädchen; kurze 
Stunden und guter Lohn; muß gutes 
Müdchen ſein. Nachzufragen bei Herrn 
Zeiger, 525 S. Aſhland Ave. 
Verlangt: Frau, um in Leinenzimmer 
zu arbeiten; muß nähen können. Nachzu— 
fragen bei Herrn Zeiger, 525 S. Aſh— 
land Blod. 


ir 


;  VBerlangt: Aeltere Frauen für einige 
| Stunden des Abends, um Gemüfe zu | 


‚reinigen, Kiem’s Gafeterin, 4046 She- |von 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Cpie- 
Ihe Fair, 'ridan Road, 


2apiw& 


| 
| 
0maewãe a | 4 1 
mo—do Cafeteria, 4046 Cheridan Road, 


— — — — — — ——ee — 


Verlangt: Reinliche Frau oder Mäd— 
chen für Dampftiſch-Arbeit. Kiem's 
2apim& 


| Berlangt: Geihirrwaiherin; Nadıt- 
arbeit; guter Lohn, Sofort nachzusragen | 


2003 W. Diviſion Str. modi 

Verlangt: Zweite Köchin: Tagarbeit; 
guter Lohn. Sofort nachzufragen 2003 
W. Diviſion Str. modi 


Erfahrene Operators, um Rips an Verlange Geichirrwaiderin: Nat- 
Nachzufragen arbeit; 515 und Mahlzeiten. 1204 N.“ 


Clark Str. 


Verlangt: Gute 
feine Sonntagarbeit, 
Blod, 


Berlangt: Köchin, 2550 N. Clark Str. 


Verlangt: 
‚ meine_ Daudarbeiterin; ınu& ‘Referenzen ba= 
ben: Frau fir Wafchen und NReinmacen ge 
balten; auter Lobn, Zu erfragen: 2. Mlpart: 
ment, 1235 Madifon Park, nahe Woodlamn 


modi 


modt 


Verlangt: Gute mütierlide Frau zur Belors 
sung einer modernen 5:Zimmer Wohnung, 
zwei Knaben 4 und 8 Zabre alt; einfach bür- 
gerlihe Küche; Vater und Mutter find be- 
Ihäftigt; gute3 Heim und auter Lohn ber rich- 
tigen PBerfon. Perfönlih horzufpreden: 8303 


TheAbbottLaboratories WMilwoutee Ave. Ede Crawford Abe. modimi 


Verlangt: Wäſcherin für jeden Dienstag. 


Aldine Abe., 2. Apt. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausar: 


Sein. 13123 NR, 


Kedzie Avenue. 


Verlangt: Zweite Köchin, 
Nadt:Köhin, 2T2T RR. Clarl Etr, modt 
—m — —— — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, awei in _der Familie; Privatzimmer ud 
Lad; feine Mäfdhe; aute Bezahlung. Evels 
berg, 4538 Drerel Blod,, ze Dregel 550. 


Bapim& 


en er ee 
Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausar: 
bett in feiner Familie, 5329 Woodlamır Ape,, 
Apt. Tel: Midmah 9908, modimt 


Verlangt: „Diet“ Küihenmädden, Nahzufra 
gen: Chicago Lihlirg-In-Hofpital, 426 Oft 51. 
Straße. modimi 


e 

Verlangt: Gute zweite Köchin; ſtetige Arbeit 
und guter Lohn. 148 W. North Ave., Reftau— 
rant. Tel.: Diverſey 9025. modimi 


„Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in Familie, leine Wäſche. 
1241 Edoy Str. Tel. Lale View 4319. 


Verlangt: Zimmermädchen und Scheuermäd— 
chen. Nachzufragen beim, Houſeleeper, Hotel 
Waſhington, 167 W,. Waſhington Str. 

modimi 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit, au hei Kindern zu Helfen; gutes 
Heim; muB Referenzen haben. 4701 N, Albany 
Avenue. Tel.: Monticello 4080, 5apimEt 


Berlangt: Geihirrwafcherin, die auch in ber 
Küche behilflich fein Tann, 2616 N, Clark Etr, 

Verlangt: Gelhirrwafcerin, eine, die ettvas 
lochen lann. 1824 Irving Park Blod. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für zmeite 
Arbeit; Referenzen verlangt. M. 
5046 Greenwood Ave. 


— 


eit; gute Heim und Lobn; Tleine 
feine Wäſche. 6119 St. Lawrence 
Phone: Normal 46565. 


Familie; 
Ave. — 
ſomodi 


Verlangt: Zwei Frauen für allgemeine Haus— 
arbeit und Reinmachen; guter Lohn; lönnen zu 
Haufe ſchlafen, Vresbyterian Hoſpital, 1753 W. 
Congreß Straßze. ſomodi 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen, gcht⸗ 
ftündige Arbeitszeit, $15 Lohn, 732 Sheridan 
Rond. ſaſomo 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie don 5 Erwachſenen; 
Referenzen verlangt. Mrs, John Weit, 2236 
Lincoln Bart Zelt. Tel, Ziverfey 3080. 

Sapimf 


Berlangt: Frau oder Mädchen tagsüber für 
leihte Hausarbeit, 1911 Belmont Avenue, 
— — — — — —— — — — 

Verlangt: Frau, um Aufſicht über 3 Zim- 
mer Flat und 2 Kinder zu übernehmen; Tanıt 
abends nah Haufe gehen; feine Wäfche. 3706 
N. Halited Etr., Laden, fafonmo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 Kin- 
er; gutes Heim für das richtige Mädchen. 
Antworten in Enalifh in Bezug auf erwarte- 
ten Lohn und Referenzen. U. 670 Abendpojt. 


Berlangt: Mädchen oder Frau zur Mithilfe 

ei Hausarbeit und zwei Kinder zu beforgen; 

auter Lohn. Mupblle, 845 Cheridan Road. 

Zel.: Lale Vielo 8604. frfafomo 
um bei 


Verlangt: Mädchen, Kindern und 
allgemeiner Hausarbeit zu Helfen, Xelephon 
Dat Park 7407, Sapimw& 
een ee 
. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; aute3 Heim, Meine Yamilie, guter Lobn, 
Nacdzufragen: Standard Lamp Mfg. Co., 1323 
©, Michigan Mvde., 6. Bloor. 1apim& 


a ee 
Berlangt: Englifh fprehendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim und 

Lohn. 3 in Familie. 845 Velden Abe, 
31mz1wæe 


Verlangt: Erfahrene, Waitreß. Privatfamilie 
auf der Nordfeite; beiter Lohn. Zu erfragen: 
Zimmer 1815, Maller3 Bldg, 14nob*X 


EStellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Zeile.) 


Zubr3 deutihsungar. Büro, Tägl. befte Etel» 
len für Be äufer, Hotel3 und Reftaurants, 
540 North Ave, Zelephon: Tincoln 230 2 


— 


1apliwX | 


18 Jahre alt. Nahaufragen im Labor Depart- | 
ment, 1734 „Bullerton ve, Deering Worte. | 


ungariiche Köchin: | 
310 W. Jadion | 


modi ! 


Zuberläflige Köchin umd allge: | 


Tel. Bel⸗ | 


Zagarbeit; ferner 


Golpditine, ı 

modi | 
m — —— — — —58udſon Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik ic dad Mort.) 


Gefucht: Gute deutihe Waldhfrau fucht noch 
für Mittwoch, Donnerstag und reita 
Waſch- und leichte Reinmachpläve. Angeboie 
in Deutſch, 16567 N. Halſted Ste., Hinterhaus, 
2. Flat. 


Geſucht; 
Hausarbeit. 
hinten. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Waſchfrau wünſcht 
Pläve für Mittwoch, und Donnerstag. Tele— 
phon: Euperior 3664. 


Deutſchungariſches Mädchen 
1775 Elybourn Abe, 2 


ſucht 


Flat, 


Gefucht: Frau fucht Arbeit während den 
Vormittagsfiunden. Adr.: 837 Webiter NAve., 
1. Flat. mobi 


| Gefucht: Tüihtige Näherin fuht Heimarbeit, | 
! Dat eigene Power Maichine und 2jährige Ems» 
piehlungen; aber nicht privat, Telephon: Di— 
fafomo 


verſey 6267, 


re 
Sefucht: Aeltere Sran, 59 Jahre alt, winfcht | Material, 1926 N. Halited Etrake, 

Stellung al3 Haushälterin bei einem Witwer | — 
i Eohn; gutes 

Heim mehr gewünfdht als Lohn. Adr.: = | mung. 
omo 


oder Mann mit erwachſenem 


Abendpoſt. 


ns —— 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
Nr, 824 
Somzim& 


bälterin bei alleinitehbendem Mann. 
Ehriftiana Ad., nahe Chicago Av. 


ftetige | 


wu 


j ee — — 
Zu verkaufen: Grocery⸗, Delikateſſen- und 
Home⸗Bäckereiladen, mit 6 Zimmer und Bad 
mit Toilet; Miete 825, 2 Jahre Leaſe; deunt⸗ 
ſche Nachbarſchaft; leßyter Mann 6 Jahre am 
Plabz, vorletzter Mann 19, Jahre; ſehr guter 
Plats für einen Väder, für 8950, auch Teil— 
zahlung. Kranlheit iſt der Grund des Ver— 
laufs. 1912 Larrabee Str. modi 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 18e die 


Home Bäckerei und Pure Food Products Ge— 


| 
| Ihäft, gelegen in 240 W. North Ade,, 30 Jahre 


beitehend, ftetiner Geldmacer, Eigentümer zieht _ 


fih zurüd, verfaufe billig; muß fofort verfaus 
ı fen, Unterfucht diefen Geldmächer jetzt. 
| Green & Andrea, I2TN. Tearborn Str, 


Gıte Bäderei, Ladengefhäft, mit $800— 
swo Rocdeneinnahme, ift mit oder ohne Haus 
ı billig zu berfaufen, Gebe Haus an guten Büt> 
‚Sce mit geringer Anzahlung. Mdr.: A 682 
Abendpoſt. modimi 


Verlaufe 


Cchubreparatur » Mafchinerie 1 
modint 


und 


Zu verkaufen: 
5600 


Bücerei, mit ihöner Rode 
Garpenter Str. momiſe 


— 


Zu verlaufen Moderne HomeBäckerei und 
Delikateſſen, ſehr billig, muß ſoſort verkanfen. 
3203 Broadway. Phone: Wellington 1487. 

modi 


— — ———— — — — — 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 
mL 


sr Ss 


172 3% 


‘ Eihreiben etc afhington Zir., 5. 310. 


i4mamomifr* 

— — — — — — — — 
Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 


Zu verlaufen: Eichen Ebzimmer-Set, in ſehr 
guter Ordnung; desgleichen ſolides Mahagoni 
Mufic Eabinet. 626 Garfield Ave. modt 


Bu verfaufen: Großer Jewel Barlorofen mie 
neu; ebenfalls Möbel und Garienfhlaud, €. 
Bleier, 1701 N. Yairfield Ave., 2. Ylat. 

Zu verlaufen: Baby Buggh, $12. 
School Str., Baſement. 
VBVerlaufe meine 14 1 
tung al3 PBargain: auch Rugs und Gardinen, 
437 Arlington Rlace. Phone: Diverjey 4316. 
2avimX 


Zu berfaufen: Eisbor, Platform Scale und 
Show Cafe. 3857 Dearborn Str. fomo 


Nahzujragen abends. 


Muß verſchleudern: Prächtige Bictrola und 
Records; ebenſalls moderne Möbel von mei— 
nem Slat, faſt neu. 1835 Elhndale, Ave. 4. 
Flat, nahe Broadway. Telephon: Sunnyhſide 
4806, 30mz 1w* 


Zu verlaufen: Möbel und vollſtändige Haus— 


Kimball Piano. Nachzufragen 
Sawyer Abe., 2. Fl 


2. Flat. 


1411 Süd 
som; 1w& 


Dat 
3 und 
lat. 


Zu berfaufen: Cane Euit;z ebenfall3 
Barlor uit, echtes Leder; ferner Ru 
Bhonvugrapb,. 1928 Mohawf Er. 2. ı 


GmzimtE 


Bu verlaufen: Alle meine hochfeinen Möbel 
ferpiano und Pictrola mit Records, 
Imenn fofort genommen. 
Blyd. Tel.: 


billig, 
3220 Beft Sadfon 
Kedzie 6893. Berlaufe einzeln, 

2mz** 


Hänbler 


Su verlaufen: 100 Ebaimmtertifhe, Wir lauf: 
ei eine Wuiterpartie don QDucen Anne und 
Mar and Ndilliam Zifhen, in Mabagoni ımd 


Rallnub. Falls Ahr einen Ziih brauct und 


Geld fyaren wollt, fpreht bor und febt fie. | 


o=-9= & 
, 2525 € 


Reebies 10p twæ 
I —— 
— 

Seht unſer Lager bon neuen und gebraudten 
| Möbeln. Evart Geld in Ierner Bros, Zurniture 
| boy, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377, 
2öma*k 


heffield Ave. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(CAnzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


— Ertra Bargain — 
$200 Doppel⸗Spring PBbonugraph, fplelt alle 


| Necord3, derfauft fer $60 mit Necord3 und 
| Diamantradel 


Ferner Möbel allerneieften Modell3 bon 5 


i Simmern, oder einzeln berfauit zu irgend 
einer annegmbarcn Dfferte. VBerfäumt diefen 
Yargain t, Liberty Bonds alzeptiert 
1922 © SKedzie Abe. 
ömatimtf 


| -$65 laufen guten $400 Uprigbt Piano. 1956 
‚ Larrabee Etraße. dapim& 
| Pianos zu verlaufen 

| Wir haben 10 Pianos, alles bei. Yabrilate, 
tangierend im Preis aufio, bon $50; falla Yhr 
ein Piano toltt, überfeht diefe_ Gelegenheit 
nicht, Nur für bar, Reebies, 2525 Cheffield 


Ave. 1apluwæe 


$40 Taufen 8125 Size Floor Cabinet Pho⸗ 
nograph. Records. 2205 Madiſon Str. 9 bis 
10 Uhr abendsb., 4apitw& 


$40 Taufen $125 Size Sloor Phonograpb, 
ı Necords, Nefidenz, 2545 Indiana Ave. Nur 
j abends und Eonmmtag den ganzen Tan. 
4aplimwX 


$50.00 oder Vonbdb Taufer elegantes $235.00 
Zize Conzert Bhonoaraph Pictrola, mit einer 
lnzabl fchöner Necords, 143 Nord Wabaib 
Ndenue, Room 405, daplitoX 


Su berfaufen: Eine 16faitige Gidfon Harfe: 
GSuitarre mit Leder-Etuie, alles wie neu, Ko— 
ftete 165 Dollars, verlaufe für $100. Noleph 
Eiterer, 1322 Bart de, fomodi 


Riano-Käufer— Kauft Euer Piano oder Who: 
nograpb von einem auberläffigen Pianogeſchäft 
— etabliert in Chicago fett 1879, A. Groß & 
Son, 5081 Broadivay. 23m4* 


| 


Zn vermieten 

(Anzeigen unter biefer Nubril 18c die Zeile.) 

Bu bermieten: Acht Zimmer Apartment mti 
Garage, paffend für einer Arzt, $75. 55 
E. 26. Etr. Phone Colifeum 7654, 
E 
! 
‚ 


Zu bermisten: 4 Zimmer Bafement lat. 
u erfragen: ZTifher, 1160 Zomwndend Eitr. 
23ma*£ 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubril 18c die Beile.) 
chen 


Vermiete ſchönes großes Frontſchlafzimmer, 
baffend für 2 Perfonen, 8I9 N. Monticello 
Abenue, modi 


Zu bermieten: Möblierte Bimmer mit 
Board, bei Witwe. 5212 ©. Loomis Straße, 
2. Flat. 


Zu vermieten: Bettzimmer, an anſtändigen 
Mann. 847 North Ave, fafomo 


2126 
fomodi 


Verlanat: Boarderd bei guter Koft. 


Boarder und Roomer bei Träftiger Koft ber» 
langt. 1613 Dayton Eir, 16maimtz 


ES nn en ———— — — Gen 


Zu mieten geindt 
(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Zeile.) 


Anftändiger Mann wlünfdt ein Echlafsim- 
mer, wo er bei Tage Ichlafen Ianıt, Nordfeite, 
Adr.: H 839 Abendpoft. 


— — — —— — — — ——— 


Finanzielles 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Zeile.) 


Geldezu verleihen. 

Wir machen Hybothelen auf Grundeigentum 
von 5 bis 6 Proz.; auch Anleihen für Neu— 
bauten. 

Home Bank & Truſt Co., 
Milwaukee und Aſhland Ave. 
Offen Samstag abends bis 9 Uhr. 


momifr 


Sammann Mortgage & Bond 
Organization 
1922—1924 %. Chicago Abe, 
berfauft fichere Hhpotbelen und Vonds 
mit garantierten Befigtiteln, 
Tarleben auf gute Eicperheit, — Abends ot 
fen bis 9 Uhr Dienstag. Donnerdtag,lamötag. 


f619,3mt 


6% erite Grundeigentum-Hhpotbelen in jeder 
Summe bon $1,000.00 bi3 $6,000.00, 
Billiam ZelodtHyn Eo,, 
253, 111 WB. Walhington Etrabe, 
Sranllin 2446, Savlitm& 


Hu berleihen: $1800 bis $2500 auf Nord» od, 
Nordweitfeite Grundeigentum, _ U; Schmidt, 
3522 Jrding Parl Blvd. Tel, Scbing 5016, 

fafomo 


—6% erite Hhpotbelen ftet3 an Hand. — 
Hceafieldb & Fiſcher. 

3198 Milmaufce Ave, Ede Yelmont. 
Spezialität: Nordweſtſeite »+ Grundeigentums 
Darlehen. Pilligfte und prompte Bedienung. 

15ian*& 


Zu verlaufen: GErite Hupothelen zu 6 Broa. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Summen don $500 bis $3000, 

NRidard AU, Koch, 25 N, Dearborn Eir., 7, gl 


Abends: 1572 N. Halited Etr., Ede North 
16fep*£ 
Sorlehen auf berbeffertes Grundeigentum; 
Baubarlehen eine. Epezialität,  Eofor ge Bes 
bienung. 9.0, Gt 1, WM 
Bafdington Eir, Tel, 1 


ne& 60,1 
Dialn 1868," 230 


J 


Engliſch für Deutſchel Sprechen, Leſen und Su vertaufen und 3 


2319 


Zimmer feine Einrich⸗ 


halteinxichtung für 5 Zimmer Flat; ebenfalls | 


Zu verkaufen: Bäckerei, neues Syſtem, beſte 
Gegend der Nordweſtſeite, preiswert zu ver— 
j‚faufen; gute Leafe. Adr.: U 817 Wbendpoit. 
} 5apimE 


zu vermieten; Möbliertes 
2— Zimmer lat, Drfenyeizı 
| BelegenhHett fir ein junges 


c Ehepaar. 
Mildred Avenue. 


2041 
mod 
Zu verkaufen: 
trantheitshalber 
Abendpoſt. 


Nordweitſeite, 
Adrez A80 


modifrin 


ſehr 


billig. 


Zu verlaufen: Bäckerei und Einrichtung: muß 
ſofort verlauft werden. Chas. Neſtel, 714 S. 
Weſtern Ave. modimi 

Alt etablierte Bäckerei billig zu verkaufen. 
JGute Lage. Nach 6 Uhr abends nachzufragen. 
5804 W. Chicago Ave. gapiwæx 


Verlangt: Mann oder Dame mit kleinent 
Kapital für gutgehendes Geſchäft. Adr.: H 
800 Abendvoft. ſomodi 
I Hu vermieten: Nooming Houfe; 18 Dimmer; 
Miete $66, Einfommen $200 monatlich. 107 
109 Weit Schiller Str. Tel.: Superior 5952, 
| fonme 
j —— — — 
Zu verlaufen: Leichte Grocery⸗ and Delifatei» 
fengeiäft: alter Plag: in 19 Jahren nur citt- 
mal den Veliger gewedielt. B, Mueller, 1636 
Elybourn Ave. fafonmo 


Kauft ein Roominghaus, ehrliche Behandlung 
garantiert, 6 5i3 100 Zimmer, Rrofit Bi3 $50U 
mpnatlih, billige Breile. Teilzahlung. Eprecht 
bor, Lange, 704 Nord Dearborn Straße. 
| Sapimit 
| Bu faufen gefucht: Büderei, art eingerichtet. 
6. Frifcher, 555 Dft 43. Str. dapImt 


| Bu verlaufen: Gute PBüderei, billig, wegeıt 
Alters. 1768 Greenlca® Ave. Tel.: Rogers 
Park 298. lap,im& 


Zu berlaufen: NRoominghaus für Männer. 2 
Sabre Leaie, Miete $40 per Monat, Eintonts 
men $165 ber Monat, Preis 8975 Bar, Seine 
Agenten. Nelfon, 413 Milmaufce Ave. 


31mz 1wẽ 


Geſchäftsteilhaber 
| (Auzeigen unter diefer Rubril 18c die Seile.) 
Wuünſche mich mit 35000 an gutem Unter 
nehmen zu beteiligen, oder lauſen. Adr.; W 
149 Abendpoſt. ſomo 


⸗ 
* 


Perſönliches 
| (Anzeigen umter diefer Rubrik 18c die Zeile.) 


Zu verfanfen: In Brivatheim, Cisbor, 
Pianobank, Meſſingbett, Rorhallen- 
| Ban, Fleine Tiiche, Speifezimmerftühle 
jmit Leberfisen, Paien, Sardiniers, 
| Borhallen- Stühle, Bilder und Spiegel, 
große und Feine, alles gute Werte. 
‚Adr.: A. 668 Abendpoit modinti 


| Eeltene ausländifche Zierfijche. 
in mwunderbollen $ormen und WYarben, hoch 
intereffant_ und leidt in Globeg oder Sild- 
tanl3 im Saufe (obne ftetigen Walferwechie! ) 
zu balten und au aiehen, fowie auch berfdie- 
dene Eorten Wafferpflanzen faft ftet4 an Lieb» 
baber bon Kolleltionsüberihußg Billtgit aba 
neben, Audlunft nern nur nad 7 Ubr abends 

| oder Eonntagd, 3823 N. Riimons Straße, — 

| Bone: Monticello 6864. maltfefonmomigent 


The Dewey Window S be Mfg. & 
Glenning Co. Phone Wellington 3266. 
18m:*? 

J 


| <h. U. Bitte um Deine Adreffe io- 
fort, E8 ift dringend. A. 8. dap twe 


| Betifedern und s.ılfen Lauft man am befteit 
ı und Dilligften bei EG. Emmerich, 236 W, Schil« 
| ler Eir, Offen bon 10 bis 12. lönzmo* 
| Fenfter-Ronlenuz gereinigt; 

| Arbeit garant, Telephon Onmboldt 4773. 
| oms*æ 


Blüte 


Sonta, 10 Rfd, Kanne $3.50, 
Zang, 160 € 


ahton Str, (Barberihop). 
2m? 


Brils, Zement» ıı. Plaiter:AIcheit, Tel. Motte 
toe 6212. Aug. Bahr, 1137 Wajhington Blvd, 
31mz 1w* 


Behandle mit Erfolg Rheumatismus, Ver—⸗ 
ſtauchung, Verſtopfung. Nervoſität, —5 — 
Nieren u. Leberleiden. Henry Hoſp. dipl, Wafſ⸗ 
—E u. Hetlgehülfe, 2121 Larradee Str. preh- 
en abends rt. Tel. Linco St. 
tund bends 6—8 Uhr. Zel. Lincolgg332 
| 16M31mtE 


Vollmachten, Weherfegungen, amtlide Be- 
glaubigungen, Wffivavit3 und Applilationen 
‚für Bürgerpapiere werden m bon 
öffentlihen Notar der Abendvoit &o,, dehn 


en 
> 


3iel, 225 W. Wafhington Etr, 


Nur für Kenner: 


Jeden Dienstag frilhe 
Grügmwurft 1 


ZATT N. Elarl Etr, nve x 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 


Ebrlide Kleider.» Brerie. 
Preife, die fih nad eines Jeden Rortemongate 
richten. Garantiert, Euch don 10—50 Proz. an 
jedem Einlauf zu fparen; einige Artilel zu 
meniger ala Whulcialesftoitenpreid. Fertige, 
nicht abgeholte Anzüge und Uebersteber für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waifte 
line, ena anfchließende und Ionfervatide Faſ⸗ 
fons, Preife $32.50 bis an $60. Cedt une 
fere fpezielle Auswahl in Anzügenr und Ueber« 
aiebern au $15, $17.50, $20.00, $22,50, $25 u. 
$30. Ehwarze Anzüge au $45 vi3_$68. Plaue 
Sergeanzüge au $35 bi $60. Anzüge u.llebers 
gieber ür Knaben und Slinder, $6.50 u. aufm, 
Hoſen 
Hofen für Männer, $4 u. aufm. Blaue Eerge, 
bofen, $5.50 6i3 $17.50, Ein fverieller Rabatt 
von 5% an jedem Einfauf, der für ben Ber» 
fandt nah Europa beftimmt ift, Offen tänliap 
bi3 9 Uhr abends: Camdtags bis 10 abends; 
Eonntag3 bi 6 Uhr abends, 

@ Gordon. } 
1415 ©. Halitco Straße, 
12ma*2 
Männerundjunge Männer 
veldhe nene Kleider für Oftern benötigen 
und ihr Bargeld für andere Zmede ge- 
brauchen wollen, sollten ſich unſeren 
» iellen $1.00 die Woche Krebitplan 
zu Nuten maden — 525 — $30 — 
$35 — 540. Wir verfanjen billiger als 
andere Geihäft für Bar. Kommt und 
ehet jelbft. Abends bis 7:30 Khr, 
Syman& Go, 
215 N. Clark Str., nah: LZale Str; 
6ma,famobibs* 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 40 das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Junge Witwe mit einem 
Kinde möchte gern mit einem ehrlichen, reinli— 
chen, charaltervollen Herrn, nicht über 45 
Jahre alt, mit einem guten Handwerk oder 
eigenem Geſchäft, belannt werden zwecksHei— 
rat; nur Männer, die eine gute rau zu 
ihägen milfen und es wirklich ehrlich meis 
nen, werden berüdlichtigt; Witiwer mit einem 
Kinde nicht ausgeihkpifen; Bild erwünfdht_ im 
eriten Brief, da3 auf Verlangen zurüdgefchidt: 
wird. Mdr.: W 447 Abendpoft. fomo 


Rähmafdıinen, Bicyeles n. |. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die Zeile.) 


Bu derfaufen: Neue Einger-Näpmafchinen au 
Sabrifpreifen: wenig gebraudte $5 aufwärts, 
garantiert; auch Meparaturen. Coaver, 335 
Kortb Ave. Tel. Diverfey 2799. 22la*t 


w 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18€ die Beile.) 


Dfenteile und Waiferfront® für alle Defen. 


Defen nidelplatttert, Margolis, 697: { 
Avenue, 


* 


vreiswert. Sieg 


4 
4 
F 


ür Maänner, 84 u. aufw. Blaue Serge-⸗ 





Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Häuſer 


zu vertaufen zu verkaufen 
Auzeigen unter dieſer Rubrilk 18c die Zeile.) | (Nnzeiaen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 


Kordicite 

Sn berfaufen: Gin Enap, $500 Dar, $20 mos 
vattich Taufe Geyimmer Cottage, Nr, 2225 
Barrß We 3 82300 


Farmländereien 
Zwei Farmen, je 40 Ader, die eine mit 32 
— Stüf Bich und Recan Grove, für $3500; die 
Ade., * SEN, 5 andere mit 1400 Apfelfinenbäumen für $2100 
6 Simmer, neu deforlert: | Ieutfches Scttiement, Foley,Aia, Fred Tietacı, 
l Preis 56300: 8100 ö| moointi 


= 


sceriichend, prädtigcs 5» 

Ar v, Dal Irim, Tileiloor 
r: qroßes Valement und Miticz 
Surmacchetaung; 

Necit mad Belichen, 

Xbrabamfon, 

Darf Blvd, 


2090 Meres Wisconſin Farm, guter Voden 
100 Acres unſer Pflug, Reſt Wieſe und Maid, 
— gute Gebäude; 3 junge Pferde, 10 Kühe, 3 
Vreis >= fi. E E : 
Preis 6250; | Ehweine, 100 Hübner, ( 

neu; 20 Qahre derfelbe Beliber; fahurldenfrci, | 

196 für $6500 zu berlauten; 
21.2] Mdr.: U 673 Abendpolt. 
3ing* 


Iscllington modt | 

en. nr De DR ——— feines Land nahe Laurence, Mich.; 

31. verfanfe: Aley⸗Lot, 25X 108, | auies Hauß, Ställe 2 Pferde, 30 Stüd Wich: 

mit 3⸗Flat Bꝛ sÄnde vorne und 2- | Sarmmaldineric, Hübner_cte; nur 86200; 

: - * 3C0O Anzal a. Hattie € N aßver⸗ 

——— 

Br 8 Daucitll, C. 0, BY02, SAUER, 0 ni — 

Licht von drei Seiten; kann auch für Fa ⸗ MNe ſafomo 
bruszmwede verwenhet werden. Billig we» | 
gen Tdesfall. 1160 Towniend Eir., 

23jch*E 

nes T-jimmerhaus, Vrid-| Zu verlauſen‘ 20 Acker Hbſtfarm; billig. 

gute Nachbarſchaft, wenn ſofort genommen. Geo. Weinheimer, 

Tel, Nadensiwood 3942. | Pridgman, Mich 1aplimt 


Verlaufe 5 Mder Land mit neuem Haus nabe 
Chicago; taufhe au“ "ür KColtage, Cool, 2229 
Milwaulee Avbe. 4-11lap 


- 3530 Cliſton Ave. nahe No&coe, 
# > yon ’ nr u. —* +7 = 22 
Frame, A3immer Flats, 82950, 8300 
u— 1 ers N y nr - Sonn 
ich Abzahlung, Baumanır, 3065 Lincoln 


Grundeigentum und Hänfer 
zu Faufen neindıt 
(Anzeiger unter diefer Rubrik 18c die Zeile.) 


Suche zu fanfen: Säufer aller Urt, aud 


flcine Yarımen nahe Chicago, 112 N. LaSalle 
Strafe, Zimmer 33, 30m4 1wæ* 


ET EEE ET ET TETETETTEEET—IEIETEE— 
aufe 3116 GElifton Mve,, nahe Belmont, 
modernes wWrid, 5esjimmer Flats; Got: 

Micte 8100; 
Lincoln Mve, 


nur $12,300, Bait 


Verlaufe 1246 Re tr., nahe Maciite, 3> 
tüdiges moder Jimmer Flats; Kot: 
tage Hinten; Mic ur $7450., Bau 


11 4 
im, 3005 


Kanfs- und VBerfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 


Zu berfanfen:, ! 
wie neu; Vargain. 950 Diverſey Parlivan. 


toscve Ztr,, nahe Nihland, 
} 5: Zimmer ats; nur 83600; 
leichte Bedingungen, Baumann, 2065 Xincoln 


bertauichen gcacn Nord: | 
fies Framegebäude, | Badvjeit, 
in ben; cine 

f der Not; 
Sheffield Ave, 


u verlaufen: 1 Subbard, I Ded, 12 Pfannen 
5540 E, Halited Ci 


„Bu verlaufen: Bäder Ofen Nr, 3, etliche 
Sirtures, $125. Mdr.: H 785 Ubendpoft. r 
30mz 1wæe 


X 
Mir 
Miele 


zu verlaufſen: pe., 3:&lat 
vidbaus, 6—4 Zimmer Slars; muß Dielen 
tat beriauft mer S5300; $1000 bar. 
e, HL Webſter Ave. modi 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 180 die Zeile.) 


tt, orei 6 
jährlich. 
ev, Suums 


ſonmodi 


Louis J. Gottlieb, deuflſch⸗ungariſcher 
Advolat, beſorgt Prüfung von Grundoͤnchaus⸗ 
zügen u. Rechtsangelegenheiten an allen Ge 
richten in Amerila und Europa.—Zivil, und 
 Etraffachen, Verträge, Kollektionen, Ermitteluns 
gen, Tolumente, Bollmadhteit, Babanaelegenbeis 
ten, 112 N. La@alle Eir.. Bimmer 14. Tel.: 
20 8560 Sranllin za — 3 2 a — Dr 

ma 4 orte 24 N, Halited Cır. bon 2 bis br abend3, Xcl,.: 
1574 N. pallted ir. | Diveriey 3134. 24ms*X 


oder (2 Säufer) 
low. Hüufer und 
Sgezeichteltem Buitande. 
ch. Ein Schr günitiger 


an Drmard Etr., nabe 
Ssolmungen in ı 

Miete 868.50 monatl 
Gelegenheitslauf 


Eisler & Cmwo) , 


t srame (Salz) 
Sleicher Str. Sel⸗ 


Fred. Blotle, 
Praltiziert an allen Gerichten 
born Etr »inimer 920 
3 Frame mit Cottage, 36 li; Smart, Adbolat und KRollchor. Praftisiert 

Miete $61; Preis 85500; | in allen Geridten. 2131 Nord Glari Etraße. 

Kucdel, 602 North Ave. Simz2i0E 

tap uwæ 


127 N. Dear 


Serlanfe 2:ft 


sramencbäude an Or: 
hübſches Haus; 
wo; Zeil Mbzeblung, 3 


. 
Detblet E. Hanien deuntſcher Rechtsanwalt 
Krottisiert ım alten Gerichten; Patentanwalt; 
njenropäifhe Berbindungen, Nusländiihe Erb 
Ihafisfaden Eelorgt 30 NR. La Calle Str. 
11d4*% 


eriragen: 3 
Zelepbon: X 

Zu berfaufen: 2: Fiat FSramehaus, Norofeite, 
nabe Edhulen und Stirhen und mabe Lincoln | 
Part: $600 Yar, Noeft auf Mbzablumg, 
fraaen bei Gbinger 1856 9, £ 
lat, Hinten 


falonmo 


Sollmadten. Ueberteungen, amtlihe Yes 
glaumgun.gen, Mfiidavıts und Appliiationen 
für Bürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
Vachzu⸗offentlichen NRotar der Abendpoſi Co. John 
Halſted Str. ziel. 225 W. Walhington Str °z 

iapim} 


\ Slat Hrame mit Cottage bins | 
an Racine Mve,, nahe Velmont, 
ttage 3240, 


ı 

I 

Sr verlaufen: Bieritödige3 Backſteinhaus, 
I 

I 


Richard A. Koch, 25 N. Pearborn Etrr % 
Flur, befannter deutſcher Advolat und Notat 
Telephon Abends: 1572 N. Haiſted Str. Ecke North Abe. 

ſamo 1801*4 


zu berlauien: 2 
ten, 


Dr. 0 ng o Radau, deutfehsöfterreichuich- 
junger, Reßtdanwalt und öffentliher Notar, 
Alle Gerigtslahen. 051 Melt North Nvenue, 


80d4** 


Soden, zehn Meine moderne Wohnungen, drei 
und vier Sımnıcz, Ofenbheisung. Vlicte 8247 
das Jahr. Kleine Anzahlung. 
Telephon: Wellington. 8265. 22fcb*X 
Ehe Ahr Nordfcite-Grundeigentum lauft, ver» 
lauft od zaufdt. icht U. Torpe, 820 North Slve, 
TilrX 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 186 die Zeile.) 


Bu verlaufen: Moderites 2%:Flat Frame, 4 
und 5 Bimmer Slats, aroßes Baſement und 
"ırtie, 3445 Belle Ylaite Ave, Um Näberes 
telepbontert: Humboldt laplimX 


Nordweitieite 


Painting, Baperhanging, Calcıminıng erfter 
Kaffe Arbeit wird qui und Fillig ausgeführt. 
Gebe nach allen Teilen der Etadt Fred 
Schmidt. 2030 NClark Straße. Telephon 
Lincoln 665. oma imtæ 


5620. 


Painting und Decorating; Urbeilt garantiert. 

2134 Montrofe Ape. Tel. Nabendwood 65R0, 

— 6maimtt 

Bm Zelosth 

etabliert feit 1894, 
bat den fnelliten, praltifhen Plan 
für Xente, die bon $100 bi® $500 
baben um Shr eigenes Heim au ber 
figent. Unfere pradtvoll aufgebaus 
ten Eubdidilions find ein pofiliver 
Veweis für die obigenAngaben, Wir 

tragen 8% zu den Stoiten bei für | 
Ener Gebäude und Taufielle, — 

Hättet i Sach eßtes DT 
a ri |, Dr. Hafenclever, Epertalift für Franentrant- 
jet in Gurem eigenen Heim wob⸗— | beiten und alle &ronifhen Leiden, Rat frei, 
En a Pr | 3006 W. Madiſon Str. nabe Eacramento. 9-5, 

Unter Grundergentum befindeg fich | 12m;*% 
nordweitlid, 20 Minuten bon der | 
Schleiſe. Handelt icht. Sprecht vor, | 

| 
I 
I 
| 


Aerztliches 
(Anzeigen unter Lieſer Aubril 18c die Zeile.) 
Dr. Reidhardt, 2009 W. North ve, nahe 
Milwaulee. Spesialiſt für chroniſche Krauthei⸗— 
ten. Leſen Sie meine Anzeige in d. Sonntagpoſt. 
20mz* 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Zeile.) 


telephontert oder fehreibt. 
1905 Xelmont\pbenue, 
Graccland 4579, 


— 


Mutual Security Co, 
(Nicht inlory.) 

140 N. Dearborn Etrabe Zimmer 600. 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefehl. Naten 
$ 50 für einen Monat toften Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat Ioiten Gudy $2.63 
$100 fiir einen Monat foften Euch $3.50 
Unter Etoatdauffiht. — ZTeleph. Sn Ze 

a 


Sapliivt 


Sedbermann, der Miete 

zablt, wolle diefe An» 
acige beautworten. | 
| 


-_ Ihr Tönm cin eigened Keim, 
AVBungalow oder 2-Ulpartment Ges» 
bäude haben, au weniger alö Eurem 
jetigen »ietzins, Bögert nicht lüns 
ger, da unlere MWönlichfeit zum 
Dauen befhräuft ift. Untwortet- jos 
fort. 
Sm ’SeloStfyn Co,, 
255, 111 38, Walbington 


Sranflin 2446, 


Dadıdeder und Rlemuner 


Durh borfichtige3 Einlaufen eine großen 
| Lager bon Srabel-Noofing Materiat bin ich 
‚im Ctande, die beite und billiafte Arbeit zu 
| garantieren. Mh. Allendorfer, 2440-48 No. 
ı Tallcy Ave. Telephon Armitage 6428 

2mztim& 


ir 
< 


3 Dad-tede repariert, narantiert, $0;- Auto⸗ 
Irud Dienft nad alien Zeilen Chicagos: eta» 
bi re. 30, TSunne Roofing Ev,, 

3u verlaufen: Vrid-Tottage, 6 Zimmer, Surs| 1413 Ogden Abe, Telepbon: 
nace, eleftr, Licht und Garage, an Homer Str., 
nabe Dalley ve. Nacaufragen beim Eigen! 
tümer, 2409 N. Francisco Ave. fanıo | 


NRodwell 829. 
12an*E 


. — Des Pierde und Wagen 
$1275 Taufen ncıite, Tleine Cottage, 1424 ®.| i — 
Keating Avc.; Strake aepflaftert; leichte Ab: | (Mnzelgen unter diefer Rubril 180 die Zeile.) 
Eee re DaB ee: EIE: WERERR. SUDE: BREI 1 —— —— — D — 
fofort einziehen, Ein Vlod öftlih Cicero und | Gitizend Brewery 
ein Wod fidlih- North Abe, Bringt Debolit, | pat zu derfaufen 75 Pierde und Efel, Preis 
damii Ihr, c3 fiber befommt, Ninforn & Son, |$50 aufwärts; ebenfall3_50 Cet3 Pierdege: 
4253 Armitage ve. fomodi | fhirre und Wagen billig. Nehme LinertyBonds | 
— —— —— | in Dolly Babiung. 2702 Sicher Bipenue. Ede! 
Zu verfaufen: Ein Bargain! 2016 Hamlin | Throag Eir. 
Avben 5 Bimmer Heim, Heibwaifer-Heizung; | 
tann auf Ubzahlungen von $2000 Bar und $25| 
den Wionat gelauft Werden. Preis 
&, Nbrabam, 1909 Irving Part BIbd, 
Wellington 126. 


Sarmer berlauit (wegen Siranibeit) bier | 


7 nabe Lalg. 


I ; | Sarmer Stall, 164 N, Green Str., 
2apiwX 


cl. 
10p, x* 


Zu verkaufen: 4 Flats und 2 Läden Brick— 
gebaude, eingerichtet für Dampfheizung, und 
5 Slat Frame, Miete $2,652; Preis $17,000; 
bringt 530 Brozent Net; $5,000 Bar nötig. 

Friedr. MeClanahan, 2910 North Ave. 
3ap,imXt 


Hunde, Yönel u. ſ. w. 


Veſtſei rienvogelhä Buslee 
— Weſtſeite * r | Ron: — o. 
stöd. Gebäude, 48 bei 75, keird für leichte 
Fabrilanlage ausgebeſſert. Gute a] 
ion. "Rhone: Pide 316. Abend, Zapim£& | n ORT e 
tion. "Phone: Tiberfeh 4310, Aben RT | del. Rachzufzagen nah 6 Uhr abends bei Mrs, 
5 > Kirlon, 2483 Arder Abe. 

Südſeite 

Zu herlaufen: deZimmer Cottage, $2500; | 


— — ⸗ — — — — — ——— 
SE00 Anzahlung. 5126 S. Paulina Straße. 


Automobile u. ſ. w. 
Nachzufragen: 4934 S. Aſhland Abe. mo—do 


a — | (Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die HYcile.) 


2748 Iowa Str 


Südweſtſeite 

$50 Anzahlung RNeſt $10 monatlid, laufen 

prachtvolle 14 und 1, Ader Hübner-Jarnıen; 

ıcue Gebäudes Te Habıgeld, 155 N. Clarf 
ion 


Str., Room 1620. dag* 


Berlauſe ſieben Paſſagier neues Modell 
Kiſſel Car, geſchloſſen, extra Sommer Top 
(2600 Meilen gefahren); verlaſſe Stadt, 2542 
Jackſon Blod., 3. Flat, Dienstag und Mittwoch 
nachmittag. modt 


Veritüdte 
Verfanfe ChHntry-Hcim mit 2% Acres, neue 
Gebäude, 3 Wiods dom Northiweitern Depot. 
Eigentümer 6724 Prairie Ave.; ’Bhone Engle: 
wood 8140. fafoıımo | 


Billard und Pocket Tiſche 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 
Neue und gebrauchte Billarde und Poclet⸗ 
Er ft Sorten; deite Abrablımaen. Vers 
2 mieten und aiehen Miete vom Kaufpreis ab. 

Farmländereien xbe Brunswia⸗ valie Collenhe- Co. 
Zu verlaufen: Wegen Todesfall verſchleudere 623 € Wahafl Ave 2001*% 
Hrand Iraverje Negion Michigan, — 

Heim der Montmorench Kirfchen, Ds; 
Bee und Maple Land. Seichenbeitatter 

Yu derlaufen" Um Nadlab abzumideln; 3] (Anzelgen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 
out Derbellerte Lime Stone Clay Loam ap | mm — — 
men, enthaltend 80, 160, 320 Ader, jede mit] Meftern Caffet and Undertafing Co., Mlichte 
großem Haus, Etüllen und NAußengebäuden.|aan Ylvb u. Randolyb Etr. Tel. Central 368, 
Iragende Cbftbäume; Nepfel und Kirfchen: eis 
niee Ernten jegt gepflanzt, Weizen und Nogs 
gen; eingezäunt; gutes Waffer; nabe Etadi 
bon 20,000; 4 Eifenbabnen; Preis, um mit 
benfelben zu — $80 per Acker. Ahzah⸗ 

ung. Farmer find jebt mit Pilünen beichäftint. 1 1 i d 
——A— —— a. befigerin (zu einem lie beſuchenden 
dolw& | Freund): „Und nun fehen Gie den 
aroben VBarf vor Jich, Herr Doktor! 
Seteeit ‚der Weisen, 5 Mder Rog I|MWie gefällt Ihnen mein Gut?"—Be= 
n, Veeren und Mepfel, aute Gebäude, nabe + x. i i i ⸗ 
Benton Harbor, Mich. 81000 Amahlung Heft Jul: Ich verſichere Sie, meine Be⸗ 


das Belieben. Kein Tauſch, leine A — für Sie ſteigert ſich mit 


Billig. Ndr: R, Q, Bor 194, Bent bor, |. , 
micigan. 2 neB 104, Benton Gerber, | nem Stilomeler!" 





Zu derfaufen: Feine 30 Ader Sruct- und 
Getreidefarnt, 6 Ader Weizen, 5 Ader NRog- 


I 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die ö 


| Börfennotierungen. 


alle Maſchinen fait ; Juli 


Anzahlung $3000. | Mat oansnsnnuseesenese 


Ein Sußboden Show Caſe. 


—B | 5° 


‚markt beeinträchtigt. Yutter fehneltte | 1". „Baperb’d..10>1 


deuticher Retsanwalt, | 


Sivrr/ Onantitäten find Die Preife etwas höher. 


| 50— 60 2, 


20jan3mok | 


55,200. | junge Mäbren, Farmivagen, Gefhirre billig.) Artiichofen, per Cafe... 8.00 


Istraut, 

3 ) 5 ? E ı | Hleerrettig, dus 

| (Anzeigen unter diefer Nubril 1Sc die Seile.) 

— a 
Kaufe irgend melde Quantität Aanarienbö-| Pfefier, per Grate., 

I nel, Männden und Weibchen: Parpreis, Stana- | Pilze, Minnefta, Schachtel... 

— |Nadiedhen, Da3 Faß. cn... 

Sayımz | Nbabarber, 20-Pjundskilte, ... 

ee EL SEE IHRE. 265 

Zu berfaufen: Runge weiße franzöliihe Rırs | — 


| 
| 


— nn — — — — — | 


13ma*% | 


— Aud ein Kompliment. — Gute: | 


NIDENDPUN, Byrcayo, wTUNTag, VEN DO. APrU 1920, 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktierbörſe während der 


leßzten Woche: 
Altien, 


Chicago, den 5. April 1920. 
Nacitchend die Notierungen an der 
Se.reipebörfe, vom Beginn der Börjen- | 
tunden bis um 11 Uhr vormittags: 

Mats — 11 vorm, 
EEE ....$1.62 
SUli ooos0» 
dafer— 


Mat ooesonnrnns0n 0000. 


Schwan⸗ 
Bir Schluß. tungen 
A. Pick & Co. 160 iu 2 +1 


Berläute. Hoch Wied. 
| 2 4 
U. Deder & 60, 


Schlußz Sametag 


p1.D 
1.0813 


94 
530 
82 
2 
113 


u 
io 


9 
350 330 u... 
1 8, — % 
1% 19— % 
113 113 +2 


13 73 — 2 


100 994 100 

17% 17 17% 
13442 1341 134%, 
Vu 44% 04% 


| Sorzugsali... 5 
Am. KRadiator. 5 
do, neit w, 1. 461 
do. riabt3..22,557 
Am, Ebipbldg. 30 
do., Borzugs 31 
Armour & Ko, 
Vorzugsatt. 4150 
Armour Leath.6914 
Baldwin Loco. 100 
do., Vorzugs. 35309 
Booth Fiſher s, 
Vorzugsalt... 
Bunte Bros... 
Bcaberbvard .„. 255 
Yriscoe Mot,... 360 
Gh. Pır. Tool... 237 
GH Mys, Ser 2 5 
Kudahy Go 
Kom, GEdiion.. 
Con. Motor....1075 
Deere, Bors... 48 
Diam’d Math. 130 
Godchaux Sug 30 
Gt Lakes DeS. 75 
Hartman Corp. 250 


1.50% 


835% 
‚Bit 


‚9015 
..... 82% 
Sprd— 


57.00 4 

Schmalz — —— 
Mai 

Nippen— 

BE anne sonn0000 


...20.02 20.60 


.18.00 18.90 


50 


250 


65 65 
17% 17% 
; 05 


2 
171% 
56 


66 .... 
1014 — % 


— — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truſt Co. 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die | 
Guropäliden Weciciraten für Verräge von 
s25,000 oder mchr (für leinere Beträge find 
ite entiprehend haher) tm Verteht der Banten 
unter einander Gente wie fulgt: 

London— Dänemart— 
Cabled.. 2... 4.02% . i 
Chedd..cn... 4.01% Normegen— ML € 550 

Paris Chedd....... 20. — —— 
Cables..... 14440 Shweden— FJuͤnois Brid 125 
Chedd....... 14.42 Cheud.rueee 22.25 |33 Cafe Rlow.3010 

Solland— Spani do. iſt VorzNoo 
Cheds Cheds..... 18.00 do. 2d Nora. 70 

ee Libbh, Medicil 

eameis— & Nibbb....20,400 23% u % 

Ghers d Lindfay Light. 100 a 6% CA + 9 

VERS... . do., Borauas. 50 9 u 

rn Montg. Ward. 1400 36% 39 

Wert der Freiheitöbonns. do. Worzugs. 150 1105 "105 
Geboten Berlangt 
96.60 86.70 


Midw. Unat's, 

Vorzugsatt.. 230 38 
.. 80.70 89.80 1455 
« 91.00 01.10 


Nat’T Xeatber15,853 
Orpheum Girc.3740 33% 

. 80.86 89.00 77 
3, 414:pro3. . .. 92.9% 92,08 90 


Eılb. Serbice... 13 
do., Borzugs. 27 
> ⸗ u... 89.02 89.96 ‚ Duraler Dats.. 17 230 290 —12 
Sicaesanleibe, 43%-prog. «u... 97.80 97.86 3 1% ——— 
J anna DIDB 07.96 > 26% 27 U + % 


Produktenbörfe. | 


Neo Motors....1025 
Repub, Trud. 100 \ , 
Ccars-Nivepud, 274 230 228 228 
do., Borzugs. 12 114 114U 1144 ou. 
Shaw Zi .. 85 83 5 Ha— Ik 
Einclair Dil... 100 43, 43 43 
a 48 3 1, — 11 
Der Produftenmarft war heute 10° 1 em ie 
infolge des geitrigen Schneeiturmes 1 
nabezu lahmgelegt. Viele Züge wa— 
ren feſtgelegt, andere trafen mit 
ſtundenlanger Verſpätung ein. Am 
empfindlichſten wurde der Gemi'ſſe- 


5 5 
08 074 
10744 107 
13 111% 
100% 100 
2 121 


52 


> 
98 % 
— 
4 
* 


121% — 
DEE on... 
87 875 — % 
4 
— 
17 17 — 1 
80 — 
20% + 1% 
204 — U 
78 


* 


89 
194 
208 
—* 
77 


3713 


20.35 
5.55 
— 1 
38 
14 
30% 
752 
90 


3UPTOE on0.. 
AsPTOZ. on.. 
44⸗prog. 
44⸗pProz. .. 


ſ 5 
26 
1 


+ 
— 
* 


..... 
o.... 
u... 


Elndd. G. & E. 235 
bo, Vorzugs, 40 
Swiſt & (60....2178 
Enift Intl. ..2776 5% 44% 
Eludebaler..... s 108 108 
Zhompfon Eo.. 7 51a 4) 49 « 
Zemtor Pr. A. 130 454 
Union €. & C..2102 Tilg 
Un, Reon 8,1456 a 68 3 

26% 28 


h % 28 4 2 
310458 104% .... 
21; 21% 

2 40 401 

: 20% 21 + 


ni 


Stew’t War..11,950 
40% 40 


* zicel....1055 
um 2 Cents empor, während Eier ann win 315 
ihren früberen Stand behaupteten. | Weiter senitt.1000 


£ = c wilſon & Co., 
Sie folgenden Preiie gelten für den | 


Vorzugsaft... 40 95 
Großhandel. Beim Ginfauf Kleinerer 


> 681% 


79 


* 
White Motor.. 100 681% 
|ferigley & Co, 207 * 
Bonds. 
$1,000 Chic. City Ry. 
1it 5 
3,000 Chic. Rys. 55, 


erris U .. 
13,000 Com. Edifon 
it 58 . 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


MNotierungen vun Wahne & Low 
Evimb Water Eiraße.) 
„Kreamerh”, urtea, das Pfund 
Firſts“, das Pfund........ 
Seconds“ das Pfund....... 0.52 


Eier. 


(MNotterungen von Wahre & Tom, 159 Welt 
South Water „.traße.) 
„Extra3", Gar, da3 Tugend... 0.40%—0.41 
Semifchte Waren, Kiiten ein« 
geihleifen, das Tugend...» „„0.39 
(Eier jür Grocer3 ungefäbr 3c höher.) 


Käſe. 


0% % 
46 


Engl „IE DB en DONE 86 
159 Belt 7.000 Ev, Tide Eletacd 

45 66 
4,000 Swift & Comp. 
J mn» 01 


0.6514 ! 


0,55 N 
—0.55 E DB 000000 8018 


Angeblid ge ä..dig. 


Neun Männer jollen für zahlreiche 
Bombenwürfe verautworslid) fein. 


nn cn äuerjt hartnädig ge: 
eugnei, geitanden gejtern angeblich 
(Nytierum von der Käfchörie.) = r . » 
„Chevdars" das Wind 0.281, | NEUN Männer, darunter drei Arbei: 
ee en 00 02% terführer, mährend mehrerer Arbei- 
" (>, mus % „unsere 8 * a 
„Longborns". ‚das —8 ʒ keraus ſtãnde zahlreiche Gewalttätig— 
„Young America” Bid.. 3032 | y.r 3 * * 
— 34 feiten verübt zu haben und für fünf 
— U. 


— & — ——— 0.52 
o. (Blod), da UNd. co. h : ö 
Limburger, 2-PfundsEtüde.... 0.34 antwortlich zu fein, die fich in den 
do. PlundeEtüde une Rn leßten vier Monaten im norbieft- 
Geflügel und Kleifcd. |lichen Zeile der Stadt ereignieten. 
Geflügel lebend.) Das Geftändnis wurde, wie e8 heißt, 
(Rotterungen bon Feplen & Murmann, 225 bon Hilfsjtaatsanmalt Lomwery er: 
(Die Beciie aslıen nur tür Hin Kattenfinten langt, der geraume Zeit mit einer 
ober mebr. einzelne Yattenfiften i ü 
— 16.8 Unterſuchung über das Treiben des 
Hühner, das Pfund.... ....... o.30 —0.39% 
Hähne, das Pſfund 0.22 
„Stags“, das Pfund. z.uosnone 0.25 
„Springs“, dad Pfund. csonoe 0.37 
irumbidner DaB Pund..ceese 0.42 
GBünfe dad und. scosnecer. 0.22 —0.24 
Enten, daS 2iund 0.38 —0.40 | 
Indian Nunner Enten, Pfund 0.36 | 
keribiäner da3 Tubend..... 800 | 
Alte Tauben, Icbend, Dukend 2.50 
—)3.00 
—3.50 


Ihäftigt war. Das Hauptquartier 
ter Gemerffchaft, 165 N. La Salle 
Str., wurde am Samdtag ausgeho- 
ben, jämtlihe Bücher und Schrift: 
ftüde murden beifchlagnahmt und 
mehrere der antefenden Perjonen 
feitgenommen. Unter den lebteren 
‚ befand ji) aud) eine hübfche junge, 
Kälber taerchlachter ve Sammet unb Pelz gefleidete Dame, 
(Reilumanpen von Fepſen &_ Murmann, 206 | deren Identität geheim gehalten 
—2 wird. Die verhafteten 

= & A: Samat, I: 02 m 
— * en 0.23 Roh Hull, 720 Drake Ave., Ge: 
e — ga Ihäftzagent der Gemerffchaft; Henry 
WE Palefe, 2252 N. Robey Str., Präfi- 
1. d0c ne. 2, 50c: bent der Gemerkichaft; Otto Quedfe, 
1. 246: ve 2047 Cortez Str., Seftetär der Ge- 
1. wertihaft; Ralph Potter, 1229 N. 
Clarf Str, der ala profeffioneller 
DVerprügler bezeichnet wird; Mener 
Biumenfeld, 3232 Doden Ave., der 


„Zauab3* lebend. Dugend.... 
do. zugcrichter, 


2,50 
\ Tutend... 3.00 
. leine magere, weniger. 
(ur Notiz für Geflügnelfender! — Nur gute 
fleiihige Iiere find bier berfäuflich.) 


—0.18 
—(,.20 
—(,22 
—0.24 
—(0.15 


fund 
Ur. * ic 


Nippen, 
„Xutns“ 
KRuunds, Vr, 
„Chuds* Nı. 
“„Blatc“ Nr. 


ir. 
yir, 

Wr. 
1806 Nr. 
ER: RE 


Seeren. 
preibelbeereit, Cape sod, Zaß 


Südfrüdte, 


Upfelfinen, California Navels 4.00 
do. Slorida, die Stilte...... 4.50 
Zitronen, HYlorida, die Siite.. 4.00 
Grapefruit, Die Hifte. ocean. 2.50 
Ananas, per Eraie ooeosonoc. 4,50 


Friſches Obſt. 


Aepfel — in Fäſſern — 
Rome Beauues .... 
Northern Sph 
Grevinngd .. 

Baldwins „eo 
Wagner .ono 


Nine Eap3 


1469 Cleave: Str., angeblicher Bom- 
benmwerfer; Joe SKalinowsti, 1518 
Holt Str.; Arthur Gunderfon, 1737 
N. Kedzie Ave; Sam Filher, 1553 
N. Rivgeway Ape., und Frank Mul—⸗ 
bearn, 338 Stunley Terrace, 

Nad) Angab. des Hilfäftaatsan- 
nalts Lowery kann die Gewerkſchaft 
der Möbelpolſterer mit den Bomben— 
exploſionen in folgenden Wohnun— 
—— — gen und Geſchäften in Verbindung 
— gebracht werben: 

Friſches Gemüſe. | Kohn Sutherland, 4306 N. Key: 
—6.00 ſtone Ave., Werkführer in den An— 

5,50 lagen der Garden City Upholſtering 
Co., am 5. Oktober 1919. 


„annnnnnnntnee 

i „n...n.... 

seitliche, in Aliten— 
Jonathans ..... 


24226 


Blumenlohl, per Crate 

Gurlen, Kiſte 2 Dukend...... 
Karotten, das Faß. .......... 85 
Knoblauch, das Pfund 
Aää——⏑— — ——— — 
J 
Suhel..... 3 
ren 4 


2attinafeı. der 
dus 


—).5 
5.50 
0.30 e E 
850 George Miller, 1503 Iripp be., 
—3.00 | Werffährer bei der Chicago Uphol= 
= iftering Eo., am 30. Oktober und am 
0.80 115. November. 
1 | €. Miller & Co.,346 ©t. Johns 
8.00 | 
Busen, „bei Bibi ‚5 6.00 PER am 2. Nobember. 
Salat, Kopf— 
Weitlicer, ver Erate.erenee 3.50 —4.00 | Carman Cafero, 2424 8. huton 
Enpivien, DaS Babes 5.00 5.50 Str., Werkführer bei der Enterprife 
SIc > 9 Io rnnnonen» .5 3 
— Große Mlieemee 0.20 — durniture Eo., am 4. Novem⸗ 
Schhnittbohnen, Samper .2. —4.:0 | ber 
Sellerie, Micigan, die Kilte.. 4.0 —450 | * m 
Spinat, Ba8 Ben 60 | Ralentine Seavers Yabril, 1721 
zomaten, slorida, Cratc...... 5 — 
——— ar  Sedgwid Str., am 3. März. 
urnips, das Faß. ....*6 —7.0( . : : s 
Sviebein, Canternia, 100 Sb. 2 0 |, „Bir haben Beweismaterial da⸗ 
do. gIndiana, 100 Pfund... 6.80 —7.00 für“, ſagte Hilfsſtaatsanwalt Lowery, 
Kartoffeln. („daß $100 für Bombenwürfe bezahlt 
(2, Etarf3 Conwany, 192 N. Clark Str.) | jeni 
Die Preife gelten nur bei Annahme don wurden und daß derjenige, welcher 
h Wagaonladungen.) | Berfonen die ſich bei der Gemerf- 
Note nnd teihe Minnefota und | —83156 
‚„Wisconſin, 100 Pfund...... 5.60 6.00 ſchaft mißliebig gemacht hatten, das 
Weſtliche, 100 Pfund.......... 6.00 —6. 50 deil vergerbte, 825 dafür erhielt.“ 
Heu 


setreide, Meblm. 
"(Barpreife.) Englands Deutſchenhetze. 
Mit ungefhtwächten Kräften dauert die 
Drangjalierung der Deutſchen in 
Ri England an, 
Ar, © 
Sir. 


Nr. 4. 240 ; KLondon, 19. März. (Affociierte 
Be .. Preſſe.) Vielen Deutichen, die wäh: 
Mais jtend der Dauer bed Kriege bepor- 
— tiert worden, iſt es gelungen, nach 
Nr. London zurüdzufchren aber ihnen 
murde, fobald ihre Jbentität ermit- 
telt wurde, jehr 608 mitgefpielt. 
Diefe Deutichen. die nahEngland 
zurüdgetehrt find, um hier mieber 
geichäftlich tätig zu fein, ftoßen, twie 
ber „Evening Standarb“ fchreibt, 


Beizen — 
Air, 2, 
Nr, 3 


2.63 
2,50 
2.60 


—2.58 


9) 
Ar 


—*8 
"iT, 


4 
| 
| 
| 
| 


* 
— > 


—1.66 


— 1.66% 
1.65 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


F 


*s Kofthaufes mitteilten, daß fie nicht! 


‚. baltungsabend für die Mitglieder des 


* „u  gheatervereins findet heute im Buſh 


.. von Einzeloorträgen in bunter Folge 
‚ zwei reiht amüfante Einatter, 


oder fechs Bombenerplofionen ber= 


Verbandes der Möbelpolfterer bez ' 


Männer | 


:tor3, der auch ald Leopold Bröfemann 


ı oje 
‚ner, Mar Yuergens, 


Ambrogio, 
Amber, Johanna Eiſemann, Willy 


cbenfalis zahlreiche Bapalugten ver⸗ Schubert, Fritz Schubert und Mar 


übt Haben foll: i ;, Haniſ⸗ 
ak Bean — Abintomäll, |f;. eine nur einmalige Wiedergabe 


| Am Mittwod; abend bleibt das 


‚tungen für daS Benefiz bon Herrn | 


— —— — m 


auf gewaltige Schwierigkeiten. Ein | As . A 
deuticher Gefchäftsmann gab die die —1 dB Beriämähten, 
diespezüglichen Bemühungen auf und — 

kehrte nach Deutſchland zurück, nach— 
dem man in fünf Hotels ſich gewei— 
gert hatte, ihm Aufnahme zu gewäh— 
ren. Es war ihm ſchließlich gelun— 


Anna Reggero von abgewieſenem 
Liebhaber tötlich verwundet. 


gen, in einem Koſthauſe in Blooms— 


bury ein Unterkommen zu finden, Dieſer erſchoß ſich. 

aber nach bereits zwei Tagen war 

er von den anderen Koſtgängern 
entdect“ worden, die dem Leiler des Stieg heute morgen gegen 3 Uhr in das 
Schlafzimmer der Geliebten ein und 


jagte der Schlummernden Kugel in 


unter einem Dad mit einem Deuts: 
den Naden. 


Then wohnen könnten, und er mußte 
daraufhin das Haus verlajfen. 

Ein deutfcher Schlähter in einer 
‚Londoner Vorftadt murde von feinen 
‚Nachbarn daran verhindert, fein altes 
‚Gefchäft wieder zu eröffnen, objchon 
‘er feit über vierzig Jahren in Eng— 
land anfäfig ift. Wehnliche Fälle hen Wohnung, Nr. 1056 Iran 
ar ſich zu Dutzenden ereignet. Straße, durch einen Schuß in den 

Weder dem SKa,itän noch der Nacken lebensgefährlich verwundet. 
Mannſchaft des Dampfers „Spica“, Sie liegt mit dem Tode ringend im 
des erſten deutſchen Schiffes, das ſeit County Hoſpital darnieder. Fre— 
Auguft 1914 im Firth of Forth ein- naldi richtete nach der Tat dièe 
gelaufen war, wurde in Methil ge- Waffe gegen ſich ſelbſt und jagte 
ſtattet, angeſichts der unter der Be- ſich eine Kugel in den Kopf. Er 
völkerang herrſchenden Stimmung, | Itarb fhon wenige Minuten nad) fei- 
lan Land zu fommen. Das Schiff 
unterließ e8 auch, bie deutfche Flagae 
‚au hiſſen. 

Andererſeits hatte ſich zu einer 
| türzlichen Aufführung von „Iann= 
‚bäufer“ ein fehr zahlreiches und en= 
hufiaſtiſches Bublitum‘ in Covent 
Garden eingefunden. Die Auffüh- 
tung fond allerdings aud) ausjchliep- 
lich ditcch enalifche Sänger und Sänz=! 
 gerinnen ftati. 

=— ——— —— 
Buſh Temple Theater. 
Diteltion C. Seidemann 


Von dem 2öjährigen John Fre— 
naldi wurde heute zu früher Mor— 
genſtunde die 29jährige Anna Reg— 
gero, welche erſt vor einer Woche 
geſchieden wurde, in ihrer elterli— 


Krankenhaus. Verſchmähte Liebe 
* die Urſache der Schießerei zu 
ein. 
Noch nicht ganz aufgeklärt. 
| Da die Eltern der Frau, Michael 
Reggero und Frau, zu denen die 
Tochter nach ihrer Scheidung 30g, 
ji) offenbar nod weigern, genante 
Angaben zu machen, konnte die Be: 
hörde die Doppelte Bluttat od) nicht 
völlig aufklären. Die Bolizei wır- 
de erit benachrichtigt, al3 Frenaldi 
bereit3 gejtorben war. Tatjadye iit 
jedenfalls, dai diefer die Frau be- 
reit3 verehrte, che fie fic) verheira- 
tete, aber damals von ihr und ih- 
ren Eltern abgemwiejen wurde. 
Gleich nachdem fie die Scheidung 
‚von ihrem Gatten erwirft und ih- 
ven Mädchennamen tvieder ange- 
nommen batte, fiellte ſich der da— 
mals verijchmähte Liebhaber wieder 
ein und wiederholte feine Werbung, 


die Mitglieder de8 Thenaterverceins. 
Der fiebente Yamilien- und Unter- 


—* unter der bewährten Leitung 
von Herrn Kurt Beniſch ſtatt, und 
zwar bringt er außer einer Anzahl 


Der 


eine betitelt ſich „Unter vier Augen“ Wie es heißt, äußerte er ſich des Oef— 


: ‚und als fein Berfaffer zeichnet ji) teren dahin, daß er fie und fich felber 


Ludwig Fulda. Für denfelben gilt 
folgende Rollenbejehung: jmerbungen fein geneigtes Ohr fchente, 
Siahae eine Bat. &nig Mateneaget unp üpm eiflärt haben hab De an 
‚ Baron Hubert bon Vertloio...... Willy Epubert und ihm erklärt haben, daß ſie an 
| Yaumann, Diener .ueierncsenenne Urt Veniſch ſolche Scherze nicht glaube. Geſtern 


Als zweiter Einakter wird „Das abend ſprach er nun wieder bei ihr 


töten werde, falls ſie ſeinen Liebes— 


| 


ohne jedoch Erfolg damit zu baten. 


WM LLr 


alern! 


WSL Zeachang 


Las et ' 
sr . 1x — 


4 


ZA, 
G 47 Zr LAPE: 


⸗ 


base I Kfsiling 


(Heldjendungs-Breiie 


ner Einlieferung in dem erwähnten ı 


(freibleibend) 
10,000 Hark, Beutfhland. 
100,000 Mark, Beuifhland. 
10,000 Kronen, Oelterreid. 
100,000 Kronen, Gef 


..2155 
‚51479 
... 855 


erreich. . 5540 


Offizielle Verkau sſtelle für „Food Drafts“. 


Offen heute abend bis 8 Uhr. 


Bar Ir) 


Zur befjeren Bedienung 


unferer Kunden des Mittelweitens und um dem 
handelstreibenden Publifum einen eritflaftigen 


Maklerdienit 


Im Spezia ifieren von einzelnen Anteilen 


zu bieten, machen 


| |  R.H. MacMASTERS & CO. 


hiermit Mitteilung bon der Eröffnung einer 
Ehicagoer Office im Webiter Gebäude, Haupts 


floor, 


i 


327-331 SOUTH LA SALLE ST. 


Telephone Wabail 9220. 
Mitglieder der Conſolidated tod Erhange don New York, 


New York Ofticc: 69 Wall Street. 


erfte Mittageffen“, ein Luftipiel von‘ bot, während fie fi) in einem Wan- | 


jund Künjtlerinnen: berholte feine Anträge. 
— — — sonne. Anna — Mal wurde er abſchlägig beſchieden. 
Otto Baltzer, Aſſeſſor Willy Schubert * 
— feine gem Pauſa * —— Bruder aus dem Schlaf geſchreckt. 
rt. Romberg, Haus M 5 iic . . — 
aid | Hier zeigt der Polizeibericht num 
eine Lüde. Die Frau wurde nämlich 


Charlotte. Dienſtmäde eit.... Johanna Eiſemann 
u dieſer Veranſtaltung haben die iut — * 
g haben tötlich verwundet in ihrem Schlaf— 
Auf dem Fuß— 


Mitglieder des Iheaterpgreind mie.” p 

gewöhnlich freien Zutritt, und alle Arnmer Selunben. AT. bem DUB 

jonftigen Befucher zahlen die üblichen ' Mie er in baB Pim- 
mer fam, darüber weiß man nicht®. 


Eintrittöpreife, —* Liebhaber. 
Porgen abend wird Direltor Anſcheinend wurde di ückli 
ä ä RE e Unglüdliche 
fängft geäußerten viele |, Salat — Der amölt 


Seidemann Berte 
Dean. SRENCeR SEHR. — Iebrige Bruder der Frau, Salvatore 
eggero, machte den graujigen Fund. 


Hermann Gubermanns großes bier: 
altiges Schaufpiel mit einem Zmi- € 
s > Salvatore wurde heute morgen gegen 
Ihenfpiel „Das Blumenboot“ nade drei ühr durch einen Schuß gemedt 
mals zur Aufführung bringen. Das und eitte nad) dem Zimmer feiner 
Schmwefter, wo Frenaldi eben bie 


Merk fand während der eriten Sai- 
fon unter der Seidemannfchen Diret- Waffe gegen fich jelbft richtete. Che 
er e3 verhindern Tonnte, Frachte der 


tion die begeiftertite Aufnahme und 
‚wird deren auch bei der diesjährigen 2, @ ; tana dem 
Yuffühzung fiher fein. Unter der ann mn das rehte Ohr. 

perfönliden Spiellettung des Diref- Die Polizei nimmt an, dah Zre- 
naldi auf der hinteren Veranda war: 


tete, biß die junge Frau fich zu Bett 
geiegt Hatte, und dann durch das 
Seniter einftieg. Im Countyhojpital 
fragte die Angefchoffene, ob Yrenaldi 
ſich erfchoffen babe, verfiel dann 
'aber wieder in Bewußtloſigkeit. 
srenaldi wohnte Nr. 925 © 

lin Str. 


i 


auftritt, werden bei diefer Auffüh- 
rung noch mitwirken: Elfe Sanjien, 
Danner, Louiſe Brückner, 
Paula von Jagemann, James Brück— 
Adolf Stoye, 
Kurt Beniſch, Guſtav Hauſſig, Fredy 
Anna Lofink, Ottilie 


oO. 


—)+9 —— 


Hand. Da „Das Blumenboot“ 


‚angefeßt ift, dürfte e3 fich Iohnen, fich "Leiche des Heute angeihmwenmten Mäd- 


rechtzeitig mit Pläßen zu verjehen. hend als die der Vermißten identifiziert. 


Seitdem die 19jährige Seane De 
Kay, ein Schügling der befannten 
PBhilantropin und Vorjteherin des 
Sull Haufes, Frl. Sane Md- 
dams, am 29. Dezember jpurlos 
verfhtrwand, wurden überall einge: 
bende Nahforfchungen nah ihr an- 
geitellt. Bereit3 wiederholt glaubte 


‚Theater infolg der lebten Worberei- 


Angelo Lippich geichloffen. Dieer 
talentierte und beliebte Künftler hat 
‚fi Carl Millöcers große dreiaftige | 
'O:perette „Der arme Jonathan“ zu 
‚leinem Ehrenabend auderfehen, und 
junter der Leitung ber Herren Willy 
Diedrihd und Waldemar Chriftoph 
wird ficherlich eine Glanzaufführung 
‚des reigenden Werkes zuftande fom- 
men. Der Benefiziant felbft fpielt 
und fingt ben „Sonathan Tripp“ 
‚und Frl. Anna Berred wird in ber 
Rolle der „Molly“ gaftieren. Auch 
\Tämtliche anderen Partien des teil- 
‚mweife in Amerifa fpielenden Wertes 
|Tind aufs befte befegt worden. Das 
Lippich-VBenefiz verfpriht alfo ein! 
äußerft unterhaltungsreicher Abend | 
'zu erben, „Der arme Konathan“ 
wiederholt fih dann am Samdtag 
‚abend, am Sonntag zu beiden Vor- 
ſtellungen und am Dienstag abenb 
ızum legten Male. Bür den darauf 
| folgenden Mittmoh abend gibt’s 
‚unter den Aufpizien des Deutfchen 
| Unterftüßungsvereins zuaunften der 
D. U. H. den tollen Schönthanfchen 
Chmant „Der Raub der Sabinerin- 
nen” unter ber GSpielleitung bon 
Kurt Benifh, der auch den ſächſiſchen 
Theaterdireltor Emanuel Strieſe 
ſpielt. Und dann kommt am Don— 
nerstag abend als nächſte Benefiziog- 
tin Frau Johanna Eiſemann an die 
Reihe, die ſich zu ihrem Ehrenabend 
den berühmten Schwank „Großſtadt⸗ 
luft“ von Blumenthal und Kadelburg 
auserſehen hat. Dieſe Kombination 
iſt ſicherlich eine glückliche und wird 
der Benefiziantin hoffentlich das ver⸗ 
diente volle Haus bringen. 


Verſchwundenen gefunden zu haben, 
doch erwies ſich die Annahme jedes— 
mal als falſch. 


Als heute vormittag gegen zehn 


den. Doch diesmal war es wirklich 


die ſogleich benachrichtigt worden 
war, in dem Beſtattungsgeſchäft Wr. 


Geldüherweiſungen 


— nach — 


Deutjchland | 


allen Ländern der We | 


Yyrompt unb mnter voller Garantie, 
i 


Dentihes Notariat. | 


5 ! 


Schiffsfarten, | 
Berlangt unjere Raten 


Brieflide Anfragen werben prompt be 
antwortet. 


— — —— — — — — — — 


Ausland⸗Abteilung · 


K. A Beak & Company 


196 R. Glart Strase, 
Gde Lale Straße 
_ Zeleyhon Branfiin 5210. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen yüill, erreicht fchnell jeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


nie 


5 
Jeanne De Kay gefunden. 


man bejtimmt, eine Spur bon der: 


Uhr der auf der jtädtiihen Mole] 
itationierte Rolizift Veter Cafey im) 
Waffer eine Leiche treiben fah umd| 
ihre Bergung veranlaßte, hieß es lebensgefährlich, verleht. 
wieder: Keanne De Hay ijt gefun- | 


an 
fo, denn als Frau Gertrude Britton, | par 


| ſchließlich unter 


Goerlig, gegeben und zwar unter belbildertheater befand, wartete auf; 
Mitwirkung der folgenden Künftler ;Tie, Bis fie nach Haufe fam, und tmie- | 
Auch dieſes F 


Paſſage nach und von 


Deutschland 


——mit 


der —— 


AMERICAN LINE 
New York—- Hamburg Direkt 


„Mongolia“, 10. April 
„Manchuria“, 


22. Mai 
8. Mai 


3. Juli 


14. Auguſt 
19. Juni 


31. Juli 


RED STAR. LINE: 
New York — Autwerpen 


„Sinland“, 
„Kroonland”, 

} „Zapland‘, 
| Y „3eeland“ 


7. April 


15. Mai 
1. Dai 
8 Mai 


19. Suni 
5. Rumi 
12. Juni 
26. Juni 


24. Zuli 
10. Suli 
17. Suli 
31. Juli 


# WEITE STAR LINE 


|N New York—Sout:zampton 


„Gedric”" „.....17. April 
„Baltic“ „.....17. April 
„Degantic” „.„.21. April 
„Adriatic“ „....24.Nprif 


New York—Liverpool 


„Geltic“ .. 
„Baltic“ a 
„Abriatie” „o.u..20 

Schtie" . u. 19 
„Baltie” „.....26. Jun 


Dffices: 14N. Dearborn Str., Chicago. 


in Augenihein nahm, erflärte fie! 
mit aller Bejtimmtheit, dal c$ die) 
feit fo langer Zeit Vermißte jet.) 
Die Rolizet it jegt bemitht feitzuitel- 
len, wo und unter welchen Umftän- 
den das Mädchen ins Waffer geriet. | 
Befanntli hatte Scanne eines 
Echönheitsfehler3 wegen wiederholt 
gedroht, ji) das Leben nehmen zul 


wollen. 
— — —— 


Zebendig verbrannt, ' 


Hochbetagte Frau hat ſchrecklichen Tod 
gefunden. 

Bei lebendigem Leibe verbrannte 

heute früh die 69jährige Frau Jo— 

hanna Fola, als ihr Häuschen, Tr. 


|1807 Newport Avenue, mo fie feit | 
|dem vor mehreren Jahren erfolgten | 
|Ubleben ihres Gatten allein haufte, | 

| 


in Slammen aufging. Bei den Löjch- 
arbeiten wurde ber deuerivegrmann | 
Walter Henneſſy vom Spritzenzug 


Nr. 21, glückaicherweiſe jedoch nicht 


Das Feuer wurde von dem neben⸗ 
Nr. 1800 Newport Ave., wohn⸗ 
haften Otto Schenke entdeckt, welcher 
unverzüglich die Feuerwehr —R 
richtigte. Er war es auch, der die 
auf der Brandſtelle eintreffenden 
Mannſchaften darauf aufmerkſam 
machte, daß Frau Fola vermißt 
werde. Henneſſy drang in das bren⸗ 
nende Gebäude, und es gelang ihm 
großen Schwierig⸗ 
leiten, die bereils halbverkohlte Leiche 
ber Frau zu bergen. Wie es ſcheint, 
hatte die Unglüdliche heute früh beim 
Feueranmacen ihr Nachtgewand. in 
Brand gejekt. j 

Das aus Fachmert aypgefühek, 
einen Wert von ungefähr $1200 dar= 
jtellende Haus ging völlig in Ylam: 
men auf. 


on — 
Dampfer Bergensfjord. 


Der zur Norwegii Ameritani- 


ſchen Linie gehörige Dampfer „Ber: 


genäfjorb“ ift mit 337 Pafjagieren 
von Bergen abgefahren nud dürfte 
am 14. d. Mt3. in New Nork einiref- 
fen. Die Rüdfahrt von dort wird er 
am 23. April antreten. 
— — — — 


Leſet die „Sonntaapoſt“. 


ES 
— — 07955 Mama. Den. VETERAN Baer — — — — — —— — ET" 


743 Nord Clark Straße, die Tote| 


Hene Bankitunden 
für Erjparnife 


Die Spareinlagen-lbteilung bon 
The Merdhant3 Xoan and Truit 
Company Banf Dleibt jest 
Samstags und Montags bis 9 
Uhr abends offen, indem die fol- 
genden Bankitunden angenom« 
men jind: 


Samstags, 9 morg. bis 8 abds. 

Montags, 10 morg, bis 8 abds, 

Andere Wocentege, 10 vorm. bis 
3 nachmittags, 


Alle Spareinlagen, die bei die- 

jer Bank am oder vor Bienftag, 

den 6. Mpril, gemacht werden, 

bringen 3% Zinfen vom 1. April 
a 

— 37% 177 Ye 

Nr 


Kapital u. Aeherſchuß 315, 000. 900 
112 West Adams Str. 


Kurz und Nen. 


* Durch langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, er— 
hängte fi geitern der 6öjährige 
Dlaf M. Dahl, Nr. 2623 Magno- 
lia Avenue. 

* An der 74. Straße wurde heuie 
die Leiche einer gutgekleideten Frau⸗ 


ensperſon von den Wellen des Sees 


ans Land geſpült. Sie harrt im Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 7465 Exchange 
Ave. ihrer Identifizierung. 

* Vor Richter Foell begann heute 
die Schlußverhandlung in den Wahl⸗ 
ſtreitfällen um die Aemter des 
Countyrichters, von Steuereinſchut⸗ 
zern uſw. „Die Verhandlung dürfte 
ein bi3 zwei Wochen dattern.: 

— — ———— 


Leſet die — 


J 


3 


Ra 





— — — —— 


Q | Übendpoft, Chidage, Montag, den 5. April 1920. 


J 


Regierungs-Ueberſchuß, Nahrungsmitel Dept. 


| hole] zu. 2900 athletische Männerunterhemden 


ad „arg Sie 296 || 50€ Lightning Brot], 'hesm, onnen marine oier | OMA 


Selbe Yuni Grbien, fechz u. braun, fönnen marineblau oder 


| Speck, 1 2 


Ih”. . : ’ Bon der Ber. St. Marine gefanft 
* — ochhe Bid GG — v*ᷣd A90 meſſer, ſpeziell 39e | gend eine dimkle Farbe gefärbt 


ee ——— werden. Befonders brauchbar für Regierungs⸗ Würden gewöhnlich für 31.50 das Stück verkauft werden; aus dem feinſten double 
— Fr. er AS. | et. 6 —ú— — Bl an kets, wert corded Peeler Baumwollgarn gemacht, fein mercerized. Kurze Aermel, das ideale Hemd 

— — c vdge, au. 51.45 in 5 A die Ey, 88 Ueherſchuß zum Tragen im Frühjahr und Sommer. Keine Poſt- odr Phonebeſtellungen, nur 6 an @ 
Beer ie Gröhe Bücjfen zu... 30c Ipegiell ‚zu... “ einen Kunden, folange 2,500 vorhalten, zu 


LETTER 


12 


Challenge —E — — — S ‘EE —T —— 3 8 x n IS >> 2 Challenge Pr 
Imporlierle und — — aaa] was I IERSSII TIIBS Chamois 


SS = Net borbehalten, 
i . — Er 1 — fi . ig aa : * N > S Den > en ölt (5 tl t 
hieſige Kleider-Ginghams —— — —* * —* 3 173= J e Ba NT * == * Keine Poſt⸗ oder zelephon-Beitellungen. aun e 8 
| Ed ARD | a ‚ : ie a DDR Dnggett & Ramsdells Gold — 
Alle neuen fancy Plaids, Cheds, | Gebleichte türkiidhe Handtücher, mitt! I " 3 : az; > Sream, 50c Größe, 36c T 
eic., $1.39 Corte, per Yard 05 | Größe, gute rn Deu, ur , — . TE 1 * —* * C G ße, ur 
zu nur c tag Challenge, jedes — ar 


: i i Hind® Honch, Watlins Emmtii- 
E E z —8 5 x a —— — Handpflege, 250 andalmond Gream, | fied Cocoanut Dil, 
36-3011. jeidene PBatifte, feine 36-3Öll. Drei Bercales, vollitändige : ww: 7 x 


— 8 Tritter Fioor. 50c Größe, 36C | Shampoo, — bie Damen 
— Be : Muswahl von Mustern fpeziell : EEE EL EIER } | \ ä Si — — zu 50c Größe 

Sorte, hodhfein finished, alle belich« wo Veuſtern, ſpegie 45€ 77 Et TER ee ER, 

ten einfachen Schattierun—⸗ die Yard zu | FREE 


i a { Haarſchneiden fur Kinder, 20c Gream Elcaya, | 
| wen - Je DR Dr Nennter Floor, 60c Größe, 
gen, fpez., die Yard Weihe Organdy, prächtige Sheet Crifp | Honeycomb Bettdedden— BE Fee ER Re ee s 


Balmolive oder | mit Strap Wrijt — 
* — — zu Olivilo Seife — . N t l 2 b 3.95 
be — — ———— | * — “ ER n 2 „s Refinol Seife, | Ctüd zu &k, in Natural Farbe, 
Kae Q ; $1.25 Sorte, 85 große Corte, gefranfte — en Mi p Ctüd 196; ı Tußend c 
ee Bes —* Suitingd, | Challengepreis, Yard c | und Cut Eden, $4.00 ——— BETTER — a eten 3 Etüde, DOC | "Hnideruder Bar | Lange Handihuhe für Damen 
36 Zoll breit, 8de we - — — Fanch weiſte Voiles, Waiſtings, ſor- Sorten, jede zu Rs; | Q >> i Capeitry —— — Maurierien Dat Ganthrox Hanr | de-Spray — $2.50 = er Milanaife Geid 
‚85 — 2 — — > | — ara - * n Zapeitry, Gra oth un eren figurierten Dat © | öh ) cer Milanai Seide, 
die Yard zu tierte Plaibs, Cheds, Streifen, 59 400öll. einfach weiße Voiles — Rügen — 5 meal Eifetten, mit Bands und Gutout Borten“ 60° Größe 39c | . ner wo — 
0 zu? mad mi. | 6, (Se Sorte, Yard zu CC aus ausgefuchten feinem Garn, Sheer j EDER LE Ale Sasc zufammenpaffend, wert 50c, Rolle zu a ru | "RTris Iuvenite in Bongee, braun und grau — 
a a, Satin 81 bei 90 ungebleichte nahtlofe Bettla- | Qualität Criip Finifh, $1.25 OP IR R HRbjde Betigimmer-Zapeten, in oeitzeiften umb oe- | ot Sunspheäuhetes, | Seife; Btü au Be; | Befnöpfige Tänge — EI 7 5 
Biniid, 2 rg. $1 79 | fen, erite Qual., dauerhaft ge- $2 29 | Bose Die en ), P1.2 FR —2 btümten Effetten, alle neueften Sarden, mit Cut 1] | 81.50 Größe zu | Zuge 9501 zu nur . 
& po r > Er ( — IS ‚ x -D y ü ⸗ f k e 20c, Rolle .. zu eh 
52 Sorte, Yard zu J macht, nur 6 an Jeden, Stuͤck. | Bineller Sloor. | ont-Borten aufammenpaffend, wert —— — 81.15 en 


fertig! Unser grosser jährlicher Blousen-Verkauf """"yarntins 


- Vormittags 
6800 Ichäne Dlonten, die beiten im Markte, Challenge, Werte bis 


Nene Georgette Erepe Blnjen in jeder erdenflichen Schattierung — 


nf -f1 t ic ) E 5 yübich beitieft, perlenbejest um ſpitzenverziert, kurze und lange Aermel, 
zu 810.90. Für einen Cag ſchnellen Perkaufs zu 83.85 nn. 


PBargain Bafement 





ſowie gemuſterte Georgette Crepes. 
Welch freudige Ankündigung! Gerade wenn tauſende 
Chicagoer Damen neue Waiſts brauchen; gerade, wenn fie 
zu denken beginnen, dat; gute Waijts zu einem niedrigen 
reife nicht gefunden iverden fönnten. Gerade zur tichti- 
gen Beit fuchten Rothichilds überalt nad) Kaufgelegenhei- 
ten, umd morgen offerieren fie Euch) die feinste Auswahl 


neuer, eleganter, ganz teizender Blufen, wie Ihr fie seit 


langem nicht mehr geſehen habt. — — 


Georgette Crepe u. Crepe de Chine Bluſen, ſtrikt ge— 
ſchneidert, extra ſchwer. Schön beſtickte Net Bluſen in allen 


Suitſchattierungen, ſowie weiß. In hübſchen Motiven kon 53.83 


Fourtik Floor 











traftierender Schattiesungen beftidt und mit hübſchen 
—— 


En ä er * a a tn nl Sn al ul ER \ 
Ruffles umgeben. Wundervolles Sortiment, in Größen —— Ran mawen — Br nn verden ein Dußend 2 — Poſt- oder Telephon-Beſtellungen können nicht angenommen werden. Vierter Floor. 
2, —I_ i Rreife mins j 3.85. ° ure Auswahl früh; i ) de ah" e 5 ß ; 
von 36 bis 46. au biefem Preife wünfdjen, jede, $ — =333 Grtra Berfäufer, Extra Verfaufsraum, Grtra Werte. Alles in Bereitfhaft für End. 
Vierter Floor, an . 


Die lebte Wode. [ben, in welder er die Befuldigun- um eine hygieniſche Velleivnug bes |itor Wedekind, in Schelling bei Da- Raifa und Rimini, 


i nehmend gut bei Stimme ımd fang | 
—* auf das Energiſſchſte zurück- Kindes zu ermöglichen. Denn heute ſel, Hannover, einhundert Kiſten 
— iveilt. . 


© auh in echt Finitlerifhem Stil. & #62 
omıpfon acht haben 95% aller Säuglinge in!ımd der Magijtrat der —2* nn * —* — ———— ſie ſich Kranie vente durch) neue und direfte 
So» 8 2 „| ‚Ddompfon geht in der Erklärung | Deutfchland feine Windeln und 99% | jtadt Dresden aud je einhundert ... [mit dem jiddifchen Lied Johrzeit ‘ h 
Bergen über sum — Ward näher auf die Anſchuldigungen — ——— In Säug- Kiſten und ſchließlich (laſt but not Unſere beliebte hehdramatifche | (Gedenktag) von Silberta. Das|f Methoden be andelt 
fomitemitglieder erwählt werden. |1md faat, die jogenannte Unterfu- | lingheimen hat man fid) fon lange, leajt), werden einhundert Kiiten Roſa Raiſa und ihr Kollege, Dia- | Lich beginnt mit dem Kadiſch Ge- J.Nein verbeſſertes Enitem überholt | — 
hung jei mehr für die Zeitungen |daran gewöhnt, die Kinder auf Sä— Milch an den Kreisarzt Dr. Kühn- como Rimini, unſer Heldenbariton, het „Jisgadal we jiskadaſch“ wel-' = alte —— ee — — 
als für die Großgeſchworenen be-|gemehl zu betten, weil Windeln feh- | Iein nad) Wernigerode, dem trauten | gaben geitern abend ein gemein-| ches hei jedem Gottesdienit zum Ge- | ze kahl aa — 
Präfideniihaftsvorwahlen. |itimmt, und er biete jedem, der Be⸗ den, denn der jchlechte Erfah für Harzſiädtchen geſandt, wohin heut, ſames Konzert im Auditorium, denfen für beritorfene Eltern ge-|} der Erfolg ift ein jchnellerer und 
weiſe vorbringen könne, die zu ei- Gummiunterlagen hat zur Folge, zutage ſo manches hohläugige Groß— — trotz des ungewöhnlich bö- ſagt wird. Der Komponiſt hat in dauernder J 
Bürgermeifter Thompfon weit die von ner Verhaftung und Verurteilung | da e& ganz unmöglid) iit, die Bett- | jtadtfind pilgert, um Erholung in r ge a Ay diefem Lied geidhict die alte orien- || Mena Mi, ar ehe mu © 
— i —— in irgend einem der angeblichen chen ſauber zu halten. Noch eins! der reinen und kräftigenden Harz⸗ auf ra = . ſache, ie Zeug- talifhe Melodie in feiner modern | — a verfjiebenartigen as 
— — anf: dad Vetrugsfälle führen werde, eine| Die Gummijauger find nur in der! luft zu fuchen, wo e8 aber leider | ni® - abtegt, a de zu nennenden Kompofition harmo- | Fettionen und Verunreinigungen, ges 
Gntfäjiebenfte zur, Belohnung von $1000 an. Dielfchledhteiten Erjaßware vorhanden | aud jo jehr an Milch fehlt. Künft erpaar im ver SR „ Der | nisch verwandt. wöhnlich Blutvergiftungen genannt, 
Herren, die ſich verſchworen hätten, oder werden durch Glas erſetzt. An dieſer Stelle muß aber auch Chicagoer ſteht, wenn dies möglich Herr Rimini könnte als Ponzert- |R zuauichreiben find. 
da8 „sie“ der Wahlen am 13.) Die American Welfare Ajocia-|auf das große Frühlingsfeit, wel- oe nad) Saltı.E LE fünger Hervorragende Teiiten,| 9 _ fute Buftände follten fofort, 
Die geitern begonnene Woche iſt Ewa berivirren in der Soffnung, tion for German Children — Die ches die Kinderwohlfahrt zum Be— — — i⸗ — Kir wenn er fich diefem Fade widmen | wenn bemerkt, behandelt terden, 
bie Ießte vor der am Dienstag, | !FN Surgern Chicagos etwas weis| Deutihe Kinder-Rohlfahrt — hatjiten der Kinder Deutihlands am‘ q *- wen 


würde. Alles, was er geitern fang odurd unnötige Schmerzen, Aus— 1% B 
Mine 272 ‘ : e e as ‚re se Me . iin, IDUS c ‚ gaben und Zeitverluit vermieden ZUG 
den 13. April, Hattfindenden Wabl machen zu Fönnen, jetten dabei das | daher in der vergangenen Woche) 29.30. Mai plant, aufmerkſam das Rublifum zu genügen, die Na 3 * 


— ———— enet ind, nerf dieer beiden Künftler am war ruhig, mahboll, im echten} werden. u 
der MWarbfomitemitgliever ſowie ſelbe in Szene wie der Tafchendich,|206 Niiten Milch, Zweidrittel Fon-| gemacht werden. Es find die jämt-| MEN tejer Dei > ® 8 Xh Konzertityl, Er lieh mit Ausnahme | 
der Präfidentfhaftsvorwahlen, Der | er die Aufmerffamkeit der Allge-| denfiert, Eindrittel pulverifiert, im| lichen Räume des Chicagoer Lincoln| Programm öl jcehen, um das Ihea- 2 


— — — — — — — 


inheit dadurch von ſeinem ſaub lite ————— Ich behandle ſowohl Männer 
ürfte alſo noch bedeutend einheit dadurch von ſeinem Jaube-| Werte von 82,008. 60, per Kabel an Clubs für dieſes Feſt reſerviert, der zu uuen mit Recht antvandte, nicht den Vüh-|W wie 7 
nett un ea le ven Gejchäft abzulenken verfuche,| die Deutihe Mohlfahrtsitelle, Ber-| worden. Die Damen des Unterhal-| der mufifaliihen Darbietungen. inet zum Borfchein —— ie Frauen a PR * 
Jertig zunehmen, da alle|. zn en Ik, ein DieblelIın € & . ae 2 er : Fräulein Roſa Raiſa iſt als J— Meine 28jährigen Erfahrungen im Einklang mit den neuzeitlichen 
Kandidaten unzweifelhaft alle ihre dab ex ‚ausrufe: „Halt, ein Dieb!*Ifin CE. Schlogplag 1, übermitteln |tungsäusichuffes hoffen, dur ein| Fräule re : ; Sowohl er, ald au jeine Kol- Methoden jichern die bejtmöglichen NRefultate in allen Fällen von diros 
Streitkräfte ins Feld führen wer- Er erklärt fich bereit, da3 ganze Po-|fönnen, Ferner gingen eintaufend!intereffantes „Pageant”, einem Konzertjängerin ein Neuling, wird legin wurden zu Yugeben geztwun-IM} niicen, Nerven-, Blut-, Hautz oder abzehrenden Krankheiten, Rheumatis- 
den. Vor allem gilt e8, das Publi- Tizeidepartement zum Schuß deriNards ungebleichter Muslin und|„Bunten Wbend“, einer „Qaubes cber vorausſichtlich auch hier feſten gen, und eine diefer Zugaben war mus, Nieren-, Leber- oder Magenleiden, Katarch oder irgend ein Leiden 
tum auf die Bedeutung diefer Wahl) Tonlfäiten am Dienstag näcjiter| 1300 Yards Gingham (Kattun) im| ville Show“ und abends no) durch) Juß fallen, wie auf der Opern-|.,, ” Yan 


; — 5 der eine Schwäche der Augen, Ohren, Naſe, Lungen oder des Halſes. 
Marti: 3 * i FSuc die beſte Leiſtung des Abends, es 
aufmerkſam zu machen und ihm im⸗ Woche zur Verfügung zu ſtellen. Merte von $722.60 an Frau Hed-|einen flotten Tanz jedem Bejucher, Liihne, da fie aud) die Qualitäten 


war „La ci darem Ia mano“ (Reich — mich jetzt und nehmt Euch vor, ohne Aufenthalt auf den Weg 
* UK : nn i ur Gejlundheit I e 
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Woche noch) alle Hebel in Berwe-|, 


nahe Ban Buren Strafe, 
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auf eine SKampagnereife durd) den] smi;;, — eb erjtend — bie) Beine Muzwahl don 24 [ternehmen genannt werden Tann, | Siciliani. 

Staat begeben und wird im mög-| uter bor der Geburt jeher ben ® = 


J 


> eg 
0m uni 


: h ne prüfen, |den Ladenbefitern an der State Ste 
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